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Fortsetzung auf S. 2

Würde unantastbar, immer und überall
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25 Jahre Pogromgedenkgang in25 Jahre Pogromgedenkgang in25 Jahre Pogromgedenkgang in25 Jahre Pogromgedenkgang in25 Jahre Pogromgedenkgang in
Mechernich - Rund 100 Mechernich - Rund 100 Mechernich - Rund 100 Mechernich - Rund 100 Mechernich - Rund 100 TTTTTeilneh-eilneh-eilneh-eilneh-eilneh-
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genheit uns nicht einholt, in dergenheit uns nicht einholt, in dergenheit uns nicht einholt, in dergenheit uns nicht einholt, in dergenheit uns nicht einholt, in der
Gegenwart Haltung zeigen für dieGegenwart Haltung zeigen für dieGegenwart Haltung zeigen für dieGegenwart Haltung zeigen für dieGegenwart Haltung zeigen für die
ZukunftZukunftZukunftZukunftZukunft
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Die Glocken von St.
Johannes Baptist fangen just in
dem Moment an zu läuten, als

Nailly Messan gerade dazu an-
setzt, Auszüge einer modernen
Litanei von Stephan Wahl vorzu-
tragen. „Würde unantastbar“,
spricht die Zehntklässlerin des
Gymnasiums Am Turmhof ins Mi-
krofon - und das Geläut der Me-
chernicher Pfarrkirche scheint die
Wichtigkeit und Bedeutung die-
ser beiden Worte unterstreichen
zu wollen. Als das passiert, sind

die rund 100 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des Mechernicher Po-
gromgedenkgangs bereits an der
dritten Station am Brunnenplatz
angekommen.
Doch der Reihe nach: Losgegan-
gen war der am Haus des Bäcker-
meister Andreas Girkens in der
Bahnstraße. „Vor 25 Jahren, 1999,
hat der Gedenkgang erstmalig
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stattgefunden und findet seitdem
jedes Jahr statt“, betonte Franz-
Josef Kremer zur Begrüßung. Ini-
tiator war damals der Pfarrge-
meinderat Mechernich, dem Kre-
mer angehörte. „Von Anfang an
beteiligten sich auch die weiter-
führenden Schulen und die christ-
lichen Kirchen an diesem Geden-
ken an die Opfer der nationalso-
zialistischen Schreckensherr-
schaft“, so der Organisator, der
sich freute, auch Teilnehmer be-
grüßen zu können, die bereits vor
25 Jahren mit dabei waren.

Die ZivilcourageDie ZivilcourageDie ZivilcourageDie ZivilcourageDie Zivilcourage
eines Bäckermeisterseines Bäckermeisterseines Bäckermeisterseines Bäckermeisterseines Bäckermeisters

Die und alle anderen hörten
zunächst etwas über das Schick-
sal von Andreas Girkens. Der Bä-
ckermeister war eng mit seinen
jüdischen Nachbarn, den Famili-
en von Dr. Robert David und sei-
nem Sohn Dr. Ernst David, be-
freundet. „Er war ein Mann, der
sich für seine Mitmenschen und

das Geschehen um sich herum in-
teressierte. Seine klare Haltung
gegen den Nationalsozialismus
führte dazu, dass Andreas Girkens
als ‚Judenknecht‘ beschimpft und
seine Familie denunziert wurde“,
las eine Schülerin der Gesamt-
schule Mechernich.
Girkens versorgte seine jüdischen
Nachbarn und Freunde mit Essen,
schleuste sie durch sein Haus zu
den jüdischen Ärzten ins Nach-
bargebäude oder versteckte sie
in seiner Bäckerei - ein Engage-
ment, das er mit dem Leben be-
zahlen sollte. Er starb in der
Außenstelle des KZ-Buchenwald
in Köln-Deutz.
Zudem erinnerten die Schüler-
innen und Schüler der Gesamt-
schule an das Engagement der
Mitglieder der „Weißen Rose“. In
diesem Zusammenhang betonten
sie die Bedeutung des ersten Ar-
tikels des Grundgesetzes, in dem
es heißt: „Die Würde des Men-

schen ist unantastbar.“ Ein Leit-
motiv, das sich wie ein roter Fa-
den durch den weiteren Gedenk-
gang ziehen sollte. Bevor der Auf-
brach zum Synagogen-Gedenk-
stein an der Rathergasse, gab ein
Schüler den Teilnehmern noch mit
auf den Weg: „Seid nicht taub,
seid nicht blind, seit nicht dumm.“

Erinnerung an Familie HerzErinnerung an Familie HerzErinnerung an Familie HerzErinnerung an Familie HerzErinnerung an Familie Herz
Ein Appell, sich einzumischen,
nicht wegzusehen, wenn Unrecht
geschieht. Unrecht, wie es etwa
der Mechernicher Familie Herz
widerfahren ist. Im Oktober hatte
der Arbeitskreis „Forschen - Ge-
denken - Handeln“ acht Stolper-
steine für Bäckermeister Andreas
Girkens sowie die jüdischen Fa-
milien David und Herz verlegt.
Letztgenannte Familie sollte nun
noch einmal besonders gewürdigt
werden.
Franz-Josef Kremer hatte dazu Re-
cherchen des Regionalhistorikers
Hans-Dieter Arntz herausgesucht.

So gab es 1939 noch 60 jüdische
Mitbürger in Mechernich. „1941
waren es noch fünf - Martha und
Ludwig Falk sowie Max, Erna und
Hilde Herz“, berichtet der Organi-
sator des Gedenkgangs. Alle wur-
den von den Nazis gezwungen, ins
„Haus Riesa“ in Kalenberg zu zie-
hen - das Mechernicher „Juden-
haus“ auf dem Gebiet der Gemein-
de Kall. „Und am 21. März 1942
wurden sie schließlich in die Ver-
nichtungslager im Osten deportiert
und ermordet“, so Franz-Josef Kre-
mer: „Hilde war damals erst zwölf
Jahre alt.“
Ein überaus schwer zu ertragen-
der Gedanke, der die Teilnehmer
mitunter bis zur Station am Diet-
rich-Bonhoefer-Haus begleitet
haben dürfte. Dort brachten vier
Jugendliche der evangelischen
Gemeinde und Pfarrerin Susanne
Salentin den Anwesenden, die
„Barmer theologische Erklärung“
von 1934 näher. Sie taten dies
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einerseits anhand einer Bronze-
plastik der Bildhauerin Ulla Hees,
die zum 50-jährigen Bestehen der
Erklärung geschaffen wurde.

HolztäfelchenHolztäfelchenHolztäfelchenHolztäfelchenHolztäfelchen
mit einem klaren mit einem klaren mit einem klaren mit einem klaren mit einem klaren AppellAppellAppellAppellAppell

Sie taten das andererseits, in dem
sie eine vereinfachte Zusammen-
fassung der sechs Thesen vorle-
sen. Die Thesen sagen, worauf die
Kirche zu hören hat, was Christ-
innen und Christen sich sagen las-
sen sollen, was über die Kirche zu
sagen ist, wer in der Kirche das
Sagen hat, was dem Statt zu sa-
gen ist und was die Kirche zu sa-
gen hat. „Unsere Zusammenfas-
sung der Thesen lautet:Jesus
CHristus ist Maßstab allen Den-
kens und Handelns“, so die fünf
Vortragenden, die zudem noch
schreckliche Zitate von AfD-Poli-
tikern vorlasen, und dem entge-
genstellten: „Die Würde eines je-
den Menschen ist unverletzbar.“
Genau den Aspekt, den ja auch

GAT-Schülerin Nailly Messan, ihre
Mitschülerinnen und die stellver-
tretende Schulleiterin Rosemarie
Antwerpen am Brunnenplatz her-
ausgestellt hatten. „Schließlich
wollen wir, verbunden mit vielen
anderen in der ganzen Bundesre-
publik, ein Zeichen setzen und
unsere Haltung zeigen in unserer
Gegenwart und für die Zukunft“,
hatte Rosemarie Antwerpen vor-
gelesen: „Wir müssen zunehmen
erkennen, dass uns die vermeint-
liche Vergangenheit einholen
kann…“
Um den unbedingten Anspruch,
dass alle Menschen gleich wert-
voll sind, im wahrsten Wortsinn
begreiflich zu machen, hatten sie
Täfelchen des Bonner Diakons
Ralf Knoblauch mitgebracht. „Ein-
gebrannt auf einem kleinen Stück
Holz findet sich ein Appell - quasi
wie ein mobiler Stolperstein -
zwar nicht personalisiert, aber
doch auf jeden zutreffend: Die
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Würde ist unantastbar“, so die
GAT-Lehrerin, deren Schülerin
Nailly Messan schließlich die Li-
tanei von Stephan Wahl vortrug,
die da endet mit: „Ihr, die ihr es

hören sollt, hört es endlich. Und
ihr, die ihr es spüren sollt, spürt
es endlich. Unantastbar soll sein
die Würde des Menschen, immer
und überall.“

„2025 kandidiere ich nicht mehr“
Zwischen Sondersitzung des RatesZwischen Sondersitzung des RatesZwischen Sondersitzung des RatesZwischen Sondersitzung des RatesZwischen Sondersitzung des Rates
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künftig nicht einmischen zu wollenkünftig nicht einmischen zu wollenkünftig nicht einmischen zu wollenkünftig nicht einmischen zu wollenkünftig nicht einmischen zu wollen
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Soeben hat der
Stadtrat in einer Sondersitzung
einstimmig eine Resolution für den
Erhalt wichtiger Abteilungen des
Mechernicher Krankenhauses ver-
abschiedet - gegen die drohende
Streichung im Rahmen einer Re-
form des Landes NRW. Die Sit-
zung ist offiziell beendet, jetzt soll
es übergehen zu einem kleinen
Empfang zum 25. Dienstjubiläum
von Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick. Fünf Mal wurde er seit
1999 in das höchste Mecherni-
cher Amt gewählt.
Sein Stellvertreter Günter Kornell
ergreift im Ratssaal noch eben das
Wort, wirft einen Blick zurück auf
die Anfänge 1999, als die CDU ei-
nen Kandidaten für die Nachfolge
Heinrich Schapers suchte und den
promovierten Landwirt aus Be-
scheid finden sollte. Kornell zitiert
eine CDU-Information von damals.
„Der 37 Jahre alte Dr. Hans-Peter
Schick aus Mechernich-Bescheid
hat nicht lange gezögert, ja zu sa-
gen, als seine Parteifreunde ihn
baten, für den „hauptamtlichen

Bürgermeister“ zu kandidieren.
Denn für diesen Mann ist das Wort
„Verantwortung“ kein Fremdwort.
Er ist es gewöhnt, den Stier bei
den Hörnern zu packen. Er ist ein
Problemlöser.“
Nach der Laudatio gibt es ein Fa-
miliengeschenk für Dr. Hans-Peter
Schick, seine Frau Gabi und Sohn
Alexander, die an diesem Abend
auch in den Ratssaal gekommen
sind. Die Vertreter von CDU, UWV,
SPD, Grünen und FDP überreichen
einen Reisegutschein für mehr Fa-
milienzeit. Dann tritt Bürgermeis-
ter Dr. Hans Peter Schick ans Red-
nerpult und überrascht alle mit die-
sem Satz: „Ich habe mich entschie-
den, 2025 nicht wieder als Bürger-
meister zu kandidieren.“
Persönliche und familiäre GründePersönliche und familiäre GründePersönliche und familiäre GründePersönliche und familiäre GründePersönliche und familiäre Gründe
Weniger die Ankündigung an sich
war überraschend, als vielmehr
der Zeitpunkt, den Mechernichs
Bürgermeister dafür gewählt hat.
Wohl kaum einer im Saal hatte
damit gerechnet. Doch für Dr.
Hans-Peter Schick ist nach dem
Bibelzitat „Ein jegliches hat sei-
ne Zeit und alles Vorhaben unter
dem Himmel hat seine Stunde“
klar: „Jetzt ist diese Stunde da,
meine Entscheidung auch öffent-
lich zu machen.“
Persönliche, aber auch familiäre
Gründe hätten ihn nach reiflicher
Überlegung zu diesem Schritt be-
wogen. „Ich sage auch: Das ist

mir nicht leichtgefallen“, betont
der Vollblut-Politiker. Aber in den
vergangenen Jahren habe es Ent-
wicklungen gegeben, die auch bei
ihm Spuren hinterlassen hätten.
Zum Beispiel seine Krankheit vor
zwei Jahren. „All denjenigen möch-
te ich danken, die damals an mich
gedacht haben. Über die Partei-
grenzen hinweg haben sich Kolle-
ginnen und Kollegen nach mei-
nem Wohlbefinden erkundigt. Das
hat gutgetan und inzwischen habe
ich mich nach meinem Dafürhal-
ten ganz gut davon erholt.“
So erholt, dass er durchaus auch
Kritik an seiner eigenen Partei

äußern konnte. Die habe ihm Zeit
gegeben, sich bis Ende des Jahres
zu entscheiden. „Aber wer mich
kennt, der weiß, dass ich mir kei-
ne Limits setzen lasse, auch nicht
von der eigenen Partei. Sondern,
dass ich, wenn ich so eine Ent-
scheidung treffe, die sehr frei und
bestimmt treffe“, so Dr. Hans-Pe-
ter Schick.

Zeitpunkt bewusst gewähltZeitpunkt bewusst gewähltZeitpunkt bewusst gewähltZeitpunkt bewusst gewähltZeitpunkt bewusst gewählt
Er habe den Zeitpunkt auch sehr
bewusst und relativ früh gewählt.
„Damit meine Partei die Möglich-
keit hat, in einem transparenten
und offenen Verfahren, mit einem
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geeigneten Kandidaten oder ei-
ner geeigneten Kandidatin in die
Bürgermeisterwahl am 14. Sep-
tember 2025 zu gehen“, so der
Bürgermeister, der die Gelegen-
heit auch nutzte, seinem potenzi-
ellen Nachfolger oder seiner po-
tenziellen Nachfolgerin bereits
einige Tipps und gute Ratschläge
ins Stammbuch zu schreiben.
„Ich weiß, dass jeder seinen eige-
nen Stil hat, aber ich bleibe dabei,
ein guter Bürgermeister muss
zuerst die Herzen der Menschen
gewinnen“, betonte Dr. Hans-Pe-
ter Schick. Er müsse seinen Bür-
gerinnen und Bürgern das Gefühl
vermitteln, dass er einer von ih-
nen ist und nicht auf sie herab-
schaut. Der Bürgermeister oder
die Bürgermeisterin dürfe sich
auch nicht im Büro verkriechen.
„Sondern er muss sich unter die
Menschen mischen und dabei
stets Ansprechpartner sein. Er
muss mit den Menschen feiern

und lachen“, so der Bürgermeis-
ter, der unterstrich: „Wer diese
intensive Präsenz auch an Wo-
chenende nicht auf sich nehmen
will, ist für das Amt meines Er-
achtens nicht geeignet.“
Denn bei 44 Orten im Stadtgebiet
bleibe noch genügend Arbeit für
die Stellvertreter übrig. Jeder Ort
dieser 44 hat seine Vereine, hat
seine kulturelles Eigenleben - und
jeder wolle den Bürgermeister
sehen. „Der Bürger erwartet vom
Bürgermeister Verlässlichkeit,
Geradlinigkeit und klare Antwor-
ten. Der Bürgermeister darf auch
schon mal Tacheles reden“, be-
richtete der Bescheider über sei-
ne Erfahrungen.
Gleichzeitig wolle er jungen Men-
schen hier und heute Mut machen,
sich um das Amt des Bürgermeis-
ters zu bemühen. „Ich möchte ih-
nen Angst nehmen, Entscheidun-
gen zu treffen, ihnen die Angst vor
der Verantwortung nehmen. Dar-

an wächst man. Verwaltung kann
man lernen“, so das Stadtober-
haupt. Schließlich sei er selbst auch
mit jungen 37 Jahren in die erste
Kandidatur gegangen. Seine per-
sönliche Meinung sei, dass für den
neuen Bürgermeister auch eine
Perspektive über eine Wahlperio-
de hinaus wichtig sei. „Ich rede
nicht von 25 Jahren, aber eine Wahl-
periode greift zu kurz“, so Dr. Hans-
Peter Schick.
Nach der Nach der Nach der Nach der Nach der WWWWWahl Fahl Fahl Fahl Fahl Freunde gewordenreunde gewordenreunde gewordenreunde gewordenreunde geworden
Ermuntert und getragen durch
seinen Vater, einen altgedienten
Kommunalpolitiker, habe er früh
Erfahrungen mit der Politik ma-
chen dürfen. Später sei Johannes
Ley zu seinem väterlichen Bera-
ter geworden. „Ihm habe ich sehr
viel zu verdanken, mit seiner Un-
terstützung durfte ich mich frei-
schwimmen“, dankte Schick sei-
nem Ziehvater, der mit seiner Frau
Marlies ebenfalls in den Ratssaal
gekommen war. Dort war auch

Robert Ohlerth anwesend, Schicks
„SPD-Kontrahenten“ bei der Bür-
germeister-Wahl. „Nach der Wahl
sind wir beide zu Freunden ge-
worden“, stellte Schick heraus,
der im Ratssaal auch weitere
Wegbegleiter begrüßen durfte.
Mit Peter Wassong, Wolfgang
Weilerswist und Hans Schmitz
waren ehemalige Stellvertreter
Schicks zugegen. „Ihnen allen
möchte ich danken, denn sie ha-
ben mich im repräsentativen Be-
reich sehr gut und sehr stark un-
terstützt. Die Bürger merken, ob
man das gerne macht“, so Bür-
germeister Dr. Hans-Peter Schick.
Der ließ auch schwierige Themen
aus der Vergangenheit nicht aus.
„Ich habe relativ zermürbende
Themen angepackt. Zum Beispiel
das Thema Osttangente, das nun
ja schon wieder auf der Agenda
steht“, so der CDU-Politiker. Das
Thema Blei sei ihm persönlich
auch sehr nahe gegangen. „Es hat

Zum 25. Bürgermeisterjubiläum gab es ein Geschenk der Ratsfraktio-Zum 25. Bürgermeisterjubiläum gab es ein Geschenk der Ratsfraktio-Zum 25. Bürgermeisterjubiläum gab es ein Geschenk der Ratsfraktio-Zum 25. Bürgermeisterjubiläum gab es ein Geschenk der Ratsfraktio-Zum 25. Bürgermeisterjubiläum gab es ein Geschenk der Ratsfraktio-
nen. Das überreichten Thomas Helmling (v.l., FDP), Bertram Wassongnen. Das überreichten Thomas Helmling (v.l., FDP), Bertram Wassongnen. Das überreichten Thomas Helmling (v.l., FDP), Bertram Wassongnen. Das überreichten Thomas Helmling (v.l., FDP), Bertram Wassongnen. Das überreichten Thomas Helmling (v.l., FDP), Bertram Wassong
(SPD), Nathalie Konias (Grüne), Peter Kronenberg (CDU) und Heinz(SPD), Nathalie Konias (Grüne), Peter Kronenberg (CDU) und Heinz(SPD), Nathalie Konias (Grüne), Peter Kronenberg (CDU) und Heinz(SPD), Nathalie Konias (Grüne), Peter Kronenberg (CDU) und Heinz(SPD), Nathalie Konias (Grüne), Peter Kronenberg (CDU) und Heinz
Schmitz (r., UWV). Mit dabei Sohn Alexander und Ehefrau Gabi Schick.Schmitz (r., UWV). Mit dabei Sohn Alexander und Ehefrau Gabi Schick.Schmitz (r., UWV). Mit dabei Sohn Alexander und Ehefrau Gabi Schick.Schmitz (r., UWV). Mit dabei Sohn Alexander und Ehefrau Gabi Schick.Schmitz (r., UWV). Mit dabei Sohn Alexander und Ehefrau Gabi Schick.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Am Rednerpult überraschte Bürgermeister Dr. Hans Peter Schick alle mitAm Rednerpult überraschte Bürgermeister Dr. Hans Peter Schick alle mitAm Rednerpult überraschte Bürgermeister Dr. Hans Peter Schick alle mitAm Rednerpult überraschte Bürgermeister Dr. Hans Peter Schick alle mitAm Rednerpult überraschte Bürgermeister Dr. Hans Peter Schick alle mit
seiner Ankündigung: „Ich habe mich entschieden, 2025 nicht wieder alsseiner Ankündigung: „Ich habe mich entschieden, 2025 nicht wieder alsseiner Ankündigung: „Ich habe mich entschieden, 2025 nicht wieder alsseiner Ankündigung: „Ich habe mich entschieden, 2025 nicht wieder alsseiner Ankündigung: „Ich habe mich entschieden, 2025 nicht wieder als
Bürgermeister zu kandidieren.“Bürgermeister zu kandidieren.“Bürgermeister zu kandidieren.“Bürgermeister zu kandidieren.“Bürgermeister zu kandidieren.“
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Als stellvertretende Bürgermeister waren Robert Ohlerth (v.l.), PeterAls stellvertretende Bürgermeister waren Robert Ohlerth (v.l.), PeterAls stellvertretende Bürgermeister waren Robert Ohlerth (v.l.), PeterAls stellvertretende Bürgermeister waren Robert Ohlerth (v.l.), PeterAls stellvertretende Bürgermeister waren Robert Ohlerth (v.l.), Peter
Wassong und Wolfgang Weilerswist enge Wegbegleiter von Dr. Hans-Wassong und Wolfgang Weilerswist enge Wegbegleiter von Dr. Hans-Wassong und Wolfgang Weilerswist enge Wegbegleiter von Dr. Hans-Wassong und Wolfgang Weilerswist enge Wegbegleiter von Dr. Hans-Wassong und Wolfgang Weilerswist enge Wegbegleiter von Dr. Hans-
Peter Schick. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressPeter Schick. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressPeter Schick. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressPeter Schick. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressPeter Schick. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Johannes Ley, den Hans-Peter Schick als väterlichen Berater und FreundJohannes Ley, den Hans-Peter Schick als väterlichen Berater und FreundJohannes Ley, den Hans-Peter Schick als väterlichen Berater und FreundJohannes Ley, den Hans-Peter Schick als väterlichen Berater und FreundJohannes Ley, den Hans-Peter Schick als väterlichen Berater und Freund
bezeichnete, überreichte ebenfalls ein Geschenk.bezeichnete, überreichte ebenfalls ein Geschenk.bezeichnete, überreichte ebenfalls ein Geschenk.bezeichnete, überreichte ebenfalls ein Geschenk.bezeichnete, überreichte ebenfalls ein Geschenk.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress
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etwas mit mir gemacht, dass man
angezeigt wird, weil man angeb-
lich mit der Gesundheit der Men-
schen, vor allem der Kinder, in
seiner Stadt spielt“, so das Me-
chernicher Stadtoberhaupt.
Grenzen seien überschritten wor-
den, wenn die Familie mit einbe-
zogen wurde. Er habe Drohbriefe
erhalten, in denen es hieß: „Wir
werden den Schulweg deines Soh-
nes beobachten.“ Leider seien
solche Angriffe auf Bürgermeister
und Politiker auch durch die Sozi-
alen Medien vermehrt zu ver-
zeichnen. Dennoch habe er sein
Ziel, „das Beste für unsere schö-
ne Stadt über Parteigrenzen hin-
weg herauszuholen“, immer vor
Augen gehabt.

Vorsitz im Hospiz-FördervereinVorsitz im Hospiz-FördervereinVorsitz im Hospiz-FördervereinVorsitz im Hospiz-FördervereinVorsitz im Hospiz-Förderverein
Daher sei ihm die jetzt verkündete
Entscheidung auch nicht leichtge-
fallen. „Ich habe in diesem Amt sehr
viele nette Menschen kennenge-
lernt. Ich habe sehr viel lernen dür-
fen, insbesondere auch vom ehe-
maligen Beigeordneten Christian
Baans“, so Dr. Hans-Peter Schick.
Mit ihm habe er die ein oder ande-
re Konsolidierungsrunde durchfüh-
ren müssen, um die städtischen Fi-
nanzen auf Kurs zu halten.
In diesen Tagen stehen die öffent-
lichen Haushalte vor ähnlichen
Herausforderungen der Finanz-
knappheit. „Wir sind in Mecher-
nich nie in die Haushaltsicherung,
nie in den Nothaushalt geraten.
Das ist wichtig, wenn man als

Kommune selbstständig agieren
will“, betonte der 63-Jährige.
Nach defizitären Jahren habe man
sogar Überschüsse bilden können
und mit 20,83 Millionen Euro heu-
te eine gut gefüllte Ausgleichs-
rücklage, um künftige Haushalte
solide aufstellen zu können.
Was er selbst künftig machen
werde, stehe unterdessen noch
nicht fest. „Ein Jahr müssen Sie
alle mich ja noch ertragen“, sag-
te Dr. Hans-Peter Schick mit ei-
nem Lächeln. Mit Freude habe er
den Vorsitz im Förderverein Hos-
piz Stella Maris übernommen,
„weil ich oft in dieser Einrichtung
war und ich weiß, was für eine
segensreiche Arbeit dort geleis-
tet wird“. Das heiße aber nicht,

dass er unbegrenzt für weitere
Jobs in diesem Bereich zur Verfü-
gung stehe.
Schließlich sei die Familie in den
zurückliegenden Jahren mitunter
auch zu kurz gekommen. Da wer-
de er einiges nachholen. „Daher
gilt mein herzlicher Dank auch
meiner Frau Gabi und meinem
Sohn Alexander“, so Dr. Hans-
Peter Schick, der versprach, sich
nicht in das Geschäft seines
Nachfolgers oder seiner Nach-
folgerin einmischen zu wollen -
um dann mit einem Augenzwin-
kern zu ergänzen: „Ich weiß, dass
mir das schwer fallen wird, aber
ich glaube, dass ich das schaffen
werde.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

7. Sitzung des Betriebsausschusses
der Stadt Mechernich am 19. November 2024
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Am Dienstag, dem 19. November 2024Am Dienstag, dem 19. November 2024Am Dienstag, dem 19. November 2024Am Dienstag, dem 19. November 2024Am Dienstag, dem 19. November 2024, findet im Ratssaal der Stadt-Ratssaal der Stadt-Ratssaal der Stadt-Ratssaal der Stadt-Ratssaal der Stadt-
verwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894verwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894verwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894verwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894verwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich, die 7. Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Me-
chernich statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
a) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
1.1.1.1.1.
Bestellung des Schriftführers zwecks Fertigung der Niederschriften
über die Betriebsausschusssitzungen
2.2.2.2.2.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die Sitzung am 21.11.2023
- öffentlicher Teil -
3.3.3.3.3.
Jahresabschluss 2023 des Eigenbetriebs „Stadtwerke Mechernich“;
hier: Beratung und Feststellung
4.4.4.4.4.
Wirtschaftsplan der Stadtwerke Mechernich für das Jahr 2025 - Bera-
tung und Festsetzung des Wirtschaftsplanes
5.5.5.5.5.
25. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Was-
serversorgungssatzung der Stadt Mechernich - Gebührenbedarfsbe-
rechnung 2025 „Wasserversorgung“ Stadtwerke Mechernich
6.6.6.6.6.
18. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung der Stadt Mechernich - Gebührenbedarfsberech-
nung 2025 „Abwasserbeseitigung“ Stadtwerke Mechernich
7.7.7.7.7.
Sachstandsbericht zur Abwicklung der ABK-Maßnahmen;
hier: Information
8.8.8.8.8.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

9.9.9.9.9.
Mitteilungen und Anfragen
b) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die Sitzung am 21.11.2023
- nichtöffentlicher Teil -
2.2.2.2.2.
Beauftragung für die Lieferung und den Wechsel der in 2024 zu wech-
selnden Kundenzähler
3.3.3.3.3.
Beauftragung zur Errichtung eines neuen Brunnens auf der Wasserge-
winnungsanlage Düttling
4.4.4.4.4.
Beauftragung zur Materialbestellung für Bauhof Stadtwerke Trinkwas-
serversorgung in 2024
5.5.5.5.5.
Informationen zum gemeinsamen Antrag vom 14.10.2024 der CDU und
der UWV zur Sicherung- und Überwachung der Trinkwasseranlagen
6.6.6.6.6.
Info zum Sachstand Fortschreibung Wasserversorgungskonzept der
Stadt Mechernich
7.7.7.7.7.
Mitteilungen und Anfragen

Mechernich, den 04.11.2024
gez. Björn Wassong
(Ausschussvorsitzender)
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-
politik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-
bekanntmachungen-und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.
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1. Sitzung des Wahlausschusses
der Stadt Mechernich am 25. November 2024
Am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, dem 25. dem 25. dem 25. dem 25. dem 25. November 2024 November 2024 November 2024 November 2024 November 2024, findet im Ratssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der Stadtver-----
wwwwwaltung Mechernich (Raum 205,altung Mechernich (Raum 205,altung Mechernich (Raum 205,altung Mechernich (Raum 205,altung Mechernich (Raum 205, 2. 2. 2. 2. 2. OG), OG), OG), OG), OG), Bergstr Bergstr Bergstr Bergstr Bergstraße 1,aße 1,aße 1,aße 1,aße 1, 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher-----
nichnichnichnichnich, die 1. Sitzung des Wahlausschusses der Stadt Mechernich statt.
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1.1.1.1.1.
Bestellung von Schriftführern
2.2.2.2.2.
Verpflichtung der Beisitzerinnen/Beisitzer des Wahlausschusses ge-
mäß § 6 Abs. 3 Kommunalwahlordnung (KWahlO)
3.3.3.3.3.
Einteilung des Wahlgebietes (Stadt Mechernich) in Wahlbezirke für die

Kommunalwahlen 2025
4.4.4.4.4.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
5.5.5.5.5.
Mitteilungen und Anfragen
Mechernich, den 6.11.2024
Der Wahlleiter
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

8. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
der Stadt Mechernich am 26. November 2024
Am Dienstag, dem 26. November 2024Dienstag, dem 26. November 2024Dienstag, dem 26. November 2024Dienstag, dem 26. November 2024Dienstag, dem 26. November 2024, findet im Ratssaal der Stadt-Ratssaal der Stadt-Ratssaal der Stadt-Ratssaal der Stadt-Ratssaal der Stadt-
verwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894verwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894verwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894verwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894verwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894
MechernicMechernicMechernicMechernicMechernich, die 8. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der
Stadt Mechernich statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
a) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe der Niederschrift über die 7. Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses des Rates der Stadt Mechernich am 19. März 2024
- öffentlicher Sitzungsteil
2.2.2.2.2.
Sachstandsbericht der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Mechernich 2024
3.3.3.3.3.
Erlass einer Satzung über die Festsetzung der Hebesätze der Grund-
und Gewerbesteuer in der Stadt Mechernich (Hebesatzsatzung) ab
01.01.2025;
hier: Vorberatung
4.4.4.4.4.
Einführung einer Grundsteuer C im Stadtgebiet Mechernich;
hier: Vorberatung
5.5.5.5.5.
17. Änderungssatzung über die Erhebung von Straßenreinigungsge-
bühren in der Stadt Mechernich sowie Gebührenbedarfsberechnung
für den Gebührenhaushalt „Straßenreinigung und Winterdienst“ für
das Haushaltsjahr 2025;
hier: Vorberatung
6.6.6.6.6.
15. Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Abfallentsor-
gung in der Stadt Mechernich - Gebührenbedarfsberechnung Abfall-
entsorgung 2025;
hier: Vorberatung

7.7.7.7.7.
Abschaffung der Straßenausbaubeiträge nach KAG NW zum 01.01.2024
- Förderung des Eigenanteils sowie Erlass einer Erstattungsverord-
nung durch das Land NRW
8.8.8.8.8.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
9.9.9.9.9.
Mitteilungen und Anfragen
b) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe der Niederschrift über die 7. Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses des Rates der Stadt Mechernich am 19. März 2024
- nichtöffentlicher Sitzungsteil
2.2.2.2.2.
Stundung von Forderungen
3.3.3.3.3.
Kauf eines Grundstücks in Mechernich-Kommern
4.4.4.4.4.
Pflanzarbeiten im Stadtgebiet Mechernich;
hier: Vergabe der landschaftsgärtnerischen Arbeiten
5.5.5.5.5.
Mitteilungen und Anfragen

Mechernich, den 06.11.2024
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-
politik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-
bekanntmachungen-und-buergerbeteiligungen
veröffentlicht.

10. Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses
des Rates der Stadt Mechernich am 26. November 2024
Am Dienstag, dem 26. November 2024,Dienstag, dem 26. November 2024,Dienstag, dem 26. November 2024,Dienstag, dem 26. November 2024,Dienstag, dem 26. November 2024, findet die 10. Sitzung des10. Sitzung des10. Sitzung des10. Sitzung des10. Sitzung des
RechnungsprüfungsausschussesRechnungsprüfungsausschussesRechnungsprüfungsausschussesRechnungsprüfungsausschussesRechnungsprüfungsausschusses des Rates der Stadt Mechernich statt.
Ort der Sitzung:
Ratssaal der Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG),Ratssaal der Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG),Ratssaal der Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG),Ratssaal der Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG),Ratssaal der Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG),
BergstrBergstrBergstrBergstrBergstr..... 1, 1, 1, 1, 1, 53894 Mechernich 53894 Mechernich 53894 Mechernich 53894 Mechernich 53894 Mechernich
Beginn der Sitzung:

unmittelbar nach der Haupt- und Finanzausschusssitzungunmittelbar nach der Haupt- und Finanzausschusssitzungunmittelbar nach der Haupt- und Finanzausschusssitzungunmittelbar nach der Haupt- und Finanzausschusssitzungunmittelbar nach der Haupt- und Finanzausschusssitzung
Die Sitzung ist nichtöffentlich.nichtöffentlich.nichtöffentlich.nichtöffentlich.nichtöffentlich.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 9. Sitzung des Rech-
nungsprüfungsausschusses am 25.06.2024 - nichtöffentlicher Teil
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2.2.2.2.2.
Prüfung des Jahresabschlusses der Stadt Mechernich für das Haus-
haltsjahr 2023;
hier: Empfehlende Beschlussfassung
3.3.3.3.3.
Schlussbericht des Rechnungsprüfungsausschusses;
hier: Empfehlende Beschlussfassung über die Entlastung des Bürger-
meisters gem. § 96 Abs. 1 GO NRW

4.4.4.4.4.
Mitteilungen und Anfragen
gez. Dr. Manfred Rechs
(Ausschussvorsitzender)
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

Öffentliche Bekanntmachung
Antrag der Stadtwerke der Stadt Mechernich auf Erteilung einerAntrag der Stadtwerke der Stadt Mechernich auf Erteilung einerAntrag der Stadtwerke der Stadt Mechernich auf Erteilung einerAntrag der Stadtwerke der Stadt Mechernich auf Erteilung einerAntrag der Stadtwerke der Stadt Mechernich auf Erteilung einer
wasserrechtlichen Bewilligung zur Entnahme von Grundwasser aus 3wasserrechtlichen Bewilligung zur Entnahme von Grundwasser aus 3wasserrechtlichen Bewilligung zur Entnahme von Grundwasser aus 3wasserrechtlichen Bewilligung zur Entnahme von Grundwasser aus 3wasserrechtlichen Bewilligung zur Entnahme von Grundwasser aus 3
TTTTTiefenbrunnen an der iefenbrunnen an der iefenbrunnen an der iefenbrunnen an der iefenbrunnen an der WWWWWassergewinnungsanlage Düttlingassergewinnungsanlage Düttlingassergewinnungsanlage Düttlingassergewinnungsanlage Düttlingassergewinnungsanlage Düttling
Die Stadtwerke der Stadt Mechernich, Bergstraße 1, 53894 Mecher-
nich, haben gemäß §§ 8 ff. des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) eine
wasserrechtliche Bewilligung für die Entnahme von Grundwasser aus
3 Tiefenbrunnen an der Wassergewinnungsanlage Düttling (Gemar-
kung Bleibuir, Flur 43, Flurstücke 7, 9 und 4/0) beantragt. Es ist
beabsichtigt eine Menge von max. 60 m3/h, 800 m3/d und 260.000 m3/
a zu entnehmen, um es als Trink- und Brauchwasser im Versorgungs-
gebiet der Stadtwerke Mechernich zu verwenden. Bei den 3 Tiefen-
brunnen handelt es sich um die bestehenden Förderbrunnen II und Ill
sowie um einen neu geplanten Förderbrunnen IV. Die Bewilligung wird
für die Dauer von 30 Jahren beantragt.
Nach § 7 Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) ist für das Vorhaben eine Allgemeine Vorprüfung des Einzelfal-
les durchzuführen. Die allgemeine Vorprüfung wird als überschlägige
Prüfung unter Berücksichtigung der aufgeführten Schutzkriterien durch-
geführt. Die UVP-Pflicht besteht, wenn das Vorhaben erhebliche nach-
teilige Umweltauswirkungen haben kann.
Die Nutzung der Brunnen sowie die Brunnenabschlußgebäude liegen
in einem wald- und landwirtschaftlich genutzten Areal. Im Umfeld
befinden sich Landschaftsschutzflächen.
Das Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Landschaftsplans
(LP) „Mechernich“. Die Brunnen II und Ill befinden sich im rechtskräftig
festgesetzten Landschaftsschutzgebiet 2.2-2 „Fließgewässer und Auen“
und der neu geplante Brunnen im Landschaftsschutzgebiet 2.2-1
„Kalkeifel bei Weyer und Waldbereiche“. Darüber hinaus erstreckt
sich das Einzugsgebiet auch auf das Landschaftsschutzgebiet 2.2-3
„Mechernicher Voreifel bei Kommern“ (LP „Mechernich“) sowie den
Landschaftsplan „Schleiden“ und das dort festgesetzte Landschafts-
schutzgebiet 2.2.1-1 „Schleiden“ sowie den geschützten Landschafts-
bestandteil 2.4.1-1 „Auf dem Richtpatt“ südwestlich von Düttling im
Kermeter. Seitens der Unteren Naturschutzbehörde wurde die Befrei-
ung, Ausnahme sowie Eingriffsregelung gemäß Bundesnaturschutzge-
setzt zur Entnahme von Grundwasser aus der Wassergewinnungsanla-
ge Düttling erteilt.
Das Einzugsgebiet erstreckt sich auch auf das FFH-Gebiet DE-5404-301
„Kermeter“ sowie das Vogelschutzgebiet DE-5304-402 „Kermeter-Hetzin-
ger Wald“. Die FHH-Vorprüfung (Stand: 08.10.203) kommt zu dem Ergebnis,
dass die Schutzzwecke der genannten Gebiete nicht tangiert werden.
Teile des Nationalparks Eifel befinden sich im Einzugsgebiet der Brun-
nen II, Ill und IV. Gemäß § 14 Abs. 2 Nr. 5 der Nationalparkverordnung
ist es u. a. verboten Maßnahmen der Entwässerung, Drainage, Grün-
landbewässerung oder andere den Grundwasserflurabstand oder Was-
serhaushalt des Gebietes verändernde Maßnahmen vorzunehmen.
Entsprechende Auflagen sind im Befreiungsverfahren der National-
park-Verwaltung zu berücksichtigen.
Sonstige schützenswerte Gebiete wie z. B. NSG-Gebiete, geschützte
Landschaftsbestandteile, geschützte Biotope, Vogelschutzgebiete oder
Naturdenkmäler sind durch das Vorhaben nicht betroffen.
Innerhalb des Vorhabengebietes befinden sich keine eingetragenen
Denkmäler oder Bodendenkmäler sowie Gebiete, die als archäolo-
gisch bedeutsame Landschaften eingestuft worden sind.
Überwachungsbedürftige Abfälle fallen durch das Vorhaben nicht an.
Es kommt zu keiner Umweltverschmutzung; Belästigungen, Störfälle,

Unfälle und Katastrophen sind nicht zu erwarten.
Die Grundwasserentnahme befindet sich angrenzend an das Einzugs-
gebiet der Wassergewinnungsanlage Bleibuir des Verbandswasser-
werkes Euskirchen. Eine Beeinflussung ist nicht gegeben.
Das Vorhaben liegt in dem für die bestehende Trinkwassergewinnung
geplantem Wasserschutzgebiet. Überschwemmungsgebiete sind nicht
betroffen.
Die Wassergewinnungsanlage Düttling besteht mit den Förderbrunnen II
und Ill bereits seit 1999, so dass die Eingriffe in den Boden bereits erfolgt
sind. Für den neuen geplanten Brunnen IV ist bereits eine Probebohrung
erfolgt, so dass nur noch der Ausbau erfolgen muss. Daher erfolgt keine
zusätzliche Nutzung der Ressourcen Fläche und Boden.
Negative Auswirkungen, wie z. B. eine Absenkung des Grundwasser-
spiegels während des Entnahmezeitraumes, sind nicht festgestellt
worden. Aufgrund der artesischen Verhältnisse an den Entnahme-
standorten ist nicht von erheblichen Auswirkungen für das Grundwas-
ser auszugehen. Durch die Förderung von Grundwasser aus den tiefe-
ren Grundwasserstockwerken sind erhebliche Auswirkungen auf den
Boden (Setzungserscheinungen etc.) nicht zu erwarten. Die Grund-
wasserentnahme aus ca. 80 m Tiefe wirkt sich nicht auf die Tier- und
Pflanzenwelt an der Geländeoberfläche aus.
Die Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls wurde durchgeführt und hat
ergeben, dass das Vorhaben keine erheblichen negativen Umweltaus-
wirkungen für Schutzgüter hat. Die Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung ist daher nicht erforderlich.
Diese Feststellung wird hiermit gemäß § 5 Abs. 2 UVPG bekanntge-
macht. Sie ist nach § 5 Abs. 3 UVPG nicht selbstständig anfechtbar.
Der Antrag der Stadtwerke Mechernich auf Erteilung der wasserrecht-
lichen Bewilligung und die dazugehörigen Pläne (Antrag, Zeichnun-
gen, Nachweisungen, Beschreibungen), aus denen sich Art und Um-
fang des Vorhabens des Unternehmens ergeben, wird gemäß § 73 Abs.
3 Satz 1, Absatz 4 bis 7 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG
NRW) - in der zur Zeit geltenden Fassung - einen Monat lang auf der
Internetseite der Kreisverwaltung Euskirchen unter www.kreis-
euskirchen.de im Bereich Öffentliche BekanntmachungenÖffentliche BekanntmachungenÖffentliche BekanntmachungenÖffentliche BekanntmachungenÖffentliche Bekanntmachungen in der Zeit
vom 15.11.2024 - 15.12.202415.11.2024 - 15.12.202415.11.2024 - 15.12.202415.11.2024 - 15.12.202415.11.2024 - 15.12.2024 zur Einsichtnahme eingestellt.
Zusätzlich liegen die Antragsunterlagen in dem oben genannten Zeit-
raum in den Kommunen, in denen sich das Vorhaben voraussichtlich
auswirkt, und zwar bei der
Stadt Mechernich,Stadt Mechernich,Stadt Mechernich,Stadt Mechernich,Stadt Mechernich,
Bergstraße 1, 53894 MechernichBergstraße 1, 53894 MechernichBergstraße 1, 53894 MechernichBergstraße 1, 53894 MechernichBergstraße 1, 53894 Mechernich
TTTTTerminvereinbarung unter erminvereinbarung unter erminvereinbarung unter erminvereinbarung unter erminvereinbarung unter TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02443/494141 oder 494142 02443/494141 oder 494142 02443/494141 oder 494142 02443/494141 oder 494142 02443/494141 oder 494142
bzwbzwbzwbzwbzw..... per E-Mail: per E-Mail: per E-Mail: per E-Mail: per E-Mail: j.nussbaum@mechernich.de j.nussbaum@mechernich.de j.nussbaum@mechernich.de j.nussbaum@mechernich.de j.nussbaum@mechernich.de
Stadt Schleiden,Stadt Schleiden,Stadt Schleiden,Stadt Schleiden,Stadt Schleiden,
Blankenheimer Straße 2, 53937 SchleidenBlankenheimer Straße 2, 53937 SchleidenBlankenheimer Straße 2, 53937 SchleidenBlankenheimer Straße 2, 53937 SchleidenBlankenheimer Straße 2, 53937 Schleiden
TTTTTerminvereinbarung unter erminvereinbarung unter erminvereinbarung unter erminvereinbarung unter erminvereinbarung unter TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02445/89113 02445/89113 02445/89113 02445/89113 02445/89113
bzwbzwbzwbzwbzw..... per E-Mail: per E-Mail: per E-Mail: per E-Mail: per E-Mail: k k k k kerstin.wielspuetz@schleiden.deerstin.wielspuetz@schleiden.deerstin.wielspuetz@schleiden.deerstin.wielspuetz@schleiden.deerstin.wielspuetz@schleiden.de
und bei der
Stadt Heimbach,Stadt Heimbach,Stadt Heimbach,Stadt Heimbach,Stadt Heimbach,
Hengebachstraße 14, 52396 HeimbachHengebachstraße 14, 52396 HeimbachHengebachstraße 14, 52396 HeimbachHengebachstraße 14, 52396 HeimbachHengebachstraße 14, 52396 Heimbach
TTTTTerminvereinbarung unter erminvereinbarung unter erminvereinbarung unter erminvereinbarung unter erminvereinbarung unter TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02446/80810 02446/80810 02446/80810 02446/80810 02446/80810
bzwbzwbzwbzwbzw..... per E-Mail: per E-Mail: per E-Mail: per E-Mail: per E-Mail: martina.wergen@heimbach-eifel.de martina.wergen@heimbach-eifel.de martina.wergen@heimbach-eifel.de martina.wergen@heimbach-eifel.de martina.wergen@heimbach-eifel.de
während der Dienstzeit
Montag bis Donnerstag
08.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr Fortsetzung auf S. 8
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Freitag
08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
zur Einsichtnahme aus.
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis
spätestens zwei Wochen nach dem Ende der Auslegungsfrist, d.h. bis
einschließlich 29.12.2024,29.12.2024,29.12.2024,29.12.2024,29.12.2024, schriftlich oder zur Niederschrift (für Ein-
wender von Grundstücken betreffend, welche sich im Stadtgebiet
Mechernich befinden) bei der
Stadt Mechernich, Bergstraße 1, 53894 MechernichStadt Mechernich, Bergstraße 1, 53894 MechernichStadt Mechernich, Bergstraße 1, 53894 MechernichStadt Mechernich, Bergstraße 1, 53894 MechernichStadt Mechernich, Bergstraße 1, 53894 Mechernich
(für Einwender von Grundstücken betreffend, welche sich im Stadtge-
biet Schleiden befinden) bei der
Stadt Schleiden, Blankenheimer Straße 2, 53937 SchleidenStadt Schleiden, Blankenheimer Straße 2, 53937 SchleidenStadt Schleiden, Blankenheimer Straße 2, 53937 SchleidenStadt Schleiden, Blankenheimer Straße 2, 53937 SchleidenStadt Schleiden, Blankenheimer Straße 2, 53937 Schleiden
(für Einwender von Grundstücken betreffend, welche sich im Stadtge-
biet Heimbach befinden) bei der
Stadt Heimbach, Hengebachstraße 14, 52396 HeimbachStadt Heimbach, Hengebachstraße 14, 52396 HeimbachStadt Heimbach, Hengebachstraße 14, 52396 HeimbachStadt Heimbach, Hengebachstraße 14, 52396 HeimbachStadt Heimbach, Hengebachstraße 14, 52396 Heimbach
oder bei der
KreisverwKreisverwKreisverwKreisverwKreisverwaltung Euskirchen,altung Euskirchen,altung Euskirchen,altung Euskirchen,altung Euskirchen, Jülicher Ring 32, Jülicher Ring 32, Jülicher Ring 32, Jülicher Ring 32, Jülicher Ring 32, Zimmer  Zimmer  Zimmer  Zimmer  Zimmer A 221,A 221,A 221,A 221,A 221,
53879 Euskirchen53879 Euskirchen53879 Euskirchen53879 Euskirchen53879 Euskirchen
Einwendungen erheben.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind gemäß § 73 Abs. 4 VwVfG NRW
alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privat-
rechtlichen Titeln beruhen. Der Rechtsweg bleibt davon ausgeschlos-
sen. Die Erhebung einer fristgerechten Einwendung setzt voraus, dass
aus der Einwendung zumindest der geltend gemachte Belang und die
Art der Beeinträchtigung hervorgehen, die Einwendungen unterschrie-

ben und mit einem lesbaren Namen und Anschrift versehen ist. Ein-
wendungen ohne diesen Mindestinhalt sind unbeachtlich. Die Einwen-
dungen können auch elektronisch mit einfacher E-Mail unter Angabe
des vollständigen Namens und der Anschrift des geltend gemachten
Belangs oder die Art der Beeinträchtigung an die E-Mail-Adresse
mailbox@kreis-euskirchen.de erhoben werden.
Sollten gegen das Vorhaben im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung
Einwendungen erhoben werden, wird die Verfahrensbehörde diese
und die Stellungnahmen der Behörden mit dem Träger des Vorhabens,
den Behörden und Betroffenen sowie denjenigen, die Einwendungen
erhoben haben, erörtern. Bei Ausbleiben eines Beteiligten kann auch
ohne ihn erörtert werden.
Der Erörterungstermin wird mindestens eine Woche vorher ortsüblich
bekanntgemacht. Der Träger des Vorhabens, die Behörden und dieje-
nigen, die Einwendungen erhoben haben, werden von dem Erörte-
rungstermin benachrichtigt.
Die Behörde kann auch ohne Erörterungstermin entscheiden, wenn z.
B. kein Beteiligter innerhalb einer hierfür gesetzten Frist Einwendun-
gen gegen die vorgesehene Maßnahme erhoben hat (§ 67 VwVfG NW).
Euskirchen, den 05.11.2024
Kreis Euskirchen
Wasserwirtschaft
Az.: 60.2/86.36.100/WGA Düttling/Re
Im Auftrag:
gez. Schneider

Starkes Zeichen für das Krankenhaus

Mechernicher Stadtrat verab-Mechernicher Stadtrat verab-Mechernicher Stadtrat verab-Mechernicher Stadtrat verab-Mechernicher Stadtrat verab-
schiedet Resolution zum Erhaltschiedet Resolution zum Erhaltschiedet Resolution zum Erhaltschiedet Resolution zum Erhaltschiedet Resolution zum Erhalt
wichtiger wichtiger wichtiger wichtiger wichtiger Abteilungen - KAbteilungen - KAbteilungen - KAbteilungen - KAbteilungen - Kurz vorurz vorurz vorurz vorurz vor
der Sitzung gab es bereits guteder Sitzung gab es bereits guteder Sitzung gab es bereits guteder Sitzung gab es bereits guteder Sitzung gab es bereits gute
Nachrichten für den perinatalenNachrichten für den perinatalenNachrichten für den perinatalenNachrichten für den perinatalenNachrichten für den perinatalen
SchwerpunktSchwerpunktSchwerpunktSchwerpunktSchwerpunkt
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Die Präsentation von
Martin Milde hatte sich am Abend
zur Sondersitzung des Mecherni-
cher Stadtrats in einem wesentli-
chen Teil schon überholt. Denn
kurz vor der Sitzung erhielt der
Geschäftsführer der Kreiskran-

kenhaus Mechernich GmbH eine
super Nachricht aus Düsseldorf.
„Ich habe eben die Mail erhalten,
dass uns der perinatale Schwer-
punkt weiterhin zuerkannt wird“,
so Martin Milde. Die Streichung
von Leistungen in der Kardiologie
ist damit allerdings noch nicht
vom Tisch.
Doch der Reihe nach. Denn das
Land NRW arbeitet seit geraumer
Zeit an einer neuen Krankenhaus-
planung, die eigentlich zum 1. Ja-

nuar 2025 umgesetzt werden soll-
te, nach neuen Vorgaben jedoch
jetzt zum 1. April 2025 in Kraft
treten soll. „Grundsätzlich halte
ich das Ziel, mehr Zentralisierung
und Spezialisierung zu erreichen,
für richtig“, betont Martin Milde
im Mechernicher Ratssaal. Er
kann auch dem Ansatz etwas ab-
gewinnen, dass nicht mehr mit
dem Bett als Planungsgröße ge-
arbeitet wird, sondern mit Leis-
tungsgruppen, die in den jeweili-

gen Krankenhäusern angeboten
werden können.
Dass aber dem Mechernicher
Kreiskrankenhaus der perinatale
Schwerpunkt und auch Bereiche
der Kardiologie aberkannt wer-
den sollten, da hat der Geschäfts-
führer naturgemäß etwas dage-
gen. „Im Zusammenspiel von Ge-
burts- und Kinderklinik hätten wir
300 bis 400 Geburten pro Jahr
nicht mehr machen dürfen“, so
Martin Milde. Aber das sei nur

Krankenhaus-Geschäftsführer Martin Milde berichtete im Rat über dieKrankenhaus-Geschäftsführer Martin Milde berichtete im Rat über dieKrankenhaus-Geschäftsführer Martin Milde berichtete im Rat über dieKrankenhaus-Geschäftsführer Martin Milde berichtete im Rat über dieKrankenhaus-Geschäftsführer Martin Milde berichtete im Rat über die
geplante Reform des Landes NRW und über die Argumente für den Erhaltgeplante Reform des Landes NRW und über die Argumente für den Erhaltgeplante Reform des Landes NRW und über die Argumente für den Erhaltgeplante Reform des Landes NRW und über die Argumente für den Erhaltgeplante Reform des Landes NRW und über die Argumente für den Erhalt
von Teilen der Kardiologie. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressvon Teilen der Kardiologie. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressvon Teilen der Kardiologie. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressvon Teilen der Kardiologie. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressvon Teilen der Kardiologie. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Das historisch gewachsene Kreiskrankenhaus hat für Mechernich eineDas historisch gewachsene Kreiskrankenhaus hat für Mechernich eineDas historisch gewachsene Kreiskrankenhaus hat für Mechernich eineDas historisch gewachsene Kreiskrankenhaus hat für Mechernich eineDas historisch gewachsene Kreiskrankenhaus hat für Mechernich eine
enorme Bedeutung. Für den Erhalt diverser Klinikbereiche hat der Ratenorme Bedeutung. Für den Erhalt diverser Klinikbereiche hat der Ratenorme Bedeutung. Für den Erhalt diverser Klinikbereiche hat der Ratenorme Bedeutung. Für den Erhalt diverser Klinikbereiche hat der Ratenorme Bedeutung. Für den Erhalt diverser Klinikbereiche hat der Rat
der Stadt Mechernich jetzt einstimmig eine Resolution verabschiedet.der Stadt Mechernich jetzt einstimmig eine Resolution verabschiedet.der Stadt Mechernich jetzt einstimmig eine Resolution verabschiedet.der Stadt Mechernich jetzt einstimmig eine Resolution verabschiedet.der Stadt Mechernich jetzt einstimmig eine Resolution verabschiedet.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress
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Bewegte Menschen im Kreisjahrbuch
Schwerpunktthema auf 240 Sei-Schwerpunktthema auf 240 Sei-Schwerpunktthema auf 240 Sei-Schwerpunktthema auf 240 Sei-Schwerpunktthema auf 240 Sei-
ten:ten:ten:ten:ten: „Reisen hier und in der  „Reisen hier und in der  „Reisen hier und in der  „Reisen hier und in der  „Reisen hier und in der WWWWWelt“elt“elt“elt“elt“
- - - - - VVVVVerdammt viel Buch für nur 9,80erdammt viel Buch für nur 9,80erdammt viel Buch für nur 9,80erdammt viel Buch für nur 9,80erdammt viel Buch für nur 9,80
Euro ab sofort im Buchhandel -Euro ab sofort im Buchhandel -Euro ab sofort im Buchhandel -Euro ab sofort im Buchhandel -Euro ab sofort im Buchhandel -
VVVVViele iele iele iele iele TTTTThemen auch aus dem Stadt-hemen auch aus dem Stadt-hemen auch aus dem Stadt-hemen auch aus dem Stadt-hemen auch aus dem Stadt-
gebiet Mechernich - Hauptspon-gebiet Mechernich - Hauptspon-gebiet Mechernich - Hauptspon-gebiet Mechernich - Hauptspon-gebiet Mechernich - Hauptspon-
sor ist die sor ist die sor ist die sor ist die sor ist die VR-Bank NordeifelVR-Bank NordeifelVR-Bank NordeifelVR-Bank NordeifelVR-Bank Nordeifel
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen - Pal-
men am See, ein Sandstrand unter
blauem Himmel, dazu ein Strand-
korb und Badelatschen: Das Titel-
bild des neuen Kreis-Jahrbuchs ent-
stand natürlich nicht in der Karibik,
sondern an den Gestaden des Zülpi-
cher Wassersportsees und ist außer-
dem symbolisch zu verstehen: Es
geht diesmal um das Schwerpunkt-
thema „Reisen hier und in der Welt“.
Regie führte einmal mehr Kreisar-

chivarin Heike Pütz mit redaktio-
neller Unterstützung von Kreispres-
sereferent Wolfgang Andres. Haupt-
sponsor ist die VR-Bank-Nordeifel,
die sich eins mit der Region erklärt.
Zahlreiche Themen aus dem Stadt-
gebiet Mechernich stechen ins
Auge, darunter die Geschichte des
Traditions-Reisebusunternehmens
„Schäfer-Reisen“ unter dem Titel
„Wir bewegen Menschen“, eine
Hommage auf „20 Jahre Eifel-Ther-
me Zikkurat“ und das Projekt „Fu-
ture Codes“ an Mechernicher
Grundschulen.
Stadtarchivar Stephan Meyer hat
sich an die Spuren des Forschungs-
und Entdeckungsreisenden Jo-

Ein Teil der Autoren mit Chefredakteurin und Kreisarchivarin Heike PützEin Teil der Autoren mit Chefredakteurin und Kreisarchivarin Heike PützEin Teil der Autoren mit Chefredakteurin und Kreisarchivarin Heike PützEin Teil der Autoren mit Chefredakteurin und Kreisarchivarin Heike PützEin Teil der Autoren mit Chefredakteurin und Kreisarchivarin Heike Pütz
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Fortsetzung auf S. 10

die eine Seite. Diese Geburten
hätten Kliniken in Bonn überneh-
men müssen. Eine utopische Vor-
gabe, weil dort die Kapazitäten
so kurzfristig überhaupt nicht be-
reitgestellt werden könnten.
Argument FallzahlenArgument FallzahlenArgument FallzahlenArgument FallzahlenArgument Fallzahlen
Mit der jüngsten Mail aus Düssel-
dorf ist dieses Szenario vom Tisch.
Der Kampf um die Kardiologie wird
unterdessen weitergefochten.
„Das Beispiel der Geburtsklinik hat
aber gezeigt, dass unsere Argu-
mente in Düsseldorf durchaus
ernsthaft geprüft werden“, beton-
te Martin Milde im Ausschuss. Und
Argumente für die Kardiologie hat
der Geschäftsführer einige.
Vor allem lenkte er den Blick auf
die Fallzahlen. Denn die sind ein
Indikator dafür, dass ein Kranken-
haus in Bereichen mit hohen Fall-
zahlen auch eine besondere Ex-
pertise vorweisen können. „Die
Ist-Fallzahlen 2023 liegen in un-
serem Haus mehr als 80 Prozent
über den Fallzahlen im Euskirche-

ner Krankenhaus“, berichtet Mar-
tin Milde. Daher sei die Begrün-
dung des Gesundheitsministeri-
um, einen Teil der Mechernicher
Kardiologie „zu Gunsten eines
leistungsfähigeren Versorgers“ zu
schließen, schlicht und ergreifend
nicht zutreffend.
Zudem habe Mechernich im Ver-
gleich zu Euskirchen zwei statt
einem Herzkathetermessplatz.
„Wir haben in diesem Bereich in
den vergangenen Jahren strate-
gisch investiert“, berichtet Mar-
tin Milde. So verfüge Mechernich
inzwischen über eine hochmoder-
ne apparative Ausstattung. Mit Dr.
Erol Saygili, dem neuen Chefarzt
der Kardiologie, ist zum Beispiel
ein hochauflösendes 3D-Mapping
System in Mechernich eingezo-
gen, das zusätzlich zu den be-
währten Methoden Behandlung
von komplexen Herzrhythmusstö-
rungen ermöglicht.
„Abgesehen von der Technik und
den finanziellen Auswirkungen

macht die aktuelle Unsicherheit
über die Zukunft der Kardiologie
auch etwas mit den Menschen,
die dort arbeiten“, betonte Mar-
tin Milde. Daher werde er sich
auch weiterhin für den Erhalt ein-
setzen.
Wirtschaftsfaktor und Wirtschaftsfaktor und Wirtschaftsfaktor und Wirtschaftsfaktor und Wirtschaftsfaktor und Arbeit-Arbeit-Arbeit-Arbeit-Arbeit-
gebergebergebergebergeber
Der Rückenwind für ihn und die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
war ihm dabei im Rat sicher. Die
Politiker sorgten mit einem ein-
stimmigen Votum für die Resoluti-
on für einen starken Appell in Rich-
tung Düsseldorf und den dortigen
Gesundheitsminister Karl-Josef
Laumann. Eine Resolution mit dem
Titel „Gegen die Gefährdung der
Gesundheitsversorgung im Kreis
Euskirchen - Für den Erhalt des
Krankenhauses Mechernich“.
Dessen Bedeutung für die Stadt
betonte Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick. „Hier arbeiten zwi-
schen 1100 und 1200 Mitarbeiter.
Rund 19.000 stationäre Patien-

ten werden dort jährlich versorgt.
Das Haus mit einer Geschichte
bis in die Zeit des Bergbaus ver-
fügt heute über 418 Betten und
13 Fachkliniken“, sagte der erste
Bürger der Stadt. Mit einem Um-
satz von rund 120 Millionen Euro
sei die Klinik auch ein Wirtschafts-
faktor. Zudem habe sich rund um
das Krankenhaus eine beeindru-
ckende medizinische Infrastruk-
tur etabliert, die es für die Ge-
sundheitsversorgung der Men-
schen im Kreis Euskirchen zu si-
chern gelte.
Er dankte Dr. Peter Schweikert,
der als Fachmann maßgeblich an
der Erarbeitung der Resolution
beteiligt war. Die ist nach dem
positiven Votum inzwischen
unterwegs in Richtung Düsseldorf
- in der Hoffnung, dass nach der
guten Nachricht für den perinata-
len Schwerpunkt, bald auch eine
erlösende Nachricht für die Kar-
diologie in Mechernich eintrifft.
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hann Schmidt geheftet, der 1802
das heutige Stadtgebiet Mecher-
nich und damit einen „noch ziem-
lich unbekannten Erdwinckel“ er-
oberte. Auf Mechernicher Boden
begibt sich auch der Historiker
und Germanist Hans-Gerd Dick,
wenn er im „Erlebnisraum Römer-
straße“ der berühmten „Agrippa-
straße“ folgt.
Erinnerungen an Heinz KüpperErinnerungen an Heinz KüpperErinnerungen an Heinz KüpperErinnerungen an Heinz KüpperErinnerungen an Heinz Küpper
Unter den Autoren fällt auch Her-
mann-Josef Kesternich auf, des-
sen familiäre Wurzeln ins Stadt-
gebiet Mechernich reichen und
der sich vor 25 Jahren bereits als
Chef der Mundartgruppe „Antwei-
ler Senke“ einen Namen als Nati-
ve-Speaker und Erforscher des
hiesigen Dialektes machte.
Im neuen Euskirchener Kreisjahr-
buch widmet sich Kesternich un-
ter dem Titel „Klüttefritz, Siede-
männche und Böll“ der Verwen-
dung der rheinischen Mundart im
Werk des Schriftstellers Heinz
Küpper, der diesen Monat 95 Jah-
re alt geworden wäre und der ge-
nau vor 20 Jahren starb. Heinz
Küppers Mutter kam übrigens aus
Lückerath - und damit ebenfalls

aus der Stadt Mechernich.
Aber natürlich kommen die ande-
ren zehn Kommunen des Kreises
und die Gesamtregion im neuen
von Heike Pütz ausgezeichnet
choreographierten 240-seitigen
Mammutwerk nicht zu kurz.
„In seiner über 70-jährigen Ge-
schichte dürfte das Jahrbuch die
Leserinnen und Leser noch nie zu
so vielen Orten rund um Globus
mitgenommen haben wie diesmal“,
schreibt Kreispressereferent Wolf-
gang Andres. Den Auftakt macht
Andreas Züll, der auf den Spuren
seiner Vorfahren über den großen
Teich in die USA wandelt.
„Auch Peter Pierz zieht es ins Land
der unbegrenzten Möglichkeiten,
und zwar in einen Ort, der
genauso heißt wie er“, schreibt
Andres: „Pierz in Pierz“. Rüdiger
Bliss berichtet von einer spannen-
den und aufschlussreichen Reise
ins Herz von Afrika, wo er sich auf
die Suche nach einer „unbekann-
ten Bahn“ aus der deutschen Ko-
lonialzeit begeben hat. Freizeit-
Weltenbummlerin Heike Schnei-
der berichtet ebenfalls von Expe-
ditionen rund um den Globus. Am

Tage „Nine Eleven“ war sie nicht
mehr in New York.
Der Kaiser kaufte in GemündDer Kaiser kaufte in GemündDer Kaiser kaufte in GemündDer Kaiser kaufte in GemündDer Kaiser kaufte in Gemünd
 Als Reiseziel beleuchtet wird na-
türlich auch der Kreis Euskirchen
selbst: Harald Bongart hat unter-
sucht, warum Münstereifel schon
vor 1200 Jahren bei Menschen aus
ganz Europa ein begehrtes Reise-
ziel war. Kreisarchivarin Heike
Pütz widmet sich entsprechenden
Reisesouvenirs aus der Eifel. Un-
ter anderem hat Kaiser Wilhelm
II. 1906 bei einem Besuch der Urft-
talsperre Andenken aus Gemünd
mitgenommen.
Interessante Einblicke in eine Pensi-
on am Rande des Nationalparks gibt
Marion Müller, Damian Meiswinkel
führt die Leser in die „Toskana der
Eifel“, auf einem gleichnamigen Ei-
felvereinswanderweg, einer so ge-
nannten „Eifelspur“, die 2022 zu ei-
nem der schönsten Wanderwege
Deutschlands gewählt wurde.
Das Themenspektrum reicht wei-
ter von der ehemaligen Ski-
sprungschanze in Hellenthal-Hol-
lerath (Jost Mergen) über Erinne-
rungen an das Kriegsende 1945
(Theo Heinrichs) und die „Zwangs-
wirtschaft für „Arier“ und Juden
in Euskirchen“ (Hans-Dieter Arntz)
bis hin zu einem Artikel von Man-
freds Konrads über „Judentaufen
zu Steinfeld“.
Im Bereich „Natur und Umwelt“
geht es um die Wiederansiedlung
des Feldhamsters in der Zülpicher
Börde (Rebekka Vogel) und den
Umgang mit der Bleithematik im
Raum Mechernich und Kall - und
der besonderen Rolle, die ein klei-
ner Maulwurf namens „Plumbi“

dabei spielt (Katja Ziemann). Ab-
gerundet wird das Jahrbuch mit
einem Artikel über den Abbau der
Antennenkuppel in der Euskirche-
ner Funkkaserne und die Bäder-
szene im Kreis mit allein vier ver-
schiedenen Beiträgen über die
Eifel-Therme Zikkurat, die Zülpi-
cher Reviera, die Therme Euskir-
chen und das Vogelsang-Hallen-
bad in der Stadt Schleiden.
„Future Codes“ in Mechernich„Future Codes“ in Mechernich„Future Codes“ in Mechernich„Future Codes“ in Mechernich„Future Codes“ in Mechernich
Aufgenommen hat die Bucharchi-
tektin Heike Pütz auch wieder so
genannten „Herzensprojekte“ der
elf kreisangehörigen Städte und
Gemeinden, darunter die „Future
Codes“ von Mechernich, die Sport-
plätze von Bad Münstereifel, eine
Museums-App in Blankenheim,
die neugestaltete Erftaue in Eus-
kirchen, neue Wanderwege bei
Hollerath, Kindergärten in Kall,
„Dritte Orte“ in der Gemeinde
Nettersheim, „Pump, jump & roll“
in Weilerswist und das familien-
freundliche Zülpich.
Landrat Markus Ramers dankte
den Machern und Autoren, dem
Weiss-Verlag Monschau, der VR-
Bank Nordeifel und Kreisarchiva-
rin Heike Pütz. Das 240 Seiten
umfassende Jahrbuch ist ab sofort
im örtlichen Buchhandel für 9.80
Euro erhältlich. Das Schwerpunkt-
thema für das Kreis-Jahrbuch
2026 lautet „Die Goldenen Zwan-
ziger Jahre“, gemeint ist die Zeit
zwischen 1924 und 1929, die als
Wirtschaftswunderjahre gelten.
Kontakt:
jahrbuch@kreis-euskirchen.de,
Tel. (0 22 51) 15 507.
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Eine Fahrt der Freundschaft

Wilfried Hamacher und sein Wilfried Hamacher und sein Wilfried Hamacher und sein Wilfried Hamacher und sein Wilfried Hamacher und sein TTTTTeameameameameam
des Freundeskreises Mechernich-des Freundeskreises Mechernich-des Freundeskreises Mechernich-des Freundeskreises Mechernich-des Freundeskreises Mechernich-
Nyons eNyons eNyons eNyons eNyons e.V.V.V.V.V..... hatten ein abwechslungs- hatten ein abwechslungs- hatten ein abwechslungs- hatten ein abwechslungs- hatten ein abwechslungs-
reiches Programm für die sechstä-reiches Programm für die sechstä-reiches Programm für die sechstä-reiches Programm für die sechstä-reiches Programm für die sechstä-
gige Reise in die französische Part-gige Reise in die französische Part-gige Reise in die französische Part-gige Reise in die französische Part-gige Reise in die französische Part-
nerstadt auf die Beine gestelltnerstadt auf die Beine gestelltnerstadt auf die Beine gestelltnerstadt auf die Beine gestelltnerstadt auf die Beine gestellt
Mechernich / Nyons -Mechernich / Nyons -Mechernich / Nyons -Mechernich / Nyons -Mechernich / Nyons - Wieder
einmal war die Stadt mit der Pont
Roman das Ziel von 47 Mecherni-
cherinnen und Mechernich. Denn
Anfang Oktober führte die dies-
jährigen Reise des Freundeskrei-
ses Mechernich-Nyons in die süd-
französische Stadt Nyons. Es wa-
ren nicht nur die landschaftlichen
Reize, die diese Fahrt zu einem
besonderen Erlebnis machten.
Vielmehr waren es die herzlichen
Begegnungen mit den französi-
schen Freunden, die die jahrzehn-
telange Städtepartnerschaft zwi-
schen Mechernich und Nyons er-
neut mit Leben füllten.
Die Reiseteilnehmer übernachte-
ten entweder bei ihren französi-
schen Gastfamilien, in Ferienwoh-

nungen oder im Hotel. Wilfried
Hamacher, der Vorsitzende des
Freundeskreises, und sein Team
hatten ein abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt, das
sowohl kulturelle Highlights als
auch genussvolle Erlebnisse bot.
Wochenmarkt und OlivenmühleWochenmarkt und OlivenmühleWochenmarkt und OlivenmühleWochenmarkt und OlivenmühleWochenmarkt und Olivenmühle
Nach der Ankunft in Nyons am Mitt-
wochabend wurden die Mecherni-
cher von Mitgliedern des Comité
de Jumelage herzlich empfangen.
Der Donnerstag begann mit einem
Besuch des berühmten Wochen-
marktes in Nyons, der die Reisen-
den mit lokalen Köstlichkeiten und
handgefertigten Produkten begeis-
terte. Der Nachmittag stand zur
freien Verfügung, bevor es am
Abend in die idyllische Ortschaft
Villeperdrix ging, wo ein gemein-
sames Abendessen in einer histo-
rischen Olivenmühle stattfand.
Am Freitag folgte ein Ausflug in
die mittelalterliche Stadt Aigues-
Mortes, gefolgt von einem Besuch

der Camargue-Stadt Saintes-Ma-
ries-de-la-Mer. Der Tag endete mit
einem Apéritif dînatoire im Re-
staurant La Restanque in Nyons.
Der Samstag bot eine weitere Gele-
genheit, die lokalen Besonderhei-
ten zu entdecken. Neben der Mög-
lichkeit, die Destillerie oder die Scour-
tinerie zu besichtigen, fand am Nach-
mittag eine Weinprobe statt. Der
Abend stand ganz im Zeichen des
deutsch-französischen Austauschs,
mit einem gemeinsamen Abendes-
sen, das die Freundschaft zwischen
den beiden Städten weiter vertiefte.
Am Sonntag führte eine Rundfahrt
durch die beeindruckenden Gor-
ges de la Méouge, gefolgt von ei-
nem Mittagessen im Restaurant
L“O des Sources in Montbrun-les-
Bains. Die Rückfahrt über den ma-
jestätischen Mont Ventoux runde-
te diesen ereignisreichen Tag ab.
Vorfreude auf 2026Vorfreude auf 2026Vorfreude auf 2026Vorfreude auf 2026Vorfreude auf 2026
„Bis auf den Sonntag, an dem
das Wetter etwas unbeständiger

war, konnten die Teilnehmer son-
nige Temperaturen von bis zu 20
Grad genießen - ideal für die ge-
planten Ausflüge und Besichti-
gungen“, berichtet Klaus Tie-
mann vom Freundeskreis. Die
Resonanz sei durchweg positiv
gewesen, und alle Teilnehmer
waren sich einig: Diese Fahrt war
ein voller Erfolg. Man blickt
bereits erwartungsvoll auf die
nächste Frankreichreise, die vor-
aussichtlich im Jahr 2026 statt-
finden wird.
Schließlich lebt die Städtepart-
nerschaft zwischen Mechernich
und Nyons von solchen Begeg-
nungen, die den Austausch und
das Verständnis zwischen den
Menschen beider Länder fördern.
Der Freundeskreis Mechernich-
Nyons e.V. leistet hier seit Jahren
einen wertvollen Beitrag, der
durch diese gelungenen Reisen
immer wieder gestärkt wird.
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Lob für Bereitschaft und Jugendrotkreuz
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Mechernich hielt JMechernich hielt JMechernich hielt JMechernich hielt JMechernich hielt Jahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptver-----
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jährige Mitglieder und Fluthelferjährige Mitglieder und Fluthelferjährige Mitglieder und Fluthelferjährige Mitglieder und Fluthelferjährige Mitglieder und Fluthelfer
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Ein „Vorzeigeorts-
verein“ des Rotkreuz-Kreisverban-
des, so dessen Vorsitzender und
Kreisgeschäftsführer Rolf Klöcker,
hielt jetzt Jahreshauptversamm-
lung in seinem Stützpunkt am Me-
chernicher Girard-Kreisel. Es wur-
den Haushaltspläne und Jahres-
rechnungen erörtert und abgeseg-
net, der Vorstand entlastet und
verdiente Mitglieder geehrt.
Vor allem aber nutzen Vorsitzen-
der Rolf Klöcker, Bereitschaftslei-

ter Sascha Suijkerland und Kreis-
bereitschaftsarzt Frank Gummelt
die Zusammenkunft im Rotkreuz-
zentrum Mechernich, um den 50
Freiwilligen zu danken, die eh-
renamtlich das ganze Jahr über
Dutzende Sanitätsbereitschaften
bei Veranstaltungen im Stadtge-
biet Mechernich und darüber hin-
aus stellen, die sich fortbilden und
in Ernstfällen zur Stelle sind und
ehrenamtlich Krankenfahrten mit
den ortsvereinseigenen Fahrzeu-
gen übernehmen.
„Dafür müssen auch Rücklagen
gebildet werden“, sagten Rolf Klö-

Fortsetzung auf S. 12
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Wie zufrieden sind Radfahrer?
Erst wenige Menschen im KreisErst wenige Menschen im KreisErst wenige Menschen im KreisErst wenige Menschen im KreisErst wenige Menschen im Kreis
Euskirchen haben beim Fahrrad-Euskirchen haben beim Fahrrad-Euskirchen haben beim Fahrrad-Euskirchen haben beim Fahrrad-Euskirchen haben beim Fahrrad-
klimatest mitgemacht - klimatest mitgemacht - klimatest mitgemacht - klimatest mitgemacht - klimatest mitgemacht - TTTTTeilnah-eilnah-eilnah-eilnah-eilnah-
me an zehnminütiger Umfrage istme an zehnminütiger Umfrage istme an zehnminütiger Umfrage istme an zehnminütiger Umfrage istme an zehnminütiger Umfrage ist
noch bis zum 30. November unternoch bis zum 30. November unternoch bis zum 30. November unternoch bis zum 30. November unternoch bis zum 30. November unter
https://fahrradklima-https://fahrradklima-https://fahrradklima-https://fahrradklima-https://fahrradklima-
test.adfc.de/ möglichtest.adfc.de/ möglichtest.adfc.de/ möglichtest.adfc.de/ möglichtest.adfc.de/ möglich
Mechernich/ Kreis EuskirchenMechernich/ Kreis EuskirchenMechernich/ Kreis EuskirchenMechernich/ Kreis EuskirchenMechernich/ Kreis Euskirchen -
Der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) ruft Radfahrer-
innen und Radfahrer im Kreis Eus-
kirchen auf, noch in diesem Mo-
nat am Fahrradklimatest teilzu-
nehmen.
Dieser misst die Zufriedenheit der
Radler mit den Radfahrbedingun-
gen in ihren Orten. In 27 gleich-
bleibenden Fragen werden etwa Si-
cherheit, Stellenwert und Komfort
des Fahrradverkehrs sowie Quali-
tät der Infrastruktur bewertet. Dazu
kommen in diesem Jahr Zusatzfra-
gen zum Miteinander im Verkehr.
Die Auswertung und Vorstellung

der Ergebnisse erfolgt allerdings
erst ab einer Mindestteilnahme-
zahl von 50 pro Kommune. Im ge-
samten Kreis Euskirchen haben
im September und Oktober
lediglich 111 Radfahrer teilge-
nommen. So kratzt nur Euskirchen
mit 44 Teilnehmern an dem Quo-
rum von 50. In Mechernich und
Bad Münstereifel beteiligten sich
bislang je 16 Bürger, in allen an-
deren Kommunen ist die Teilneh-
merzahl noch einstellig.
„Hoffen,„Hoffen,„Hoffen,„Hoffen,„Hoffen, dass  dass  dass  dass  dass TTTTTeilnehmerzahleilnehmerzahleilnehmerzahleilnehmerzahleilnehmerzahl
nach oben geht“nach oben geht“nach oben geht“nach oben geht“nach oben geht“
„Wir hoffen, dass im November
die Teilnehmerzahl noch einmal
kräftig nach oben geht“, so Silke
Bräkelmann, Sprecherin des ADFC
im Kreis Euskirchen: „Es wäre
schade, wenn es uns in diesem
Jahr nicht gelänge, Politik und
Verwaltung auch in der Fläche ein
Feedback geben zu können, wie

Noch bis zum 30. November kann unter https://fahrradklima-test.adfc.de/Noch bis zum 30. November kann unter https://fahrradklima-test.adfc.de/Noch bis zum 30. November kann unter https://fahrradklima-test.adfc.de/Noch bis zum 30. November kann unter https://fahrradklima-test.adfc.de/Noch bis zum 30. November kann unter https://fahrradklima-test.adfc.de/
am Fahrradklimatest des ADFC teilgenommen werden.am Fahrradklimatest des ADFC teilgenommen werden.am Fahrradklimatest des ADFC teilgenommen werden.am Fahrradklimatest des ADFC teilgenommen werden.am Fahrradklimatest des ADFC teilgenommen werden.
Foto: ADFC/pp/Agentur ProfiPressFoto: ADFC/pp/Agentur ProfiPressFoto: ADFC/pp/Agentur ProfiPressFoto: ADFC/pp/Agentur ProfiPressFoto: ADFC/pp/Agentur ProfiPress

ihre Radverkehrspolitik von den
Bürgern eingeschätzt wird.“
Der Fahrradklimatest findet alle
zwei Jahre statt - dieses Jahr zum

elften Mal. 2022 hatten sich im
Kreis Euskirchen 638 Radfahrer-
innen und Radfahrer an der Be-
wertung beteiligt, erstmals kamen

cker und Schatzmeister Wilfried
Müller zum Kassenstand. Ein in
die Jahre gekommener Mann-
schaftstransportwagen müsse
demnächst ausgetauscht, ein
Quad für die Verletztenbergung
in schwierigem Gelände ange-
schafft werden.
Leistungsstarkes EhrenamtLeistungsstarkes EhrenamtLeistungsstarkes EhrenamtLeistungsstarkes EhrenamtLeistungsstarkes Ehrenamt
In den Mittelpunkt seines Vor-
standsberichtes stellte Ortsver-
einsvorsitzender Rolf Klöcker den
Dank an die Ehrenamtlichen im
Roten Kreuz, die viel Zeit und En-
ergie für ihre Mitmenschen op-
fern und dem Roten Kreuz durch
ihre Sanitätsbereitschaften, Kran-
kenfahrten und auch bei den Blut-
spenderterminen Einnahmen be-
scheren, die den Ortsverein fort-
leben lassen.
Auch andere Rotkreuz-Ortsverei-
ne griffen mittlerweile bei ihren
Einsätzen auf Kameraden und Ma-
terial vom Bleiberg zurück. „Wir
sind kein kleiner Ortsverein mehr“,
so Rolf Klöcker: „Andere kopieren
unsere Materiallisten und Einsatz-
planungen bereits und lernen von
uns, wir sind ein Vorzeigeortsver-
ein geworden- dank Euch!“
Bereitschaftsleiter Sascha Sui-
jkerland und der stellvertretende
Ortsvereinsvorsitzende Diakon
Manfred Lang unterstrichen auch
die gesellschaftliche Bedeutung
des Roten Kreuzes in der Stadt
Mechernich. Das Ansehen und die
Präsenz insbesondere von Bereit-
schaft und Jugendrotkreuz fänden

hohe Anerkennung, nicht nur im
Rathaus, sondern auch in der Be-
völkerung.“
Insgesamt verfügt der Rotkreuz-
Ortsverein Mechernich über gut
500 Mitglieder, die meisten hel-
fen als Förderer und Blutspender,
etwa 30 sind in der Bereitschaft
aktiv, knapp 20 im Jugendrot-
kreuz. Neuwahlen standen 2024
nicht auf dem Programm, wohl
aber die Prüfung der Finanzen
zweier Geschäftsjahre.
Die Revisorin Jessica Kühn attes-
tierte Wilfried Müller, der die Kas-
sengeschäfte vor zwei Jahren von
dem inzwischen verstorbenen
jahrzehntelangen Schatzmeister
Johann Beul übernommen hatte,
eine lückenlos korrekte Buchfüh-
rung. Dem Vorstand wurde auf ih-
ren Antrag hin Entlastung erteilt.
1100 Blutspenden jährlich1100 Blutspenden jährlich1100 Blutspenden jährlich1100 Blutspenden jährlich1100 Blutspenden jährlich
Ihre Einsatzmedaillen „Fluthilfe
2021“ von Bundesinnenministe-
rin Nancy Faeser erhielten Felix
Alsmann, Markus Bienentreu,
Kevin Dahlem, Martin Becker,
Daniela Bersem, Nathalie Winter,
Til Voß, Celine-Michelle Derichs,
Frank Gummelt, Rolf Klöcker, Anis-
sa El-Hamdani, Aileen Jungmann,
Samantha Kaufmann, Burkhard
und Jessica Kühn, Sascha Suijker-
land, Angelo Mangiaracina,
Wilfried Müller, Sebastian Mohr,
Michael Thieme, Stefanie Salzer
und Christina Schmidt.
Mit der DRK-Auszeichnungsspan-
ge wurden Michael Thieme (30

Einige der geehrten Rotkreuz-Aktivisten von Mechernich (v.r.) mit TilEinige der geehrten Rotkreuz-Aktivisten von Mechernich (v.r.) mit TilEinige der geehrten Rotkreuz-Aktivisten von Mechernich (v.r.) mit TilEinige der geehrten Rotkreuz-Aktivisten von Mechernich (v.r.) mit TilEinige der geehrten Rotkreuz-Aktivisten von Mechernich (v.r.) mit Til
Voß, Frank Gummelt, Sascha Suijkerland, Wilfried Müller, Jessica Kühn,Voß, Frank Gummelt, Sascha Suijkerland, Wilfried Müller, Jessica Kühn,Voß, Frank Gummelt, Sascha Suijkerland, Wilfried Müller, Jessica Kühn,Voß, Frank Gummelt, Sascha Suijkerland, Wilfried Müller, Jessica Kühn,Voß, Frank Gummelt, Sascha Suijkerland, Wilfried Müller, Jessica Kühn,
Ina Terne, Rolf Klöcker und Burkhard Kühn.Ina Terne, Rolf Klöcker und Burkhard Kühn.Ina Terne, Rolf Klöcker und Burkhard Kühn.Ina Terne, Rolf Klöcker und Burkhard Kühn.Ina Terne, Rolf Klöcker und Burkhard Kühn.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Jahre), Dr. Franz Reintke (25 Jah-
re), Ina Terne, Kai David Kühn,
Stefanie Salzer und Daniela Ber-
sem (zehn Jahre) sowie Christina
Schmidt, Jan Th. Kaufmann und
Nadine S. Kaufmann (fünf Jahre)
ausgezeichnet. Die langjährige
Blutspenderbeauftragte und Rot-
kreuz-Aktivistin Sibille Sennerich
soll ihre Auszeichnungsspange für
55 Jahre Mitgliedschaft zu einem
späteren Zeitpunkt in der Senio-
renpflege „Barbarahof“ über-
reicht bekommen.
Apropos Blutspende: Im Gegensatz
zu den meisten anderen Ortsverei-
nen sind die Spenderzahlen in Me-
chernich und Kommern konstant

hoch, sie lagen in den vergangenen
drei Jahren jeweils bei 1100 Spen-
den per anno, darunter jeweils
knapp hundert Erstspenden.
Andernorts habe es vor allem durch
Corona starke Einbrüche gegeben,
so Vorsitzender Rolf Klöcker.
Wilfried Müller stellte ausgegli-
chene Etatpläne für 2024 und 2025
vor. Sie wurden jeweils einstim-
mig verabschiedet und liegen bei
knapp 60.000 Euro (2024) und gut
65.000 Euro (2025). Nach der ge-
schäftsmäßigen Jahreshauptver-
sammlung gab es in der Mecher-
nicher Rotkreuz-Unterkunft noch
einen gemütlichen Teil mit Imbiss.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Mechernicher Traditionsklassik

Mainzer Musici gastieren amMainzer Musici gastieren amMainzer Musici gastieren amMainzer Musici gastieren amMainzer Musici gastieren am
18. Januar bei Benefizkonzert für18. Januar bei Benefizkonzert für18. Januar bei Benefizkonzert für18. Januar bei Benefizkonzert für18. Januar bei Benefizkonzert für
die Langzeitpflege der Commu-die Langzeitpflege der Commu-die Langzeitpflege der Commu-die Langzeitpflege der Commu-die Langzeitpflege der Commu-
nio in Christo im Ratssaal -nio in Christo im Ratssaal -nio in Christo im Ratssaal -nio in Christo im Ratssaal -nio in Christo im Ratssaal -
„Freunde mit Freude erwartet“,„Freunde mit Freude erwartet“,„Freunde mit Freude erwartet“,„Freunde mit Freude erwartet“,„Freunde mit Freude erwartet“,
so Geschäftsführer Norbert so Geschäftsführer Norbert so Geschäftsführer Norbert so Geschäftsführer Norbert so Geschäftsführer Norbert ArArArArAr-----
nold: „Tickets sind das idealenold: „Tickets sind das idealenold: „Tickets sind das idealenold: „Tickets sind das idealenold: „Tickets sind das ideale
Weihnachtsgeschenk“Weihnachtsgeschenk“Weihnachtsgeschenk“Weihnachtsgeschenk“Weihnachtsgeschenk“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Seit 2018 sind die
„Mainzer Musici“, das ambitio-
nierte Studenten und Absolven-
tenorchester von Professor Ben-
jamin Bergmann an der Musik-
hochschule Mainz, regelmäßige
Konzertgäste im Mechernicher
Ratssaal. Immer um den Dreikö-
nigstag herum geben die jungen
Klassiker dort Gastspiele von ho-
hem musikalischen Rang.
Dieses Jahr am Samstag, 18. Ja-
nuar, spielen die „Mainzer Musi-
ci“ ab 18 Uhr Werke von Antonio
Vivaldi („Der Frühling“ und „Der
Winter“ aus „Vier Jahreszeiten“),
Luigi Bocherini („Das Vogel-
reich“), Joseph Haydn („Sinfonia
Berchtolsgadensis“), Ernest
Chausson („Poème“ op. 25), Ed-
ward Elgar („Streicherserenade“
op.20) und Johann Strauss („Piz-
zicato-Polka“)
Die Die Die Die Die VVVVVorverkaufsstellenorverkaufsstellenorverkaufsstellenorverkaufsstellenorverkaufsstellen
Vorverkaufsstellen sind die Com-
munio in Christo selbst (Bruch-

gasse), Bücher Schwinning (Felix-
Gerhardus-Straße) und „Nette“s
Hobbylädchen“ (Bahnstraße). Die
Eintrittskarten kosten 17 Euro im
Vorverkauf und 20 an der Abend-
kasse. Als Sponsoren werden auf
den Plakaten der Rotary Club
Mainz-Churmeyntz und die Spar-
kasse Euskirchen aufgeführt.
Bislang kannte die Begeisterung
bei den Mechernicher Dreikönigs-
konzerten keine Grenzen. „Ova-
tionen für die Musici“ titelten der
Mechernicher „Bürgerbrief“ und
andere Medien 2023 und 2024.
Das Auditorium spendete Prof.
Benjamin Bergmann, seinem am-
bitionierten Orchester und den
Kompositionen von Johann Sebas-
tian Bach, Mendelssohn-Barthol-
dy, Mozart, Sarasate, Schubert
und Strauß stehend Applaus.
Es handelt sich wieder um ein
Benefizkonzert für die Langzeit-
pflegeeinrichtung Communio in
Christo in Mechernich. Zum Sozi-
alwerk des Ordo Communionis in
Christo gehören auch das Hospiz
„Stella Maris“ in Mechernich und
die Seniorenpflegeeinrichtung
„Haus Effatta“ in Blankenheim.
In der Langzeitpflege leben mehr
als hundert schwerstpflegebe-
dürftige und zum Teil noch sehr

Ein Fixstern am kulturellen Himmel über dem Bleiberg ist das jährlicheEin Fixstern am kulturellen Himmel über dem Bleiberg ist das jährlicheEin Fixstern am kulturellen Himmel über dem Bleiberg ist das jährlicheEin Fixstern am kulturellen Himmel über dem Bleiberg ist das jährlicheEin Fixstern am kulturellen Himmel über dem Bleiberg ist das jährliche
Dreikönigskonzert der „Mainzer Musici“ im Mechernicher Ratssaal, diesmalDreikönigskonzert der „Mainzer Musici“ im Mechernicher Ratssaal, diesmalDreikönigskonzert der „Mainzer Musici“ im Mechernicher Ratssaal, diesmalDreikönigskonzert der „Mainzer Musici“ im Mechernicher Ratssaal, diesmalDreikönigskonzert der „Mainzer Musici“ im Mechernicher Ratssaal, diesmal
am Samstag, 18. Januar, ab 18 Uhr. Tickets gibt es als Weihnachtsgeschenkeam Samstag, 18. Januar, ab 18 Uhr. Tickets gibt es als Weihnachtsgeschenkeam Samstag, 18. Januar, ab 18 Uhr. Tickets gibt es als Weihnachtsgeschenkeam Samstag, 18. Januar, ab 18 Uhr. Tickets gibt es als Weihnachtsgeschenkeam Samstag, 18. Januar, ab 18 Uhr. Tickets gibt es als Weihnachtsgeschenke
schon ab sofort zu kaufen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressschon ab sofort zu kaufen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressschon ab sofort zu kaufen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressschon ab sofort zu kaufen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressschon ab sofort zu kaufen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mit Plakaten und Flyern bewirbt die Communio das Benefizgastspiel derMit Plakaten und Flyern bewirbt die Communio das Benefizgastspiel derMit Plakaten und Flyern bewirbt die Communio das Benefizgastspiel derMit Plakaten und Flyern bewirbt die Communio das Benefizgastspiel derMit Plakaten und Flyern bewirbt die Communio das Benefizgastspiel der
„Mainzer Musici“ am Samstag, 18. Januar, ab 18 Uhr im Mechernich„Mainzer Musici“ am Samstag, 18. Januar, ab 18 Uhr im Mechernich„Mainzer Musici“ am Samstag, 18. Januar, ab 18 Uhr im Mechernich„Mainzer Musici“ am Samstag, 18. Januar, ab 18 Uhr im Mechernich„Mainzer Musici“ am Samstag, 18. Januar, ab 18 Uhr im Mechernich
Ratssaal. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressRatssaal. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressRatssaal. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressRatssaal. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressRatssaal. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

mit Euskirchen, Weilerswist, Me-
chernich und Zülpich vier Kom-
munen des Kreises in die Auswer-
tung. Die Ergebnisse der letzten

Tests gibt es auf https://fahrrad-
klima-test.adfc.de/ergebnisse
Noch bis zum 30. November kann
unter

https://fahrradklima-test.adfc.de/
an der Umfrage teilgenommen
werden. Dabei ist es völlig egal,
ob die Teilnehmer täglich oder nur

gelegentlich Rad fahren. Die Be-
antwortung aller Fragen dauert
nur etwa zehn Minuten.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

junge Menschen, so Norbert Ar-
nold, der Geschäftsführer.
Hundert teils junge BewohnerHundert teils junge BewohnerHundert teils junge BewohnerHundert teils junge BewohnerHundert teils junge Bewohner
Die Pflegebedürftigen und die
Langzeitpflegeeinrichtung Com-
munio in Christo seien auf öffent-
liche Wahrnehmung und Unter-
stützung angewiesen, so Norbert
Arnold. Ihren Teil für Anerkennung
und Lobby des Ordo Communio-
nis in Christo und seines Sozial-
werks leisten die „Mainzer Musi-
ci“ und die zum Teil regelmäßigen
Besucher des Mechernicher Drei-

königskonzertes seit 2018.
Die über hundert Bewohner der
Langzeitpflege sind im Durch-
schnitt erst 40 Jahre alt, viele
Koma- und Wachkoma-Patienten
darunter, viele Beatmungspflich-
tige, Menschen mit sehr selte-
nen, zum Teil hochinfektiösen und
solche mit neurologischen Krank-
heiten, die bei der Communio lie-
bevoll gepflegt und professionell
betreut werden von rund 300 Be-
schäftigten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Richtige Prioritäten setzen“
täten setzen. Für uns stehen Kin-
der und Jugendliche, Familie und
Bildung an erster Stelle. Und wir
stehen fest an der Seite der Kom-
munen.“
Das Geld soll nun zeitnah kom-
men. Dieser „Belastungsausgleich
Jugendhilfe“ soll dazu dienen, den
örtlichen Trägern die notwendi-
gen Kosten für den Ausbau und
Betrieb der U3-Betreuung in Kin-
dertageseinrichtungen und der
Kindertagespflege zu erstatten.
Denn das Land muss den Jugend-
ämtern die Ausgaben für die Be-
reitstellung von Plätzen für Kinder
unter drei Jahren in der Kinderta-
gesbetreuung erstatten. Hierzu
überprüft das Ministerium für Kin-
der, Jugend, Familie, Gleichstel-
lung, Flucht und Integration alle

Jugendhilfe: Land unterstütztJugendhilfe: Land unterstütztJugendhilfe: Land unterstütztJugendhilfe: Land unterstütztJugendhilfe: Land unterstützt
Kreisjugendamt mitKreisjugendamt mitKreisjugendamt mitKreisjugendamt mitKreisjugendamt mit
6.731.721,35 Euro6.731.721,35 Euro6.731.721,35 Euro6.731.721,35 Euro6.731.721,35 Euro
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Das Land Nordrhein-Westfalen
hat den Kommunen insgesamt
eine Milliarde Euro als Ausgleichs-
zahlung für die Betreuung von Kin-
dern unter drei Jahren zugesagt.
Auch die Jugendhilfe des Kreises
Euskirchen profitiert davon und
erhält eine zusätzliche Zahlung
in Höhe von 6.731.721,35 Euro,
die auch Mechernich zugute-
kommt.
Dazu erklärt der Landtagsabge-
ordnete Klaus Voussem: „Wir be-
finden uns in schwierigen Zeiten:
Die Kassen, auch die des Landes,
sind knapp. Deshalb ist es wich-
tig, dass wir die richtigen Priori-

Das Land NRW unterstützt das Kreisjugendamt Euskirchen mitDas Land NRW unterstützt das Kreisjugendamt Euskirchen mitDas Land NRW unterstützt das Kreisjugendamt Euskirchen mitDas Land NRW unterstützt das Kreisjugendamt Euskirchen mitDas Land NRW unterstützt das Kreisjugendamt Euskirchen mit
6.731.721,35 Euro. Dies gab nun Klaus Voussem MdL bekannt.6.731.721,35 Euro. Dies gab nun Klaus Voussem MdL bekannt.6.731.721,35 Euro. Dies gab nun Klaus Voussem MdL bekannt.6.731.721,35 Euro. Dies gab nun Klaus Voussem MdL bekannt.6.731.721,35 Euro. Dies gab nun Klaus Voussem MdL bekannt.
Symbolbild: Esi Grünhagen/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Esi Grünhagen/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Esi Grünhagen/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Esi Grünhagen/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Esi Grünhagen/pixabay/pp/Agentur ProfiPress

fünf Jahre den „Belastungsaus-
gleich Jugendhilfe“ und passt ihn -

falls erforderlich - an.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ein recht sportlicher Umzug
Die Pro medik concept plus GmbHDie Pro medik concept plus GmbHDie Pro medik concept plus GmbHDie Pro medik concept plus GmbHDie Pro medik concept plus GmbH
ist nun komplett im ehemaligenist nun komplett im ehemaligenist nun komplett im ehemaligenist nun komplett im ehemaligenist nun komplett im ehemaligen
RWZ-Gebäude am MechernicherRWZ-Gebäude am MechernicherRWZ-Gebäude am MechernicherRWZ-Gebäude am MechernicherRWZ-Gebäude am Mechernicher
Bahnhof - Dort bietet das moderBahnhof - Dort bietet das moderBahnhof - Dort bietet das moderBahnhof - Dort bietet das moderBahnhof - Dort bietet das moder-----
ne Physiotherapie-Zentrum fürne Physiotherapie-Zentrum fürne Physiotherapie-Zentrum fürne Physiotherapie-Zentrum fürne Physiotherapie-Zentrum für
Prävention, Rehabilitation undPrävention, Rehabilitation undPrävention, Rehabilitation undPrävention, Rehabilitation undPrävention, Rehabilitation und
ambulante ambulante ambulante ambulante ambulante VVVVVersorgung nun seinersorgung nun seinersorgung nun seinersorgung nun seinersorgung nun sein
gesamtes Dienstleistungsspek-gesamtes Dienstleistungsspek-gesamtes Dienstleistungsspek-gesamtes Dienstleistungsspek-gesamtes Dienstleistungsspek-
trum antrum antrum antrum antrum an
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Es ist richtig Leben
in der Bude, mehr noch als vor
wenigen Monaten. Im hell und
freundlich gestalteten Empfangs-
bereich sitzen drei Patienten und
warten auf ihren Termin. Hinter
der modernen, holzverkleideten
Theke ist gerade Schichtwechsel.
Wer rechts den Flur hinunter
blickt, sieht einen gut gefüllten

Trainingsraum mit seinen Fitness-
und Therapiegeräten. Dort kön-
nen die Kunden der Pro medik
concept plus GmbH bereits seit
Mai trainieren - und jetzt ist auch
der andere Flurbereich fertigge-
stellt mit dem Verwaltungstrakt
und den modernen 17 Behand-
lungskabinen.
„Seit Anfang Oktober sind wir kom-
plett am neuen Standort“, freut
sich Diederik Pauwels. Der Pro-
medik-Geschäftsführer und -Inha-
ber ist stolz auf sein Team, das in
den vergangenen Wochen ganze
Arbeit geleistet hat. Die Standorte
im Kreiskrankenhaus Mechernich,
in Zülpich und Schleiden sind nun
Geschichte. Das Gesundheitsun-

Für den leitenden Physiotherapeuten Nicolas Thome spielt KollegeFür den leitenden Physiotherapeuten Nicolas Thome spielt KollegeFür den leitenden Physiotherapeuten Nicolas Thome spielt KollegeFür den leitenden Physiotherapeuten Nicolas Thome spielt KollegeFür den leitenden Physiotherapeuten Nicolas Thome spielt Kollege
Avraam Lazaridis den Patienten. Pro medik verfügt am neuen StandortAvraam Lazaridis den Patienten. Pro medik verfügt am neuen StandortAvraam Lazaridis den Patienten. Pro medik verfügt am neuen StandortAvraam Lazaridis den Patienten. Pro medik verfügt am neuen StandortAvraam Lazaridis den Patienten. Pro medik verfügt am neuen Standort
am Mechernicher Bahnhof über 17 bestens ausgestattete Behandlungs-am Mechernicher Bahnhof über 17 bestens ausgestattete Behandlungs-am Mechernicher Bahnhof über 17 bestens ausgestattete Behandlungs-am Mechernicher Bahnhof über 17 bestens ausgestattete Behandlungs-am Mechernicher Bahnhof über 17 bestens ausgestattete Behandlungs-
räume. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressräume. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressräume. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressräume. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressräume. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Freuen sich, dass nach erfolgreichem Umzug die Pro medik conceptFreuen sich, dass nach erfolgreichem Umzug die Pro medik conceptFreuen sich, dass nach erfolgreichem Umzug die Pro medik conceptFreuen sich, dass nach erfolgreichem Umzug die Pro medik conceptFreuen sich, dass nach erfolgreichem Umzug die Pro medik concept
GmbH nun komplett am neuen Standort ist: Geschäftsführer DiederikGmbH nun komplett am neuen Standort ist: Geschäftsführer DiederikGmbH nun komplett am neuen Standort ist: Geschäftsführer DiederikGmbH nun komplett am neuen Standort ist: Geschäftsführer DiederikGmbH nun komplett am neuen Standort ist: Geschäftsführer Diederik
Pauwels und die Standortchefinnen Britta Schumacher (l.) und VerenaPauwels und die Standortchefinnen Britta Schumacher (l.) und VerenaPauwels und die Standortchefinnen Britta Schumacher (l.) und VerenaPauwels und die Standortchefinnen Britta Schumacher (l.) und VerenaPauwels und die Standortchefinnen Britta Schumacher (l.) und Verena
Müller. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressMüller. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressMüller. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressMüller. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressMüller. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Bereits im Mai gab es eine Teileröffnung am neuen Standort: SeitdemBereits im Mai gab es eine Teileröffnung am neuen Standort: SeitdemBereits im Mai gab es eine Teileröffnung am neuen Standort: SeitdemBereits im Mai gab es eine Teileröffnung am neuen Standort: SeitdemBereits im Mai gab es eine Teileröffnung am neuen Standort: Seitdem
konnten Kunden und Patienten auch diese Sportgeräte nutzen.konnten Kunden und Patienten auch diese Sportgeräte nutzen.konnten Kunden und Patienten auch diese Sportgeräte nutzen.konnten Kunden und Patienten auch diese Sportgeräte nutzen.konnten Kunden und Patienten auch diese Sportgeräte nutzen.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress
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ternehmen ist seit wenigen Wo-
chen komplett im ehemaligen
RWZ-Gebäude am Mechernicher
Bahnhof beheimatet.
Weg, aber eigentlich auch nichtWeg, aber eigentlich auch nichtWeg, aber eigentlich auch nichtWeg, aber eigentlich auch nichtWeg, aber eigentlich auch nicht
„Hier fühlen wir uns richtig wohl“,
bestätigen die Standortleiterin
Britta Schumacher und Verena
Müller. „Es war allerdings auch
ein sehr sportlicher Umzug“, so
Britta Schumacher mit einem Lä-
cheln. Denn die Handwerker
brauchten etwas länger, wodurch
das Zeitfenster für Möbel schlep-
pen, Analysegerät ab- und wieder
aufbauen, IT am neuen Standort
installieren und vieles mehr recht
eng war. „Es war ein Kraftakt, für
den wir nur zwei halbe Tage
schließen mussten“, betont Vere-
na Müller. Ansonsten habe man
den Betrieb komplett aufrechter-
halten können.
Für Diederik Pauwels endet damit
eine Ära. Vor gut 20 Jahren ist er
nach Mechernich gekommen, um
sein Unternehmen im Kreiskranken-
haus zu starten. „Wir haben uns
von allen Stationen verabschiedet,
von Schwestern, Ärzten, nahezu

vom kompletten Personal“, berich-
tet der Pro-medik-Geschäftsführer,
der überall die Botschaft hinterlas-
sen hat: „Wir sind zwar weg, aber
eigentlich auch nicht.“
Denn Luftlinie sind es vom Kran-
kenhaus bis zum neuen Standort
keine 500 Meter. „Und hier bie-
ten wir jetzt unser komplettes
Dienstleistungsspektrum an“, be-
richten Britta Schumacher und
Verena Müller. Dazu zählt die klas-
sische Physiotherapie ebenso wie
eine speziell auf kleine Patienten
ausgerichtete Kinderphysiothera-
pie. Angeboten werden zudem me-
dizinische Trainingstherapien, Prä-
ventionskurse, Lymphdrainagen
oder Wellness.
Mit T-RENA, der trainingstherapeu-
tischen Rehabilitationsnachsorge,
können Patienten geräteunterstützt
ihre körperliche Leistungsfähigkeit
nach der Reha wieder herstellen.
„Stolz sind wir auch auf unsere EAP-
Zulassung“, berichtet Diederik Pau-
wels. Das Kürzel steht für erweiter-
te ambulante Physiotherapie zur
Behandlung von schweren Funkti-
onsbeeinträchtigungen.

Künftig im Office Park 2Künftig im Office Park 2Künftig im Office Park 2Künftig im Office Park 2Künftig im Office Park 2
Dafür bringen der leitende Physio-
therapeut Nicolas Thome und sein
Team die nötigen Qualifikationen
mit. Zudem freuen sie sich über die
modern und nach den neuesten
Standards ausgestatten Behand-
lungsräume. Dass die Physiothera-
peuten dort beste Arbeitsbedingun-
gen vorfinden, präsentiert Thome
beispielhaft mit seinem Kollegen
und Euskirchen Standortleiter
Avraam Lazaridis. Der freut sich auch
schon auf den nächsten Schritt.
Denn das Euskirchener Team wird
nach Fertigstellung vom Eifelring in
den Office Park 2 umziehen, so dass
die Pro medik künftig über zwei
moderne Standorte verfügt.
Dort sorgen die Mitarbeiter, in
Mechernicher sind es rund 30,
auch für Gesundheitsförderung
und Bewegungsangebote für di-
verse Kooperationspartner. „Wir
arbeiten zum Beispiel mit Polizei
und Bundeswehr zusammen“, be-
richtet Britta Schumacher, „und
wollen auch mit den Parteien hier
im Haus kooperieren“. Dazu zählt
zum Beispiel das Qualifizierungs-

und Bildungszentrum QUBI.Eifel,
wo die Nordeifel.Werkstätten al-
les zentral vereinen, was mit Be-
rufsqualifizierung und (Weiter-)Bil-
dung zu tun hat.
Wenn es nach den Pro-medik-Ver-
antwortlichen geht, kann es also
durchaus noch mehr los sein im
neuen Standort. Wer dann im hel-
len und freundlichen Eingangsbe-
reich wartet oder durch die Flure
geht, sollte im geschäftigen Trei-
ben, vielleicht auch mal einen Blick
über die Wände schweifen lassen.
Denn dort sind 30 Werke der Saar-
brücker Künstlerin Petra Jung aus-
gestellt - und so werden die Kunst-
fertigkeiten von Physiotherapeuten,
Masseuren, medizinischen Bade-
meistern, Sportwissenschaftlern,
Sporttherapeuten, Gymnastikleh-
rern, Arzthelferinnen oder medizi-
nische Fachangestellte von sehr
ansprechender Kunst begleitet.
Wer freie Termine buchen möch-
te, gerne auch als Hausbesuch,
erreicht Pro medik unter Telefon
02443 31560 oder im Internet un-
ter: https://promedikplus.de/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Im Mechernicher Physiotherapie-Zentrum setzen die verantwortlichen aufIm Mechernicher Physiotherapie-Zentrum setzen die verantwortlichen aufIm Mechernicher Physiotherapie-Zentrum setzen die verantwortlichen aufIm Mechernicher Physiotherapie-Zentrum setzen die verantwortlichen aufIm Mechernicher Physiotherapie-Zentrum setzen die verantwortlichen auf
mechanische Technik. Die lässt sich individueller an die Bedürfnisse dermechanische Technik. Die lässt sich individueller an die Bedürfnisse dermechanische Technik. Die lässt sich individueller an die Bedürfnisse dermechanische Technik. Die lässt sich individueller an die Bedürfnisse dermechanische Technik. Die lässt sich individueller an die Bedürfnisse der
Kunden und Patienten anpassen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressKunden und Patienten anpassen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressKunden und Patienten anpassen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressKunden und Patienten anpassen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressKunden und Patienten anpassen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

30 Werke der Saarbrücker Künstlerin Petra Jung schmücken die Wände30 Werke der Saarbrücker Künstlerin Petra Jung schmücken die Wände30 Werke der Saarbrücker Künstlerin Petra Jung schmücken die Wände30 Werke der Saarbrücker Künstlerin Petra Jung schmücken die Wände30 Werke der Saarbrücker Künstlerin Petra Jung schmücken die Wände
der neuen Räumlichkeiten am Mechernicher Bahnhof.der neuen Räumlichkeiten am Mechernicher Bahnhof.der neuen Räumlichkeiten am Mechernicher Bahnhof.der neuen Räumlichkeiten am Mechernicher Bahnhof.der neuen Räumlichkeiten am Mechernicher Bahnhof.
Foto: Diederik Pauwels/pp/Agentur ProfiPressFoto: Diederik Pauwels/pp/Agentur ProfiPressFoto: Diederik Pauwels/pp/Agentur ProfiPressFoto: Diederik Pauwels/pp/Agentur ProfiPressFoto: Diederik Pauwels/pp/Agentur ProfiPress

Aktiv gegen Keime
Schutz vor multiresistenten Kei-Schutz vor multiresistenten Kei-Schutz vor multiresistenten Kei-Schutz vor multiresistenten Kei-Schutz vor multiresistenten Kei-
men und Infektionserkrankun-men und Infektionserkrankun-men und Infektionserkrankun-men und Infektionserkrankun-men und Infektionserkrankun-
gen: Hygiene-Zertifikate für Kran-gen: Hygiene-Zertifikate für Kran-gen: Hygiene-Zertifikate für Kran-gen: Hygiene-Zertifikate für Kran-gen: Hygiene-Zertifikate für Kran-
kkkkkenhäuser in Mechernich,enhäuser in Mechernich,enhäuser in Mechernich,enhäuser in Mechernich,enhäuser in Mechernich, Euskir Euskir Euskir Euskir Euskir-----
chen und Schleidenchen und Schleidenchen und Schleidenchen und Schleidenchen und Schleiden
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Jährlich sterben etwa 3.000 Men-
schen im Straßenverkehr. Etwa
fünfmal so viele Menschen, näm-
lich 10.000 bis 20.000 Patienten,
versterben jährlich im Kranken-
haus an einer sogenannten „no-
sokomialen Infektion“. Hierbei
handelt es sich um eine akute

Erkrankung, die sich Patienten
während ihres Aufenthalts in ei-
ner medizinischen Einrichtung, bei
einer ambulant durchgeführten
medizinischen Behandlung oder
einer pflegerischen Maßnahme
zuziehen.
Diese Zahl zu senken, und
insbesondere auch der Entwicklung
multiresistenter Keime entgegen-
zuwirken, hat sich das „mre-netz
regio rhein-ahr“ zur Aufgabe ge-
macht. Der Kreis Euskirchen ist
ebenfalls Mitglied dieser Initiative.

Trotz der Pandemie konnten
insgesamt 82 Krankenhäuser im
Netzwerkgebiet den Siegelungs-
prozess erfolgreich durchlaufen.
Auch das Mechernicher Kreiskran-
kenhaus, das Krankenhaus Schlei-
den und das Marien-Hospital Eus-
kirchen wurden mit dem Hygiene-
Zertifikat ausgezeichnet. Die Über-
gabe der Siegel an die hiesigen
Krankenhäuser fand kürzlich am
Universitätsklinikum Bonn statt.
Seit fast zwei Jahren dabeiSeit fast zwei Jahren dabeiSeit fast zwei Jahren dabeiSeit fast zwei Jahren dabeiSeit fast zwei Jahren dabei
Zur feierlichen Zertifikatsüberga-

be wurde als Ehrengast Dr. med.
Johannes Nießen, kommissari-
scher Leiter der „Bundeszentrale
für gesundheitliche Aufklärung“
(BZgA) und „Errichtungsbeauf-
tragter des neuen Bundesinstituts
für Prävention und Aufklärung in
der Medizin“ (BIPAM), eingela-
den. Er betonte in seinem Vortrag
die Wichtigkeit von Aufklärung,
regelmäßigem Austausch und
auch einer gewissen Standardi-
sierung, um Präventionsmaßnah-

Fortsetzung auf S. 16
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men zu stärken. Den MRE (multi-
resistente Erreger)-Netzwerken
komme dabei eine besondere Rol-
le im Rahmen der Vernetzung des
Infektionsschutzes zu. Weiterhin
stellte er das neue BIPAM vor,
dessen Aufgabe vor allem die Prä-
vention nicht-übertragbarer Er-
krankungen wie Adipositas und
Diabetes mellitus sein wird.
Im Rahmen der Veranstaltung
wurde die vierjährige Laufzeit der
Siegelung nochmal reflektiert. Im
Rahmen des Prozesses zur Errei-
chung wurden beispielswiese ver-
schiedene Themen aus den Berei-
chen Hygiene und Infektionsprä-
vention bearbeitet. Aber auch der
Umgang mit Patienten, die Träger
von multiresistenten Erregern
sind, sowie das Management von

Antibiotikatherapien wurden be-
handelt. Weiterhin wurden den
Siegelteilnehmern einmal jährlich
im Rahmen einer gemeinsamen
Fortbildungsveranstaltung aktuel-
le Themen präsentiert.
Das „mre-netz regio rhein-ahr“ be-
steht seit 14 Jahren. Zehn Mitglie-
der arbeiten hier über Bundeslän-
der hinweg zusammen. Diese sind
Kreise und kreisfreie Städte in der
Region Rhein-Ahr, zu denen als
jüngstes Mitglied auch der Kreis
Euskirchen seit dem Jahreswech-
sel 2022/2023 zählt. Zuvor waren
die Krankenhäuser im Kreis Eus-
kirchen zusammen mit dem Ge-
sundheitsamt bereits seit 14 Jah-
ren im „EuPrevent MRE-Netz-
werk“ aktiv.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Prof. Nico Mutters (2. v. r.) und Dr. Anna Schwabe (r.) überreichen denProf. Nico Mutters (2. v. r.) und Dr. Anna Schwabe (r.) überreichen denProf. Nico Mutters (2. v. r.) und Dr. Anna Schwabe (r.) überreichen denProf. Nico Mutters (2. v. r.) und Dr. Anna Schwabe (r.) überreichen denProf. Nico Mutters (2. v. r.) und Dr. Anna Schwabe (r.) überreichen den
Hygienebeauftragten der Krankenhäuser Mechernich, Euskirchen undHygienebeauftragten der Krankenhäuser Mechernich, Euskirchen undHygienebeauftragten der Krankenhäuser Mechernich, Euskirchen undHygienebeauftragten der Krankenhäuser Mechernich, Euskirchen undHygienebeauftragten der Krankenhäuser Mechernich, Euskirchen und
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„Unter Tage“
Neue Folge der Podcast-ReiheNeue Folge der Podcast-ReiheNeue Folge der Podcast-ReiheNeue Folge der Podcast-ReiheNeue Folge der Podcast-Reihe
„Nordeifel lauschen“ dreht sich„Nordeifel lauschen“ dreht sich„Nordeifel lauschen“ dreht sich„Nordeifel lauschen“ dreht sich„Nordeifel lauschen“ dreht sich
rund um den Bergbau in Mecherrund um den Bergbau in Mecherrund um den Bergbau in Mecherrund um den Bergbau in Mecherrund um den Bergbau in Mecher-----
nich und Rescheidnich und Rescheidnich und Rescheidnich und Rescheidnich und Rescheid
Mechernich/NordeifelMechernich/NordeifelMechernich/NordeifelMechernich/NordeifelMechernich/Nordeifel - Mit „Un-
ter Tage“ ist nun eine neue Folge
der Podcast-Serie „Nordeifel lau-
schen“ erschienen. Hier lädt die
„Nordeifel Tourismus GmbH“ alle
Interessierten auf Abstecher in die
lange Mechernicher Bergbauge-
schichte und die „Grube Wohl-
fahrt“ in Hellenthal-Rescheid ein.
Bislang hat man zwölf Folgen ver-
öffentlicht, darunter „Zurück zu
den Römern“, „Sterne am Him-
mel“ oder „Nordeifel Mordeifel“.
Alle Folgen stehen auf den gängi-
gen Portalen wie „Spotify“ und
„YouTube“ zum kostenlosen An-
hören zur Verfügung.
In der aktuellen Folge berichten
die Verantwortlichen aus dem
„Bergbaumuseum Mechernich“
über die stolze Bergbaugeschich-

te des Bleiberg, die in Mecher-
nich im Jahr 1957 endete. Im Be-
sucherbergwerk können sich In-
teressierte bei regelmäßigen Füh-
rungen auf die Spuren der alten
Bergleute begeben.
In Hellenthal-Rescheid geht es bei
Führungen in der „Grube Wohlfahrt“
auf einem etwa 800 Meter langen
Seitenstollen tief unter die Erde. Zu
entdecken gibt es dabei Spuren der
Bergarbeit vom ausgehenden Mit-
telalter bis ins 19. Jahrhundert.
„Spannende Details und Geheim-„Spannende Details und Geheim-„Spannende Details und Geheim-„Spannende Details und Geheim-„Spannende Details und Geheim-
tipps“tipps“tipps“tipps“tipps“
Der Podcast eignet sich, um „die
Nordeifel mit spannenden Details
und Geheimtipps kennenzulernen
und dabei einen Blick hinter die
Kulissen zu werfen“, so die ver-
antwortliche „Nordeifel Touris-
mus GmbH“ (NeT).
Dabei nehmen verschiedene Ex-
pertinnen und Experten die Zuhö-
renden mit auf eine Reise durch

die Nordeifel und geben „einen
Einblick in kleine und große High-
lights, auf die man sich freuen
kann“. Besonders Aufmerksame
dürften die Stimme des bekann-
ten Radiojournalisten Daniel Däh-
ling erkennen, der durch den Pod-

cast führt. „Fans der Nordeifel
dürfen sich im monatlichen Wech-
sel auf neue, spannende Folgen
freuen“, so die NeT. Weitere In-
formationen und Folgen gibt´s un-
ter www.nordeifel-tourismus.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die neueste Folge der Podcast-Serie „Nordeifel lauschen“ behandeltDie neueste Folge der Podcast-Serie „Nordeifel lauschen“ behandeltDie neueste Folge der Podcast-Serie „Nordeifel lauschen“ behandeltDie neueste Folge der Podcast-Serie „Nordeifel lauschen“ behandeltDie neueste Folge der Podcast-Serie „Nordeifel lauschen“ behandelt
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des Bergbaumuseums am Bleiberg.des Bergbaumuseums am Bleiberg.des Bergbaumuseums am Bleiberg.des Bergbaumuseums am Bleiberg.des Bergbaumuseums am Bleiberg.
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40 Jahre Bürgerverein Kalenberg
Jubiläum wurde gebührend gefei-Jubiläum wurde gebührend gefei-Jubiläum wurde gebührend gefei-Jubiläum wurde gebührend gefei-Jubiläum wurde gebührend gefei-
ert - Drei ert - Drei ert - Drei ert - Drei ert - Drei TTTTTage Prograge Prograge Prograge Prograge Programm:amm:amm:amm:amm: Hallo- Hallo- Hallo- Hallo- Hallo-
ween-Pween-Pween-Pween-Pween-Partyartyartyartyarty,,,,, K K K K Konzert,onzert,onzert,onzert,onzert, F F F F Festakt undestakt undestakt undestakt undestakt und
EhrungEhrungEhrungEhrungEhrung
Mechernich-KalenbergMechernich-KalenbergMechernich-KalenbergMechernich-KalenbergMechernich-Kalenberg - Der Bür-
gerverein Kalenberg wurde am
12.10.1984 gegründet - vor ge-
nau 40 Jahren. Das besondere Ju-
biläum wurde nun mit einem drei-
tägigen Programm gebührend im
Bürgerhaus gefeiert.
Los ging es freitags mit einer Hal-
loween Party für die Kinder des
Ortes, samstags gab der „Musik-

verein Kallmuth“ ein Konzert. Der
Höhepunkt mit Festakt und Eh-
rungen fand schließlich am Sonn-
tag statt. Für das leibliche Wohl
sorgten ein Foodtruck und ein ge-
spendetes Kuchenbuffet.
„Es ist eine große Ehre, dieses
Jubiläum organisiert zu haben und
jetzt zu feiern“, fand Eric Brüllin-
gen. Er ist Vorstandsvorsitzender
und schon seit 2009 im Bürger-
verein tätig.
Nach musikalischer Einstimmung
durch die Band „De Vänte“ kün-

digte er die Ehrungen der Jubila-
re an. 13 Mitglieder des Vereins
wurden für ihr Engagement seit
25 oder sogar 30 Jahren geehrt
und erhielten neben Ehrenurkun-
den auch jeweils eine Festschrift
und Chronik. Einige von ihnen
konnten aus gesundheitlichen
Gründen allerdings nicht selbst
beim Fest dabei sein.
Seit Beginn dabeiSeit Beginn dabeiSeit Beginn dabeiSeit Beginn dabeiSeit Beginn dabei
Ein ganz besonderes Mitglied
aber war da - Sabina Dahmen.
Seit bereits 40 Jahren, also seit

der Gründung, engagiert sie sich
im Bürgerverein. Mit einer Ehren-
urkunde und Blumen dankte Brül-
lingen ihr für die langjährige Un-
terstützung.
In diesen vier Dekaden erlebte
sie die gesamte Geschichte des
Vereins, damals noch Interessen-
gemeinschaft. Sechs Jahre nach
der Gründung entstand mit tat-
kräftiger Hilfe aller damaligen
Mitglieder aus einem alten Fir-
mengebäude das heutige Bürger-
haus, ein zentraler und politisch
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neutraler Anlaufort für das gesam-
te Dorf.
Seitdem hat das Haus eine neue
Theke, neue Toiletten und einige re-
novierte Teile, der Verein selbst hat

einige neue regelmäßige Veranstal-
tungen. So organisieren seine etwa
80 Mitglieder etwa den jährlichen

Erst 2022 bekam Kalenberg einErst 2022 bekam Kalenberg einErst 2022 bekam Kalenberg einErst 2022 bekam Kalenberg einErst 2022 bekam Kalenberg ein
eigenes Wappen. Der Vorstands-eigenes Wappen. Der Vorstands-eigenes Wappen. Der Vorstands-eigenes Wappen. Der Vorstands-eigenes Wappen. Der Vorstands-
vorsitzende des Bürgervereins, Ericvorsitzende des Bürgervereins, Ericvorsitzende des Bürgervereins, Ericvorsitzende des Bürgervereins, Ericvorsitzende des Bürgervereins, Eric
Brüllingen, präsentierte diesesBrüllingen, präsentierte diesesBrüllingen, präsentierte diesesBrüllingen, präsentierte diesesBrüllingen, präsentierte dieses
stolz beim Jubiläumsfest.stolz beim Jubiläumsfest.stolz beim Jubiläumsfest.stolz beim Jubiläumsfest.stolz beim Jubiläumsfest.
Foto: Rike Piorr/pp/Agentur Profi-Foto: Rike Piorr/pp/Agentur Profi-Foto: Rike Piorr/pp/Agentur Profi-Foto: Rike Piorr/pp/Agentur Profi-Foto: Rike Piorr/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

Alle anwesenden Jubilare, die bereitsAlle anwesenden Jubilare, die bereitsAlle anwesenden Jubilare, die bereitsAlle anwesenden Jubilare, die bereitsAlle anwesenden Jubilare, die bereits
seit 25 oder 30 Jahren Mitglieder imseit 25 oder 30 Jahren Mitglieder imseit 25 oder 30 Jahren Mitglieder imseit 25 oder 30 Jahren Mitglieder imseit 25 oder 30 Jahren Mitglieder im
Bürgerverein sind, erhielten eine Eh-Bürgerverein sind, erhielten eine Eh-Bürgerverein sind, erhielten eine Eh-Bürgerverein sind, erhielten eine Eh-Bürgerverein sind, erhielten eine Eh-
renurkunde sowie Festschrift undrenurkunde sowie Festschrift undrenurkunde sowie Festschrift undrenurkunde sowie Festschrift undrenurkunde sowie Festschrift und
Chronik. Ein ganz besonderes Jubilä-Chronik. Ein ganz besonderes Jubilä-Chronik. Ein ganz besonderes Jubilä-Chronik. Ein ganz besonderes Jubilä-Chronik. Ein ganz besonderes Jubilä-
um aber feierte Sabina Dahmen, sieum aber feierte Sabina Dahmen, sieum aber feierte Sabina Dahmen, sieum aber feierte Sabina Dahmen, sieum aber feierte Sabina Dahmen, sie
ist seit der Gründung vor 40 Jahrenist seit der Gründung vor 40 Jahrenist seit der Gründung vor 40 Jahrenist seit der Gründung vor 40 Jahrenist seit der Gründung vor 40 Jahren
dabei. dabei. dabei. dabei. dabei. Foto: Rike Piorr/pp/AgenturFoto: Rike Piorr/pp/AgenturFoto: Rike Piorr/pp/AgenturFoto: Rike Piorr/pp/AgenturFoto: Rike Piorr/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Die Gäste im Bürgerhaus konnten sich an einem großzügig gespendetenDie Gäste im Bürgerhaus konnten sich an einem großzügig gespendetenDie Gäste im Bürgerhaus konnten sich an einem großzügig gespendetenDie Gäste im Bürgerhaus konnten sich an einem großzügig gespendetenDie Gäste im Bürgerhaus konnten sich an einem großzügig gespendeten
Kuchenbuffet bedienen. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressKuchenbuffet bedienen. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressKuchenbuffet bedienen. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressKuchenbuffet bedienen. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressKuchenbuffet bedienen. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

Der Bürgerverein Kalenberg feierte Ende Oktober sein 40-jährigesDer Bürgerverein Kalenberg feierte Ende Oktober sein 40-jährigesDer Bürgerverein Kalenberg feierte Ende Oktober sein 40-jährigesDer Bürgerverein Kalenberg feierte Ende Oktober sein 40-jährigesDer Bürgerverein Kalenberg feierte Ende Oktober sein 40-jähriges
Jubiläum. Den Höhepunkt bot der Festakt am Sonntag, vor dem die BandJubiläum. Den Höhepunkt bot der Festakt am Sonntag, vor dem die BandJubiläum. Den Höhepunkt bot der Festakt am Sonntag, vor dem die BandJubiläum. Den Höhepunkt bot der Festakt am Sonntag, vor dem die BandJubiläum. Den Höhepunkt bot der Festakt am Sonntag, vor dem die Band
„De Vänte“ ein kleines Konzert im Bürgerhaus gab. Foto: Rike Piorr/pp/„De Vänte“ ein kleines Konzert im Bürgerhaus gab. Foto: Rike Piorr/pp/„De Vänte“ ein kleines Konzert im Bürgerhaus gab. Foto: Rike Piorr/pp/„De Vänte“ ein kleines Konzert im Bürgerhaus gab. Foto: Rike Piorr/pp/„De Vänte“ ein kleines Konzert im Bürgerhaus gab. Foto: Rike Piorr/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

St. Martinszug, die Nikolausfeier,
einen Seniorenkaffee, ein Knobel-
Turnier und einiges mehr.
Auch recht neu ist das Wappen
des Dorfes. Erst vor zwei Jahren
entwickelte der Bürgerverein
dieses - und ist sehr stolz auf
das Resultat. In der oberen Hälf-
te zeigt es den Jülicher Löwen,
eine Anspielung auf die Ge-
schichte des Dorfes unter da-
maliger Herrschaft des Herzog-
tums Jülich. Links unten ist ein
Kreuz für die Kalenberger Filial-
kapelle zu sehen, rechts unten
schließlich das bekannte Berg-
bau-Symbol, da, wie im gesam-
ten Mechernicher Stadtgebiet,
auch Kalenberg ehemaliges
Bergbaugebiet ist.
„Wünsche mir weiter viel Enga-„Wünsche mir weiter viel Enga-„Wünsche mir weiter viel Enga-„Wünsche mir weiter viel Enga-„Wünsche mir weiter viel Enga-
gement“gement“gement“gement“gement“
„Eine Dorfgemeinschaft lebt von
seinen Mitgliedern“, so Brüllingen.
Umso erfreulicher ist der Fakt, dass
die Mitgliederstärke in etwa der
zu Anfangszeiten des Vereins

gleicht. Von unter 400 Einwohnern
engagieren sich 80 im Bürgerver-
ein, das sind rund 20 Prozent.
Auch Günter Kornell, stellvertreten-
der Bürgermeister Mechernichs, freu-
te sich über „so viel Engagement in
diesem Ort“. Damit dieses die nöti-
ge finanzielle Unterstützung erhält,
übergab er im Rahmen des Festakts
eine Spende an den Verein.
Es sollte nicht die Einzige bleiben.
Egbert Kramp, zweiter stellvertre-
tender Bürgermeister der Stadt
Mechernich, übergab eine Spende
der SPD, Dr. Manfred Rechs, Vor-
sitzender des UWV-Stadtverbands
Mechernich, folgte mit einem
Scheck seiner Partei.
Dankend nahm Brüllingen die Spen-
den entgegen. Auch dankte er den
Sponsoren und Helfern, ohne die
die Jubiläumsfeier nicht möglich
gewesen wäre. „Wir sind auf Zu-
wachs und Zuspruch angewiesen.
Ich wünsche mir für die Zukunft
weiter so viel Engagement.“
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

„Appellieren an die Großherzigkeit“
33. „unicef-Konzert“ der Musik-33. „unicef-Konzert“ der Musik-33. „unicef-Konzert“ der Musik-33. „unicef-Konzert“ der Musik-33. „unicef-Konzert“ der Musik-
schule Schleiden am 24. Novem-schule Schleiden am 24. Novem-schule Schleiden am 24. Novem-schule Schleiden am 24. Novem-schule Schleiden am 24. Novem-
ber - Schon 39.000 Euro gespen-ber - Schon 39.000 Euro gespen-ber - Schon 39.000 Euro gespen-ber - Schon 39.000 Euro gespen-ber - Schon 39.000 Euro gespen-
det - Eintritt freidet - Eintritt freidet - Eintritt freidet - Eintritt freidet - Eintritt frei
Schleiden/MechernichSchleiden/MechernichSchleiden/MechernichSchleiden/MechernichSchleiden/Mechernich - „Mit ih-
rem Engagement konnten unsere
Schülerinnen und Schüler in den
vergangenen Jahren rund 39.000
Euro an das Kinderhilfswerk unicef
überweisen“, freut sich Beate Vo-
eller vom Musikschul-Zweckver-
band Schleiden, dem auch Me-
chernich angehört. An dieser 33-
jährigen Tradition möchten die
Schülerinnen und Schüler der
Musikschule Schleiden festhalten
und laden herzlich zu ihrem jähr-
lichen Wohltätigkeitskonzert ein.

Statt findet das musikalische
Spektakel zugunsten des Kinder-
hilfswerkes der Vereinten Natio-
nen am Sonntag, 24. November,
um 18 Uhr im Clara-Fey-Gymna-
sium Schleiden.
„Diesmal wollen wir den Betrag
mit einem interessanten Konzert
nochmals erhöhen“, so Voeller
weiter: „Traditionsgemäß wird
kein Eintritt erhoben. Vielmehr
appellieren alle Mitwirkenden an
die Großherzigkeit, also die Spen-
denbereitschaft der Konzertbesu-
cher.“
Weitere Infos gibts unter
www.musikschule-schleiden.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Das 33. „unicef-Konzert“ der Musikschule Schleiden findet am 24. No-Das 33. „unicef-Konzert“ der Musikschule Schleiden findet am 24. No-Das 33. „unicef-Konzert“ der Musikschule Schleiden findet am 24. No-Das 33. „unicef-Konzert“ der Musikschule Schleiden findet am 24. No-Das 33. „unicef-Konzert“ der Musikschule Schleiden findet am 24. No-
vember im Clara-Fey-Gymnasium statt.vember im Clara-Fey-Gymnasium statt.vember im Clara-Fey-Gymnasium statt.vember im Clara-Fey-Gymnasium statt.vember im Clara-Fey-Gymnasium statt.
Symbolbild: Michal Jarmoluk/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Michal Jarmoluk/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Michal Jarmoluk/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Michal Jarmoluk/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Michal Jarmoluk/pixabay/pp/Agentur ProfiPress
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Feierstunde am Ehrenmal
Weyer erinnert sich auch amWeyer erinnert sich auch amWeyer erinnert sich auch amWeyer erinnert sich auch amWeyer erinnert sich auch am
Volkstrauertag 2024 an die Op-Volkstrauertag 2024 an die Op-Volkstrauertag 2024 an die Op-Volkstrauertag 2024 an die Op-Volkstrauertag 2024 an die Op-
fer von Krieg und Gewaltfer von Krieg und Gewaltfer von Krieg und Gewaltfer von Krieg und Gewaltfer von Krieg und Gewalt
Mechernich-WMechernich-WMechernich-WMechernich-WMechernich-Weyereyereyereyereyer - Zum Volks-
trauertag, der seit 1919 an die
Opfer von Krieg und Gewalt erin-
nern und mahnen soll, lädt Björn
Wassong, Ratsherr und Ortsbür-
germeister von Weyer und Urfey
am Sonntag, 17. November, um
11.30 Uhr ans örtliche Ehrenmal.

Wie schon in den vergangenen Jahren will Björn Wassong, der Ortsbür-Wie schon in den vergangenen Jahren will Björn Wassong, der Ortsbür-Wie schon in den vergangenen Jahren will Björn Wassong, der Ortsbür-Wie schon in den vergangenen Jahren will Björn Wassong, der Ortsbür-Wie schon in den vergangenen Jahren will Björn Wassong, der Ortsbür-
germeister von Weyer, am Volkstrauertag, 17. November, die Ansprachegermeister von Weyer, am Volkstrauertag, 17. November, die Ansprachegermeister von Weyer, am Volkstrauertag, 17. November, die Ansprachegermeister von Weyer, am Volkstrauertag, 17. November, die Ansprachegermeister von Weyer, am Volkstrauertag, 17. November, die Ansprache
zum Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt halten und einen Kranzzum Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt halten und einen Kranzzum Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt halten und einen Kranzzum Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt halten und einen Kranzzum Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt halten und einen Kranz
niederlegen. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressniederlegen. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressniederlegen. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressniederlegen. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressniederlegen. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

An der Feierstunde zum Volks-
trauertag wirken auch die Frei-
willige Feuerwehr, die Chorge-
meinschaft Kallmuth/Weyer und
der Musikverein Harmonie Weyer
mit. Wassong hält die Ansprache,
Diakon Manfred Lang segnet zum
Gedenken an die örtlichen Kriegs-
und Gewaltopfer die Tafeln am
Ehrenmal.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Passendes Geburtstagsgeschenk
Michael Fingel zum „Gesicht desMichael Fingel zum „Gesicht desMichael Fingel zum „Gesicht desMichael Fingel zum „Gesicht desMichael Fingel zum „Gesicht des
Ehrenamts“ ernannt: Ein MannEhrenamts“ ernannt: Ein MannEhrenamts“ ernannt: Ein MannEhrenamts“ ernannt: Ein MannEhrenamts“ ernannt: Ein Mann
für alle Fällefür alle Fällefür alle Fällefür alle Fällefür alle Fälle
Mechernich-BergheimMechernich-BergheimMechernich-BergheimMechernich-BergheimMechernich-Bergheim-Passend zur
Feier seines 40. Geburtstag über-
raschten ihn seine Vorstandskol-
leginnen mit einem ganz beson-
deren Geschenk: Landrat Markus
Ramers, Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick und Dezernent Ralf
Claßen ließen es sich nicht neh-

men und überreichten dem sprach-
losen Geburtstagskind persönlich
die Auszeichnung „Gesicht des
Ehrenamts“ der Ehrenamtsagen-
tur des Kreis Euskirchen.
Seit der Gründung des Vereins im
November 2020 prägt Michael
Fingel die Entwicklung des Wald-
kindergartens maßgeblich. Durch
sein unermüdliches Engagement
und seine vielfältigen Fähigkei-
ten hat er es geschafft, den Bun-
ten Wald zu einer festen Instituti-
on in der Region zu machen.
Trotz der Herausforderungen durch
die Coronapandemie und die Flut-
katastrophe wurde der Waldkinder-
garten Bunter Wald e.V. im Sommer
2021 in Mechernich-Bergheim er-
öffnet. Als 1. Vorsitzender des Wald-
kindergartens steht Michael Fingel
dabei nicht nur für administrative
Aufgaben bereit. Ob mit Motorsä-
ge im Wald, als Planer auf der Bau-
stelle oder als Netzwerk-Profi, der
die richtigen Mitstreiter ins Boot
holt - er ist immer zur Stelle. Seine

Fähigkeiten erstrecken sich über Fi-
nanzen, Personalwesen und hand-
werkliche Arbeiten bis hin zu krea-
tiven Projekten wie theaterpäda-
gogischen Tagen im Wald und dem
Bau von Nistkästen.
„Ohne Micha wäre der Kinder-
garten nicht das, was er heute

ist“, betonen seine Vorstands-
kollegen des Trägervereins. Denn
auch in schwierigen Zeiten be-
weist er stets seine Einsatzbe-
reitschaft. So war er z.B. wäh-
rend der Flutkatastrophe im Jahr
2021 pausenlos im Einsatz, um
zu helfen. Als Schwimmtrainer

Zum „Gesicht des Ehrenamts“ imZum „Gesicht des Ehrenamts“ imZum „Gesicht des Ehrenamts“ imZum „Gesicht des Ehrenamts“ imZum „Gesicht des Ehrenamts“ im
November 2024 wurde MichaelNovember 2024 wurde MichaelNovember 2024 wurde MichaelNovember 2024 wurde MichaelNovember 2024 wurde Michael
Fingel passend zur Feier seinesFingel passend zur Feier seinesFingel passend zur Feier seinesFingel passend zur Feier seinesFingel passend zur Feier seines
Geburtstages gefeiert.Geburtstages gefeiert.Geburtstages gefeiert.Geburtstages gefeiert.Geburtstages gefeiert.
Foto: Pressestelle Kreis Euskirchen/Foto: Pressestelle Kreis Euskirchen/Foto: Pressestelle Kreis Euskirchen/Foto: Pressestelle Kreis Euskirchen/Foto: Pressestelle Kreis Euskirchen/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Sichtlich gerührt und überrascht wirkte Michael Fingel bei der Geschenk-Sichtlich gerührt und überrascht wirkte Michael Fingel bei der Geschenk-Sichtlich gerührt und überrascht wirkte Michael Fingel bei der Geschenk-Sichtlich gerührt und überrascht wirkte Michael Fingel bei der Geschenk-Sichtlich gerührt und überrascht wirkte Michael Fingel bei der Geschenk-
übergabe durch Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick, derübergabe durch Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick, derübergabe durch Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick, derübergabe durch Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick, derübergabe durch Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick, der
mit Landrat Markus Ramers und Dezernent Ralf Claßen nach Kommernmit Landrat Markus Ramers und Dezernent Ralf Claßen nach Kommernmit Landrat Markus Ramers und Dezernent Ralf Claßen nach Kommernmit Landrat Markus Ramers und Dezernent Ralf Claßen nach Kommernmit Landrat Markus Ramers und Dezernent Ralf Claßen nach Kommern
ins Pfarrheim zur Geburtstagsfeier gekommen war.ins Pfarrheim zur Geburtstagsfeier gekommen war.ins Pfarrheim zur Geburtstagsfeier gekommen war.ins Pfarrheim zur Geburtstagsfeier gekommen war.ins Pfarrheim zur Geburtstagsfeier gekommen war.

Im Kreise seiner Vorstandskollegen Michael Fingel mit Ehefrau und RalfIm Kreise seiner Vorstandskollegen Michael Fingel mit Ehefrau und RalfIm Kreise seiner Vorstandskollegen Michael Fingel mit Ehefrau und RalfIm Kreise seiner Vorstandskollegen Michael Fingel mit Ehefrau und RalfIm Kreise seiner Vorstandskollegen Michael Fingel mit Ehefrau und Ralf
Claßen (Zweiter von links), Bürgermeister Dr. Schick (Dritter von links)Claßen (Zweiter von links), Bürgermeister Dr. Schick (Dritter von links)Claßen (Zweiter von links), Bürgermeister Dr. Schick (Dritter von links)Claßen (Zweiter von links), Bürgermeister Dr. Schick (Dritter von links)Claßen (Zweiter von links), Bürgermeister Dr. Schick (Dritter von links)
und Landrat Markus Ramers (rechts neben Michael Fingel)und Landrat Markus Ramers (rechts neben Michael Fingel)und Landrat Markus Ramers (rechts neben Michael Fingel)und Landrat Markus Ramers (rechts neben Michael Fingel)und Landrat Markus Ramers (rechts neben Michael Fingel)

Michael Fingel, hier im Wald mit Kindern des Waldkindergartens, beiMichael Fingel, hier im Wald mit Kindern des Waldkindergartens, beiMichael Fingel, hier im Wald mit Kindern des Waldkindergartens, beiMichael Fingel, hier im Wald mit Kindern des Waldkindergartens, beiMichael Fingel, hier im Wald mit Kindern des Waldkindergartens, bei
einer früheren Preisverleihung durch Westnetz.einer früheren Preisverleihung durch Westnetz.einer früheren Preisverleihung durch Westnetz.einer früheren Preisverleihung durch Westnetz.einer früheren Preisverleihung durch Westnetz.
Archivbild: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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der DLRG ermöglicht er es den
Vorschulkindern, den Kindergar-
ten mit dem Seepferdchen-Ab-
zeichen zu verlassen. Nach dem

russischen Angriff auf die Ukrai-
ne übernahmen er und seine Frau
eine schwangere Geflüchtete, um
sie durch ihren neuen Alltag in

Buh und ein lauter Schrei unter Tage

Mit seinen Gruselführungen be-Mit seinen Gruselführungen be-Mit seinen Gruselführungen be-Mit seinen Gruselführungen be-Mit seinen Gruselführungen be-
geistert das geistert das geistert das geistert das geistert das TTTTTeam des Mecherni-eam des Mecherni-eam des Mecherni-eam des Mecherni-eam des Mecherni-
cher Besucherbergwerks alljährcher Besucherbergwerks alljährcher Besucherbergwerks alljährcher Besucherbergwerks alljährcher Besucherbergwerks alljähr-----
lich kleine wie große Besucher -lich kleine wie große Besucher -lich kleine wie große Besucher -lich kleine wie große Besucher -lich kleine wie große Besucher -
Halloween-Aktion in den schau-Halloween-Aktion in den schau-Halloween-Aktion in den schau-Halloween-Aktion in den schau-Halloween-Aktion in den schau-
rig-schönen Stollen war schnellrig-schönen Stollen war schnellrig-schönen Stollen war schnellrig-schönen Stollen war schnellrig-schönen Stollen war schnell
ausgebucht und die Besucherausgebucht und die Besucherausgebucht und die Besucherausgebucht und die Besucherausgebucht und die Besucher
hatten jede Menge gruseligenhatten jede Menge gruseligenhatten jede Menge gruseligenhatten jede Menge gruseligenhatten jede Menge gruseligen
SpaßSpaßSpaßSpaßSpaß
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Dunkle Gänge, ge-
heimnisvolle Ecken, schaurige
Kälte - was eignet sich besser für
ein gruselige Halloween-Aben-
teuer, als ein Bergwerk. Das den-
ken sich auch die Macher des
Mechernicher Besucherbergwerks
und bieten alljährlich schaurig-
schöne Gruselführungen durch die

Stollen unter der Stadt am Bleib-
erg an.
Jetzt war es wieder so weit und
Journalist Stephan Everling berich-
tet: „Buh! Kurz und knackig schießt
die Gestalt aus der dunklen Ecke
der Unterwelt hervor. Und die Akti-
on verfehlt ihr Ziel nicht: Ein lauter
Schrei, dann ein erleichtertes Auf-
atmen und Lachen: „Jetzt habe ich
mich aber erschreckt!““
Genau dazu ging schließlich in den
Stollen des aufgelassenen Berg-
werks. „Halloween ist das The-
ma, und dafür haben Petra und
Johannes Trimborn den rund ei-
nen Kilometer langen Weg durch
den Untergrund mit jeder Menge

kleinen und großen Geistern lie-
bevoll dekoriert“, ist in Kölnischer
Rundschau und Kölner Stadt-An-
zeiger zu lesen.
Und diese spürbare Hingabe zum
Thema sorgt dafür, dass die Hallo-
ween-Aktion immer beliebter wird.
Fünf Führungen hatten die Aktiven
des Fördervereins angeboten, die
sehr schnell ausgebucht waren.
„Wir mussten noch jede Menge
Absagen erteilen“, wird Vorsitzen-
der Günter Nießen in den im Stadt-
gebiet erscheinenden Tageszeitun-
gen zitiert. Mehr ging nicht.
Das Museum brummtDas Museum brummtDas Museum brummtDas Museum brummtDas Museum brummt
Ab 15 Uhr startete dann das erste
Gruselvergnügen. Von da ab mar-

schierte jede halbe Stunde eine
neue Gruppe mit rund 25 Besu-
chern vom Bergwerksmuseum in
den Stollen. „Das Bergwerksmu-
seum brummt“, freute sich Nie-
ßen gegenüber Journalist Stephan
Everling. Mehr als 8000 Besucher
seien in diesem Jahr bereits unter
Tage gewesen. Auch sei es gelun-
gen, fünf neue, junge Besucher-
führer zu gewinnen. Die zu Hallo-
ween eine etwas andere Aufgabe
hatten. Sie versteckten sich im
Bergwerk, um die Besucher das
Gruseln zu lehren.
Die von einer Bildergalerie leicht
entfremdeter Vorfahren, einem

Mutig geht diese junge Besucherin an einem Skelett im kalten StollenMutig geht diese junge Besucherin an einem Skelett im kalten StollenMutig geht diese junge Besucherin an einem Skelett im kalten StollenMutig geht diese junge Besucherin an einem Skelett im kalten StollenMutig geht diese junge Besucherin an einem Skelett im kalten Stollen
der Mechernicher Unterwelt vorbei. Das Bergbaumuseum hatte erneutder Mechernicher Unterwelt vorbei. Das Bergbaumuseum hatte erneutder Mechernicher Unterwelt vorbei. Das Bergbaumuseum hatte erneutder Mechernicher Unterwelt vorbei. Das Bergbaumuseum hatte erneutder Mechernicher Unterwelt vorbei. Das Bergbaumuseum hatte erneut
seine überaus beliebten Halloween-Führungen angeboten.seine überaus beliebten Halloween-Führungen angeboten.seine überaus beliebten Halloween-Führungen angeboten.seine überaus beliebten Halloween-Führungen angeboten.seine überaus beliebten Halloween-Führungen angeboten.
Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress

Kein Ort für Menschen mit Angst vor Spinnen: Museums-Chef GüntherKein Ort für Menschen mit Angst vor Spinnen: Museums-Chef GüntherKein Ort für Menschen mit Angst vor Spinnen: Museums-Chef GüntherKein Ort für Menschen mit Angst vor Spinnen: Museums-Chef GüntherKein Ort für Menschen mit Angst vor Spinnen: Museums-Chef Günther
Nießen uns sein Team hatten die Stollen in eine gruselige Halloween-Nießen uns sein Team hatten die Stollen in eine gruselige Halloween-Nießen uns sein Team hatten die Stollen in eine gruselige Halloween-Nießen uns sein Team hatten die Stollen in eine gruselige Halloween-Nießen uns sein Team hatten die Stollen in eine gruselige Halloween-
Kulisse verwandelt.Kulisse verwandelt.Kulisse verwandelt.Kulisse verwandelt.Kulisse verwandelt.
Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress

Fortsetzung auf S. 20

Deutschland zu begleiten.
Ginge es nach seinen Mitstrei-
tern würde er nicht nur die Aus-
zeichnung „Gesicht des Ehren-

amts“ verdienen, sondern auch
die „Ehrenamtsmedaille der
Herzen“ bekommen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Gruselige Gestalt kommt aus dem Boden empor. Petra und JohannesGruselige Gestalt kommt aus dem Boden empor. Petra und JohannesGruselige Gestalt kommt aus dem Boden empor. Petra und JohannesGruselige Gestalt kommt aus dem Boden empor. Petra und JohannesGruselige Gestalt kommt aus dem Boden empor. Petra und Johannes
Trimborn hatten den rund einen Kilometer langen Weg durch denTrimborn hatten den rund einen Kilometer langen Weg durch denTrimborn hatten den rund einen Kilometer langen Weg durch denTrimborn hatten den rund einen Kilometer langen Weg durch denTrimborn hatten den rund einen Kilometer langen Weg durch den
Untergrund liebevoll mit jeder Menge kleinen und großen GeisternUntergrund liebevoll mit jeder Menge kleinen und großen GeisternUntergrund liebevoll mit jeder Menge kleinen und großen GeisternUntergrund liebevoll mit jeder Menge kleinen und großen GeisternUntergrund liebevoll mit jeder Menge kleinen und großen Geistern
dekoriert. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressdekoriert. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressdekoriert. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressdekoriert. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressdekoriert. Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress

Die fünf Grusel-Führungen waren rasend schnell ausgebucht. DieDie fünf Grusel-Führungen waren rasend schnell ausgebucht. DieDie fünf Grusel-Führungen waren rasend schnell ausgebucht. DieDie fünf Grusel-Führungen waren rasend schnell ausgebucht. DieDie fünf Grusel-Führungen waren rasend schnell ausgebucht. Die
Halloween-Aktion der Museumsmacher erfreut sich großer Beliebtheit.Halloween-Aktion der Museumsmacher erfreut sich großer Beliebtheit.Halloween-Aktion der Museumsmacher erfreut sich großer Beliebtheit.Halloween-Aktion der Museumsmacher erfreut sich großer Beliebtheit.Halloween-Aktion der Museumsmacher erfreut sich großer Beliebtheit.
Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress
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Rudel Fledermäuse und dicht von
Spinnweben eingehüllten Berg-
werksgängen empfangen, ist in
den Publikationen der Rheini-
schen Redaktionsgemeinschaft
nachzulesen. Viele Besucher hat-
ten sich dem Thema entsprechend
geschminkt oder verkleidet. Wie
die achtjährige Hailey, die mit ih-
rem Scream-Kostüm etwas Pro-
bleme hatte, auf den steilen Trep-
pen nicht zu stolpern. Mit ihren
Eltern war sie aus Dom-Esch ge-
kommen. „Ich war vor Jahren
schon einmal hier“, erinnerte sich
ihre Mutter, für Vater und Tochter
war das Besucherbergwerk Neu-
land.
Etwas erfahrener war die zehn-
jährige Mirel aus Mechernich, die
mit Totenkopfzepter und hüb-
scher Blumengesichtsbemalung
unterwegs war, schreibt Stephan
Everling. Denn sie war schon

einmal mit von der Partie.
Im Pressebericht heißt es wei-
ter: „Gräber, Zombies, Totenköp-
fe, Gespenster mit leuchtenden
Augen, die von der Decke hingen
und zappelten, geheimnisvolle
Geräusche und Lärm, das Häm-
mern und Klopfen des verschol-
lenen Bergmanns Karl, von dem
Nießen bei seiner Einführung im
Museum erzählt hatte - alles,
was bei Menschen eine unwohli-
ge Gänsehaut produzieren könn-
te, hatten die Organisatoren auf-
gefahren. Und für die Spinnen-
phobiker waren die achtbeinigen
Tiere in jeder Form und Größe
freigiebig im Bergwerk verteilt
worden.“
Nach dem Gang durch den Unter-
grund gab es für die Kinder Bre-
zeln, einen Beutel mit Süßigkei-
ten und Kinderpunsch. Der Text
von Stephan Everling endet wie

Ein Grabstein im Kerzenschein: Die Dekorationen sorgten für schaurig-Ein Grabstein im Kerzenschein: Die Dekorationen sorgten für schaurig-Ein Grabstein im Kerzenschein: Die Dekorationen sorgten für schaurig-Ein Grabstein im Kerzenschein: Die Dekorationen sorgten für schaurig-Ein Grabstein im Kerzenschein: Die Dekorationen sorgten für schaurig-
schöne Stimmung unter Tage. Zudem hatten sich junge Besucherführerschöne Stimmung unter Tage. Zudem hatten sich junge Besucherführerschöne Stimmung unter Tage. Zudem hatten sich junge Besucherführerschöne Stimmung unter Tage. Zudem hatten sich junge Besucherführerschöne Stimmung unter Tage. Zudem hatten sich junge Besucherführer
im Bergwerk versteckt, um die Besucher das Gruseln zu lehren.im Bergwerk versteckt, um die Besucher das Gruseln zu lehren.im Bergwerk versteckt, um die Besucher das Gruseln zu lehren.im Bergwerk versteckt, um die Besucher das Gruseln zu lehren.im Bergwerk versteckt, um die Besucher das Gruseln zu lehren.
Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress

folgt: „Arg gegruselt habe sie sich
nicht. Doch bei den Leuten, die
aus dem Hintergrund kamen, habe
sie sich schon erschreckt, bekann-

te Hailey. Die meiste Angst, gab
sie zu, habe sie aber auf den Trep-
pen gehabt.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Herzlichen Glückwunsch zur Diamantenen Hochzeit

Sitzungstermine Rat und Ausschüsse
der Stadt Mechernich

Die Eheleute Lilli und Konstantin Kaufmann aus Mechernich,
Rathergasse 1, können am 20. November 2024 auf ein 60-jähriges
Eheleben zurückblicken.

Die Stadt Mechernich gratuliert zum Diamantenen Ehejubiläum sehr
herzlich und wünscht dem Ehepaar Kaufmann noch viele gemeinsame
glückliche Jahre.

November:November:November:November:November:
Dienstag, 19.11.2024, 17 Uhr:
Betriebsausschuss
Montag, 25.11.2024, 17 Uhr:
Wahlausschuss
Dienstag, 26.11.2024, 17 Uhr:
Haupt- und Finanzausschuss / an-
schl. Rechnungsprüfungsaus-
schuss (nichtöffentliche Sitzung)

Dezember:Dezember:Dezember:Dezember:Dezember:
Dienstag, 03.12.2024, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
Dienstag, 10.12.2024, 17 Uhr:
Stadtrat
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.

Unter https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-
rubin1.derubin1.derubin1.derubin1.derubin1.de steht Ihnen das Bür-
gerinformationssystem der Stadt
Mechernich (BIS) für die Informa-
tionsrecherche zur Verfügung.
Hier finden Sie Informationen
über den Rat und seine Ausschüs-
se und vor den jeweiligen Sitzun-
gen die öffentlichen Beschluss-

vorlagen zu den Tagesordnungs-
punkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den Fachbereich 5 -
Politik/Bürgermeisterbüro,
Teamleiterin Manuela Holtmeier,
Tel. 02443/49-4003,
E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de

Halloween, aber mit Respekt
Eine Bürgerin aus Mechernich, die
anonym bleiben möchte, hatte
sich an den Bürgerbrief gewandt.
Sie selbst ist kein Fan von Hallo-
ween und gibt aus Überzeugung
keine Süßigkeiten an Kinder aus.
„Ich respektiere es, wenn Mit-
menschen Halloween feiern“, er-
klärt sie, „aber was ich überhaupt
nicht gutheißen kann, ist, dass
Kinder und ihre Eltern es nicht
respektieren, wenn ihnen keine
Tür geöffnet wird.“ Die Anwohne-
rin hatte über ihre Überwa-
chungskamera beobachtet, dass
Kinder im Grundschulalter Eier
gegen Hauswände und Türen wer-
fen, wenn niemand auf ihr Klop-

SüßesSüßesSüßesSüßesSüßes,,,,, sonst gibt’ sonst gibt’ sonst gibt’ sonst gibt’ sonst gibt’s Saures erfreuts Saures erfreuts Saures erfreuts Saures erfreuts Saures erfreut
sich auch in Mechernicher Stadt-sich auch in Mechernicher Stadt-sich auch in Mechernicher Stadt-sich auch in Mechernicher Stadt-sich auch in Mechernicher Stadt-
gebiet immer größerer Beliebt-gebiet immer größerer Beliebt-gebiet immer größerer Beliebt-gebiet immer größerer Beliebt-gebiet immer größerer Beliebt-
heit, doch es gibt auch nicht soheit, doch es gibt auch nicht soheit, doch es gibt auch nicht soheit, doch es gibt auch nicht soheit, doch es gibt auch nicht so
schöne Seiten des gruseligen schöne Seiten des gruseligen schöne Seiten des gruseligen schöne Seiten des gruseligen schöne Seiten des gruseligen TTTTTrei-rei-rei-rei-rei-
bens in der Nacht zum 1. Novem-bens in der Nacht zum 1. Novem-bens in der Nacht zum 1. Novem-bens in der Nacht zum 1. Novem-bens in der Nacht zum 1. Novem-
berberberberber
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Halloween erfreut
sich auch in Mechernich wach-
sender Beliebtheit, besonders bei
Kindern, die mit Freude an Haus-
türen klopfen und „Süßes, sonst
gibt’s Saures!“ rufen. Doch wäh-
rend der Brauch ursprünglich auf
spielerische Weise Süßigkeiten
und Verkleidungen in den Vorder-
grund stellt, gibt es leider auch
unschöne Halloween-Ereignisse.

Eine geschnitzter Kürbis gehört zu Halloween dazu, fröhliche Kinder, dieEine geschnitzter Kürbis gehört zu Halloween dazu, fröhliche Kinder, dieEine geschnitzter Kürbis gehört zu Halloween dazu, fröhliche Kinder, dieEine geschnitzter Kürbis gehört zu Halloween dazu, fröhliche Kinder, dieEine geschnitzter Kürbis gehört zu Halloween dazu, fröhliche Kinder, die
von Tür zu Tür ziehen und „Süßes, sonst gibt’s Saures“ rufen auch. Leidervon Tür zu Tür ziehen und „Süßes, sonst gibt’s Saures“ rufen auch. Leidervon Tür zu Tür ziehen und „Süßes, sonst gibt’s Saures“ rufen auch. Leidervon Tür zu Tür ziehen und „Süßes, sonst gibt’s Saures“ rufen auch. Leidervon Tür zu Tür ziehen und „Süßes, sonst gibt’s Saures“ rufen auch. Leider
gibt es manchmal auch unschöne Seiten des gruseligen Treibens.gibt es manchmal auch unschöne Seiten des gruseligen Treibens.gibt es manchmal auch unschöne Seiten des gruseligen Treibens.gibt es manchmal auch unschöne Seiten des gruseligen Treibens.gibt es manchmal auch unschöne Seiten des gruseligen Treibens.
Foto: pixabay/pp/Agentur ProfiPressFoto: pixabay/pp/Agentur ProfiPressFoto: pixabay/pp/Agentur ProfiPressFoto: pixabay/pp/Agentur ProfiPressFoto: pixabay/pp/Agentur ProfiPress
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fen reagiert. „Es ist erschreckend,
dass diese Kinder weder Respekt
vor fremdem Eigentum noch vor
Lebensmitteln haben - und dass
ihre Begleitpersonen anscheinend
genauso wenig Respekt zeigen“,
sagt sie.
Für die betroffene Mecherniche-
rin endete Halloween mit einem

Trauer um Udo Kolb

unschönen Nachspiel. „Man freut
sich auf ein paar freie Tage und
muss dann erstmal eine Stunde
lang schrubben, um die ganze
Sauerei zu entfernen“, berichtet
sie. Eine Anzeige habe sie nicht
erstattet, wegen Geringfügigkeit
und weil sie den Polizisten nicht
auch noch unnötige Arbeit berei-

Die Feuerwehren Euskirchen undDie Feuerwehren Euskirchen undDie Feuerwehren Euskirchen undDie Feuerwehren Euskirchen undDie Feuerwehren Euskirchen und
Mechernich würdigen den ehe-Mechernich würdigen den ehe-Mechernich würdigen den ehe-Mechernich würdigen den ehe-Mechernich würdigen den ehe-
maligen stellvertretenden Leitermaligen stellvertretenden Leitermaligen stellvertretenden Leitermaligen stellvertretenden Leitermaligen stellvertretenden Leiter
der Feuerwehr Mechernich alsder Feuerwehr Mechernich alsder Feuerwehr Mechernich alsder Feuerwehr Mechernich alsder Feuerwehr Mechernich als
überaus verdienten Kameraden -überaus verdienten Kameraden -überaus verdienten Kameraden -überaus verdienten Kameraden -überaus verdienten Kameraden -
Aufgewachsen in einer SatzveyerAufgewachsen in einer SatzveyerAufgewachsen in einer SatzveyerAufgewachsen in einer SatzveyerAufgewachsen in einer Satzveyer
FeuerwehrfamilieFeuerwehrfamilieFeuerwehrfamilieFeuerwehrfamilieFeuerwehrfamilie
Mechernich/Euskirchen -Mechernich/Euskirchen -Mechernich/Euskirchen -Mechernich/Euskirchen -Mechernich/Euskirchen - Die
Feuerwehren Euskirchen und Me-
chernich trauern um ihren ver-
dienten Kameraden, Stadtbrand-
inspektor Udo Kolb, der am 21.
September im Alter von 60 Jah-
ren verstorben ist. „Überra-
schend und vollkommen unerwar-
tet hat uns Ende September die
Nachricht seines Todes getrof-
fen“, schreiben Thomas Schmitz
von der Feuerwehrkamerad-
schaft Löschzug Zentrum e.V. und
Jens Schreiber, Leiter der Me-
chernicher Feuerwehr.
Stadtbrandinspektor Udo Kolb war
ein überaus engagierter Feuerwehr-
mann. Kein Wunder: Am
11. September 1964 in Satzvey ge-
boren, wuchs er in einer Feuerwehr-
familie auf. Vater Hans war Führungs-
kraft in der Löschgruppe Satzvey und
im damaligen Amt Veytal. Schnell
war klar, dass Udo in die Fußstapfen
seines Vaters treten wollte.
„Neben der Feuerwehr engagier-
te sich Udo auch in den anderen
Dorfvereinen“, so die Feuerwehr-
Verantwortlichen. Er war Mess-
diener, sammelte Altpapier für
die Michaelsbruderschaft, spiel-
te Fußball beim SSC Satzvey, und

rief 1986 zusammen mit seinen
besten Freunden den damals ru-
henden Junggesellenverein
wieder ins Leben. Junggesellen-
feste wurden besucht und samt
Fahnenschwenkwettbewerben
auch selbst in Satzvey ausgerich-
tet. „Er lebte Tradition und be-
wahrte sie auf diese Weise“,
schreiben Thomas Schmitz und
Jens Schreiber.
Sämtliche Lehrgänge absolviertSämtliche Lehrgänge absolviertSämtliche Lehrgänge absolviertSämtliche Lehrgänge absolviertSämtliche Lehrgänge absolviert

1989 übernahm Udo Kolb dann die
Führung der Löschgruppe Satzvey.
Fortan setzte der in der Logistik-
Abteilung eingesetzte Postbeam-
te seine volle Konzentration auf
die Feuerwehr. Im Laufe der fol-
genden Jahre wurde er stellvertre-
tender Zugführer des Löschzugs 3
der Feuerwehr Stadt Mechernich
und von 1994 bis 2000 auch stell-
vertretender Stadtbrandmeister,
was heute unter stellvertretender
Leiter der Feuerwehr firmiert.
In seiner Laufbahn besuchte er
sämtliche, für die Freiwillige Feu-
erwehr zu absolvierenden Lehr-
gängen. „Die Ausbildung zum Ver-
bandsführer mit Luftbeobachtung
und einigen Flugstunden war wohl
der Höhepunkt“, berichten Tho-
mas Schmitz und Jens Schreiber.
Im Jahr 1999 habe für ihn dann
festgestanden, dass er im Folge-
jahr die Löschgruppenführung in
jüngere Hände abgeben wollte.
Mit einem Fest zum 75-jährigen
Bestehen der Löschgruppe Satz-

vey im Jahr 2000, fand sein Ab-
schied den gebührenden Rahmen.

TTTTTrommel im Spielmannszugrommel im Spielmannszugrommel im Spielmannszugrommel im Spielmannszugrommel im Spielmannszug
Schließlich zog er der Liebe we-
gen in die Kreisstadt nach Euskir-
chen. Schnell stand der Wechsel
in die dortige Feuerwehr fest. Für
die Feuerwehr der Stadt Mecher-
nich ein herber Verlust, für die
Kollegen in Euskirchen ein Zuge-
winn. „Hier fand Udo sofort An-
schluss in die Mannschaft, war
mit seinem Wissen ein wertvoller
Mitstreiter und förderte das Ka-
meradschaftswesen in besonde-
rem Maße“, heißt es im Nachruf
der beiden Feuerwehren.
In Euskirchen kam er auch sei-
ner zweiten Leidenschaft wieder
nach: Dem Trommelspielen im

Spielmannszug der Stadtfeuer-
wehr Euskirchen. Krankheitsbe-
dingt musste er zwar den akti-
ven Einsatzdienst beenden, blieb
aber dem Spielmannszug, der
Ehrenabteilung sowieso der Feu-
erwehr als Mensch erhalten.
„Denn das war er. Vorbild, Lehr-
meister, Freund und in erster Li-
nie Mensch. Er wusste die Ju-
gend zu begeistern und mitzu-
nehmen“, schreiben Jans Schrei-
ber und Thomas Schmitz für die
Feuerwehren Euskirchen und
Mechernich: „Auch wenn der
Schmerz und die Trauer groß
sind. Die Erinnerungen an die
gemeinsame Zeit werden die
Wunden heilen.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Feuerwehren Mechernich und Euskirchen trauern um ihren überausDie Feuerwehren Mechernich und Euskirchen trauern um ihren überausDie Feuerwehren Mechernich und Euskirchen trauern um ihren überausDie Feuerwehren Mechernich und Euskirchen trauern um ihren überausDie Feuerwehren Mechernich und Euskirchen trauern um ihren überaus
engagierten Kameraden, Stadtbrandinspektor Udo Kolb.engagierten Kameraden, Stadtbrandinspektor Udo Kolb.engagierten Kameraden, Stadtbrandinspektor Udo Kolb.engagierten Kameraden, Stadtbrandinspektor Udo Kolb.engagierten Kameraden, Stadtbrandinspektor Udo Kolb.
Repro: Jens Schreiber/pp/Agentur ProfiPressRepro: Jens Schreiber/pp/Agentur ProfiPressRepro: Jens Schreiber/pp/Agentur ProfiPressRepro: Jens Schreiber/pp/Agentur ProfiPressRepro: Jens Schreiber/pp/Agentur ProfiPress

ten wollte. Dennoch war es ihr
ein Anliegen, sich an den Me-
chernicher Bürgerbrief zu wen-
den und die Halloween-Freunde
dazu aufrufen, sich respektvoll
zu verhalten.
Schließlich ist Halloween eine
wunderbare Gelegenheit für Kin-
der, mit Spaß und Kreativität ge-

meinsam unterwegs zu sein und
Nachbarn zu besuchen. Ein
freundlicher Umgang miteinander
und der Respekt vor dem Eigen-
tum anderer sollten jedoch
selbstverständlich sein - für ein
gruseliges Fest, das allen Freude
bereitet.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kommern trauert
um Kriegsopfer
Volkstrauertag am Sonntag, 17.Volkstrauertag am Sonntag, 17.Volkstrauertag am Sonntag, 17.Volkstrauertag am Sonntag, 17.Volkstrauertag am Sonntag, 17.
NovemberNovemberNovemberNovemberNovember,,,,, nach der Heiligen nach der Heiligen nach der Heiligen nach der Heiligen nach der Heiligen
Messe um 9.30 Uhr ist Gang zumMesse um 9.30 Uhr ist Gang zumMesse um 9.30 Uhr ist Gang zumMesse um 9.30 Uhr ist Gang zumMesse um 9.30 Uhr ist Gang zum
Kriegerdenkmal ab KirchbrückeKriegerdenkmal ab KirchbrückeKriegerdenkmal ab KirchbrückeKriegerdenkmal ab KirchbrückeKriegerdenkmal ab Kirchbrücke
Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Auch
Kommern trauert am Volkstrauer-
tag, 17. November, um die Opfer
von Krieg und Gewaltherrschaft.
Pfarrer Robert Rego hat dafür die
Heilige Sonntagsmesse auf 9.30

Uhr vorverlegt. Feuerwehr und
Ortsvereine mit Fahnenabordnun-
gen treffen sich bis 9.15 Uhr an der
Kirchbrücke zum gemeinsamen
Kirchgang. Ortsbürgermeister Rolf
Jacek: „Die Kameraden der Feuer-
wehr Kommern tragen den Kranz
in die Kirche und anschließend zum
Kriegerdenkmal.“ Volkstrauertag 2020 am Kriegerdenkmal in Kommern mit Guido HesskeVolkstrauertag 2020 am Kriegerdenkmal in Kommern mit Guido HesskeVolkstrauertag 2020 am Kriegerdenkmal in Kommern mit Guido HesskeVolkstrauertag 2020 am Kriegerdenkmal in Kommern mit Guido HesskeVolkstrauertag 2020 am Kriegerdenkmal in Kommern mit Guido Hesske

(l.) und Ortsbürgermeister Rolf Jaeck. Foto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPress(l.) und Ortsbürgermeister Rolf Jaeck. Foto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPress(l.) und Ortsbürgermeister Rolf Jaeck. Foto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPress(l.) und Ortsbürgermeister Rolf Jaeck. Foto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPress(l.) und Ortsbürgermeister Rolf Jaeck. Foto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPressFortsetzung auf S. 22
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über

SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung (Bertram
Wassong 0171 - 4101629) in der
SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD:
Bergstr. 17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis
19.30 Uhr (oder nach Vereinba-
rung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Gunnar Simon

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet:
www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefo-
nischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden,
Tel.: 02443/494033,
Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

Der Volkstrauertag wurde 1919 als
„Stiller Feiertag“ am vorletzten
Sonntag des evangelischen Kir-
chenjahres oder auch zwei Wochen

vor dem ersten Advent vom Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge zum Gedenken an die Toten
des Ersten Weltkriegs eingeführt

Festredner am Kommerner Krie-
gerdenkmal ist diesmal Diakon Dr.
Ulrich Günzel. Für die musikali-
sche Begleitung sorgen der „Kir-

chenchor St. Severinus“ und der
Musikverein „Haste Töne“ aus
Wallenthal.
pp/ pp/ pp/ pp/ pp/ Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Monat
findet von 18 bis 19 Uhr die Bür-
gersprechstunde der Mecherni-
cher FDP-Fraktion statt. Es wird
um vorherige telefonische Anmel-
dung unter 0177/3083822 gebe-
ten.



Bürgerbrief Mechernich – 56. Jahrgang – Nr. 23 – 15. November 2024 – Woche 46 – www.buergerbrief-mechernich.de 23



Bürgerbrief Mechernich – 56. Jahrgang – Nr. 23 – 15. November 2024 – Woche 4624

Entspannung in der Therme Euskirchen
Wohlfühlzeit im Herbst

Anzeige

Ihren Feierabend auf besondere Art
zu genießen. Freuen Sie sich auf eine
erholsame Atmosphäre und die per-
fekte Kombination aus Musik, Ent-
spannung und Palmen.
Am 20. November 202420. November 202420. November 202420. November 202420. November 2024 tauchen
Sie ein in eine Welt der Entspan-
nung und achtsamen Kreativität
bei den BLUPHORIA MomentsBLUPHORIA MomentsBLUPHORIA MomentsBLUPHORIA MomentsBLUPHORIA Moments,
die Körper, Geist und Seele in Ein-
klang bringen. Lassen Sie sich von
den sanften Klängen der Klang-
schalen verzaubern, die in einer
meditativen Zeremonie erklingen
und eine Atmosphäre der Ruhe
und Achtsamkeit schaffen. Beim
meditativen Malen wird Ihrer Kre-

Wenn die Tage kürzer sind und
die Kälte Einzug hält, gibt es in
der Therme Euskirchen Entspan-
nung zum Wohlfühlen. Warme
Temperaturen, die glitzernden
Lagunen mit kristallklarem Was-
ser, die exklusive Saunawelt und
das Palmenparadies schenken
Gemütlichkeit und Gelassenheit.
Genießen Sie diese wertvollen
Momente mit Ihrem Lieblings-
menschen, mit Freunden oder
auch ganz für sich allein.
In der Therme lassen Sie sich im
Herbst treiben und entdecken die
außergewöhnlichen Saunawelten.
In der Alhambra-Sauna laden Ze-

remonien wie der „Honigaufguss“
oder „Calm & Spicy“ ein. Im Wiener
Kaffeehaus erleben Sie einen
„Herbstabend“ oder in der Koi-Sau-
na den „Menthol-Aufguss“. Die
herbstlichen Kompositionen verei-
nen Kopf- Herz und Basisnote auf
wunderbar aromatisch-entspannen-
de Weise. Mal erdig und würzig,
mal frisch und blumig. In diesem
Monat wächst die Lust auf warme
Wohlfühlmomente. Atmen Sie durch
und fühlen Sie den Augenblick.
Events im NovemberEvents im NovemberEvents im NovemberEvents im NovemberEvents im November
„After „After „After „After „After WWWWWork unter Pork unter Pork unter Pork unter Pork unter Palmen“almen“almen“almen“almen“ bietet
Ihnen jeden Donnerstagabend im
November die perfekte Gelegenheit,

ativität freier Lauf gelassen. Brin-
gen Sie Ihre Gedanken und Ge-
fühle auf die Leinwand und tau-
chen Sie dabei in einen Zustand
innerer Ruhe ein. Dieser Abend
ist eine Einladung, sich selbst
zu begegnen, zu entspannen und
neue Wege der Selbstentfaltung
zu entdecken. Erleben Sie, wie
sich Klang, Farbe und Bewegung
zu einem harmonischen Ganzen
verbinden.
Alle Events sind im Eintrittspreis
inkludiert und können über die
neue BLUPHORIA-App reserviert
werden. Weitere Infos auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Gesichts- und Halstattoos - beliebt und manchmal bereut
Wenn der Hautschmuck nicht mehr gefällt, hilft meist nur eine Laserbehandlung

Tattoos sind mittlerweile Main-
stream: Einer Umfrage von 2023
zufolge hat mittlerweile mehr als
ein Drittel der erwachsenen Deut-
schen mindestens ein Bild auf der
Haut. Immer häufiger werden
dabei nicht nur dezente Stellen
wie Oberarm oder Knöchel ver-
ziert. Gerade bei Promis wie Mu-
sikern oder Influencern sowie bei
jungen Menschen sieht man heut-
zutage viele Gesichts- und
Halstattoos - ein starker Eyecat-
cher, der sich nicht nach Belieben
verbergen lässt. Gerade deshalb
sollte man sich das Stechen einer
Tätowierung an so prominenter
Stelle auch gut überlegen. Denn
viele Menschen reagieren immer
noch ablehnend auf Gesichts- und
Halstattoos, und sie können im
Beruf eine echte Karrierebremse
darstellen. Andererseits ist der

auffällige Hautschmuck ein Aus-
druck von Selbstbewusstsein und
Individualität, auf den mancher
nicht verzichten möchte.
Entfernen ist so schmerzhaft wieEntfernen ist so schmerzhaft wieEntfernen ist so schmerzhaft wieEntfernen ist so schmerzhaft wieEntfernen ist so schmerzhaft wie
stechenstechenstechenstechenstechen
Wer es trotzdem irgendwann be-
reut und das Tattoo wieder los-
werden möchte, für den ist in der
Regel eine professionelle Laser-
behandlung das Mittel der Wahl.
Bei dieser zerstören energierei-
che Lichtimpulse die Farbpigmen-
te in der Haut, deren Bruchstücke
dann vom Körper abtransportiert
werden. Allerdings kann das La-
sern sehr schmerzhaft sein - ge-
rade auf der zarten und empfind-
lichen Gesichtshaut. Eine örtliche
Betäubung zum Beispiel mit dem
Wirkstoff Lidocain kann die Pro-
zedur erträglicher machen. Es
wird etwa mit LidoGalen Creme

30 Minuten vorher aufgetragen
und kurz vor Beginn wieder abge-
tupft - Genaueres zur Anwendung
findet sich unter
www.lidogalen.de. So können die
Schmerzen für rund zwei Stunden
kontrolliert werden, was für die
meist nur halbstündigen Sitzun-
gen völlig ausreicht.
Geduld und gute Nachsorge sindGeduld und gute Nachsorge sindGeduld und gute Nachsorge sindGeduld und gute Nachsorge sindGeduld und gute Nachsorge sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
In der Regel braucht es für die
vollständige Entfernung einer Tä-
towierung mehrere Sitzungen, und
obwohl die Methode recht effek-

tiv ist, bleibt manchmal ein Schat-
ten des Bildes oder Schriftzugs
zurück. Zwischen den Behandlun-
gen liegen jeweils mehrere Wo-
chen Pause, in denen die Haut
nicht an die Sonne darf. Deshalb
empfiehlt es sich, eine Laserbe-
handlung im Herbst zu starten.
Und auch gute Nachsorge ist wich-
tig: Eine entzündungshemmende
Salbe und regelmäßiges Kühlen
können Rötungen und Schwellun-
gen lindern, Chlorwasser und star-
kes Schwitzen sollten vermieden
werden. (DJD)

Tattoos im Gesicht und am Hals erregen viel Aufmerksamkeit und lassenTattoos im Gesicht und am Hals erregen viel Aufmerksamkeit und lassenTattoos im Gesicht und am Hals erregen viel Aufmerksamkeit und lassenTattoos im Gesicht und am Hals erregen viel Aufmerksamkeit und lassenTattoos im Gesicht und am Hals erregen viel Aufmerksamkeit und lassen
sich kaum verbergen. Foto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/sich kaum verbergen. Foto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/sich kaum verbergen. Foto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/sich kaum verbergen. Foto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/sich kaum verbergen. Foto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/
Hinterhaus ProductionsHinterhaus ProductionsHinterhaus ProductionsHinterhaus ProductionsHinterhaus Productions
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„Ich möchte glücklich leben!“
Interview mit Schwester Helene (84) vom Ordo Communionis in Christo:
„Man geht nicht ins Kloster, es zieht einen“ - Ratschläge einer in die Jahre und zu Weisheit
gekommenen Ordensfrau in erster Linie für Interessenten und Kandidaten

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Ich wäre auch eine
glückliche Ehefrau und Mutter
geworden“, sagt Elisabeth Meu-
rer (84). Den Sinn ihres Lebens
und ihr Glück fand sie allerdings
als Schwester Helene im Ordo
Communionis in Christo. Bereits
als sie das erste Mal mit der Grün-
derin Mutter Marie Therese in
Mechernich zusammentraf, spür-
te die damals 38 Jahre junge Or-
densschwester vom Niederrhein:
„Das ist es!“
Vorher war sie bereits mit 21 - da
wurde man zu der Zeit volljährig -
bei den „Armen Dienstmägden
Jesu Christi“ eingetreten. Diesen
Frauenorden nannte man wegen
Sitz des Mutterhauses im Wester-
wald landläufig „Dernbacher
Schwestern“. Im Habit dieser Ge-
meinschaft nahm Schwester Hele-
ne am 1. September 1978 in Me-
chernich an der Gründung Mutter
Marie Thereses einer Schwestern-
und Priestergemeinschaft teil.
„Ich war fasziniert von der Geist-
lichkeit und Aura von Mutter Ma-
rie Therese, die man förmlich spü-
ren konnte“, erinnert sich
Schwester Helene im Interview.
Eine Bekannte, ebenfalls Ordens-
schwester und Tante der Pfarr-
haushälterin von Floisdorf, gab ihr
Mutter Marie Thereses erstes von
später insgesamt 26 Büchern zu
lesen: „Der Weg nach Golgota“.

Sie war begeistert von dieser Spi-
ritualität. „Das kann man nicht
mit dem Verstand vollziehen, das
ist eine Sache des Herzens und
der Seele...“

„T„T„T„T„Tausend Jausend Jausend Jausend Jausend Jahre wie ein ahre wie ein ahre wie ein ahre wie ein ahre wie ein TTTTTag“ag“ag“ag“ag“
Schon als kleines Mädchen hatte
sie nach „innerem Leben“ gesucht,
einer Vergeistigung ihrer irdischen
Existenz, die Suche nach Gott und
dessen anderer Wahrheit, wie sie
der „Mönch von Heisterbach“ bei
Königswinter fand, als er bei einem
Spaziergang durchs Siebengebirge
über das Bibelwort nachsann, dass
bei Gott ein Tag wie tausend Jahre
und tausend Jahre wie ein Tag sei-
en. Als er nach Stunden, wie er
glaubte, wieder aus dem Wald zum
Kloster zurückkehrte, lebte dort
keiner mehr, den er gekannt hatte,
so viele Jahre waren inzwischen tat-
sächlich vergangen...
„Wir hatten ein frommes Fräulein
als Volksschullehrerin, die Ge-
schichte vom Mönch von Heister-
bach, die sie uns erzählte, hat
mich derart angesprochen, dass
ich mich fortan nach dem inneren
Leben mit Gott gesehnt habe.“
Jedes Mal, wenn sie auf dem Weg
zur Schule oder nach Hause an
der Broicher Kirche vorbeikam,
kniete sie vor dem bekannten
Mariahilf-Gnadenbild.
Die Stopferin Elisabeth Meurer in
einer der damals zahlreichen

Mönchengladbacher Textilfabri-
ken, wurde Schwesternhelferin
beim Roten Kreuz. „Ich verbrach-
te jede freie Minute im Kranken-
haus Rheindahlen, da waren die
Armen Dienstmägde Jesu Chris-
ti.“ Das kam Bekannten merk-
würdig vor, doch Helene Meurer,
ihre Mutter und die von weiteren
13 Geschwistern, scherzte nur:
„Das ist mir lieber, als sei Elisa-
beth so hinter den Jungens her.“
Als Elisabeth mit 21 bei den „Dern-
bacher Schwestern“ eingekleidet
wurde, nahm sie den Ordensna-
men Helene an, den Namen ihrer
Mutter. Sie war ebenso stolz wie
Vater Gerhard, ein Straßenbauar-
beiter, und die 13 Geschwister.
„Fünf leben noch, ich war Num-
mer 13, Josef Nummer 14.“ Her-
mann Meurer, der zwölfte, lebt
heute in der gleichen Communio-
Seniorenpflegeeinrichtung, „Haus
Effata“, wie seine Schwester.

„Warte, bis Du 21 wirst“„Warte, bis Du 21 wirst“„Warte, bis Du 21 wirst“„Warte, bis Du 21 wirst“„Warte, bis Du 21 wirst“
„Der Wunsch, ins Kloster zu ge-
hen, und ein kontemplatives Le-
ben zu führen, existierte schon zu
meiner Schulzeit“, berichtet
Schwester Helene: „Aber ich habe
auf Wunsch meiner Mutter mit dem
Eintritt bis zur Vollendung mei-

nes 21. Lebensjahrs gewartet.“
Nicht, weil die Eltern ihr den Ein-
tritt ins Kloster letztlich verwehrt
hätten: „Jeder sollte erkennen,
dass es meine Entscheidung war
und ich aus freien Stücken Or-
densschwester wurde.“
Die „Arme Dienstmagd“ aus dem
neun Dörfer großen Pfarrbezirk bei
Mönchengladbach wurde nicht nur
Ordens-, sondern auch eine voll-
professionelle Krankenschwester
und später Pflegedienstleiterin in
Langzeitpflege und Hospiz der
Communio in Christo in Mecher-
nich. „Ich bin darin aufgegangen
und habe trotz der vielen Arbeit
auch mein Glück in der Pflege ge-
funden.“ Oft hätten die Schwes-
tern nach den Gebetszeiten in der
Kapelle getuschelt: „Kaum ist
Helene in der Kirchenbank, ist sie
auch schon vor Erschöpfung ein-
geschlafen...“
Ausschlaggebend für ihren nicht
unproblematischen Wechsel von
den „Armen Dienstmägden Jesu
Christi“ zum heutigen Ordo Com-
munionis in Christo waren ihre
erste persönliche Begegnung mit
Mutter Marie Therese und der
Entdeckung ihrer Spiritualität der
Gottesbegegnung und Nächsten-
liebe in dem Golgota-Buch und
dem Werk „Die Frucht der Liebe“.
Schwester Helene: „Meine erste
Begegnung mit Mutter Marie The-
rese geschah am 1. September
1978. Ich hatte noch keine Ah-
nung, was mich erwartete. Es war
der Tag der Gründung einer Pries-
ter- und Schwesterngemeinschaft
in der Pfarrkirche in Holzheim. Ich
war in der Situation einer Suchen-
den nach einem kontemplativen
Leben. Gespannt hörte ich zu, als
Mutter Marie Therese den Grün-
dungstext sprach.“
Nach dem Text zur Gründung der
Priestergemeinschaft sprach sie
folgenden Text: „Gleichzeitig er-
fülle ich den Auftrag zur Grün-
dung einer Schwesterngemein-
schaft als Unterstützung der Pries-
tergemeinschaft durch ein be-
trachtendes Leben der Sühne für
die Beleidigungen Dir angetan.“
Helene: „Diese Worte zur Grün-
dung der Schwesterngemein-

Aufruf
zum Tag des Ehrenamtes
Liebe Leser*innen,
wir suchen wieder Ihre Ge-
schichten zum Thema Ehrenamt.
Sie engagieren sich ehrenamt-
lich oder kennen jemanden,
ohne den Ihr Verein nicht das
wäre, was ihn ausmacht?
Dann schicken Sie uns gerne Ihre
Beiträge mit dem Betreff „Eh-
renamt/Ort“ per Mail an
redaktion@rautenberg.media.
Einsendeschluss ist der 17. No-
vember 2024.

Die Beiträge sollten bitte nicht
länger als 3.000 Zeichen (inklu-
sive Leerzeichen) sein. Gerne
können Sie uns auch ein bis zwei
Fotos (keine Logos) mitschicken.
Bitte beachten Sie, dass die Fo-
tos frei von Bildrechten und die
abgebildeten Personen mit ei-
ner Veröffentlichung einverstan-
den sein müssen.
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge
Ihre Redaktion

In die Jahre und zu Weisheit ge-In die Jahre und zu Weisheit ge-In die Jahre und zu Weisheit ge-In die Jahre und zu Weisheit ge-In die Jahre und zu Weisheit ge-
kommene Ordensfrau Helene er-kommene Ordensfrau Helene er-kommene Ordensfrau Helene er-kommene Ordensfrau Helene er-kommene Ordensfrau Helene er-
innert sich an die erste Begegnunginnert sich an die erste Begegnunginnert sich an die erste Begegnunginnert sich an die erste Begegnunginnert sich an die erste Begegnung
mit Communio-Gründerin Muttermit Communio-Gründerin Muttermit Communio-Gründerin Muttermit Communio-Gründerin Muttermit Communio-Gründerin Mutter
Marie Therese: „Es traf mich mit-Marie Therese: „Es traf mich mit-Marie Therese: „Es traf mich mit-Marie Therese: „Es traf mich mit-Marie Therese: „Es traf mich mit-
ten ins Herz, ich hatte gefunden,ten ins Herz, ich hatte gefunden,ten ins Herz, ich hatte gefunden,ten ins Herz, ich hatte gefunden,ten ins Herz, ich hatte gefunden,
was ich immer gesucht hatte...“was ich immer gesucht hatte...“was ich immer gesucht hatte...“was ich immer gesucht hatte...“was ich immer gesucht hatte...“
Foto: Manfred Lang/pp/AgenturFoto: Manfred Lang/pp/AgenturFoto: Manfred Lang/pp/AgenturFoto: Manfred Lang/pp/AgenturFoto: Manfred Lang/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Fortsetzung auf S. 28
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Betreutes Wohnen für Menschen mit Behinderung
Das Betreute Wohnen (BEWO) un-
seres Verbandes ist eine ambu-
lante Hilfe für Menschen mit ei-
ner seelischen Behinderung, geis-
tigen Behinderung oder einer
Suchterkrankung. Wir unterstüt-
zen sie darin, sich ein Leben au-
ßerhalb von Wohnheimen oder
anderen intensiv betreuten Ein-
richtungen aufzubauen. Unsere
psychiatrisch ausgebildeten Fach-
kräfte helfen ihren Klienten bei
der Bewältigung ihrer individuel-
len Probleme, um größtmögliche
Autonomie - das heißt Selbstän-
digkeit und Selbstbestimmtheit -
in ihrem Leben zu erhalten.

Möglichst selbständiges LebenMöglichst selbständiges LebenMöglichst selbständiges LebenMöglichst selbständiges LebenMöglichst selbständiges Leben
„Einen Haushalt führen, einkau-
fen, kochen, mit dem Geld bis zum
Monatsende auskommen - diese
und weitere Dinge fallen unseren
Klientinnen und Klienten nicht
leicht“, erklärt Christiane Kauf-
mann, Fachbereichsleitung Ein-
gliederungshilfe. „Dennoch stel-
len sie sich der Herausforderung,
all diese Aufgaben zu bewältigen.
Wir unterstützen sie dabei, damit
sie ein möglichst selbständiges
und selbstbestimmtes Leben in
den eigenen vier Wänden führen
können.“ Art und Umfang der Un-
terstützung durch unsere Teams
fallen dabei höchst unterschied-
lich aus - ein Klient benötigt ge-
naue Anleitungen, einem ande-
ren genügen erinnernde telefoni-
sche Hinweise, um seine Aufga-
ben im Wohnraum zu erledigen.

So variiert der zeitliche Rahmen
des Betreuten Wohnens zwi-
schen anderthalb und 7,5 Stun-
den pro Woche.

Zahlreiche Unterstützungsan-Zahlreiche Unterstützungsan-Zahlreiche Unterstützungsan-Zahlreiche Unterstützungsan-Zahlreiche Unterstützungsan-
gebotegebotegebotegebotegebote
Der Aufgaben- und Unterstüt-
zungsbereich der Bezugsbetreu-
er umfasst zahlreiche Details im
alltäglichen Leben. Wenn man
Menschen einen geeigneten
Wohnraum beschaffen will oder
ihnen zum Verbleib in der eige-
nen Wohnung helfen möchte, so
ist eine Fülle von Hilfemaßnah-
men nötig, die für unsere Klien-
ten allein kaum zu bewerkstelli-
gen sind. Unser Betreutes Woh-
nen bietet deshalb alle notwendi-
gen Hilfen an, die man zum selb-
ständigen Leben braucht. Hierzu
zählen beispielsweise:
• Beratung und Unterstützung

im lebenspraktischen Bereich
• Beratungs- und Entlastungs-

gespräche zur psychischen
Stabilisierung

• Hilfe beim Umgang mit Geld
• Erlernen von Strategien zur

Bewältigung von Konflikt- und
Krisensituationen

• Hilfen zur Tagesstrukturierung
und Freizeitgestaltung

• Förderung der Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben

• Aufbau und Förderung von So-
zialkontakten

• Unterstützung bei Behörden-
angelegenheiten

Selbständiges Wohnen und freie

Wir unterstützen unsere Klientinnen und Klienten beim selbstbe-Wir unterstützen unsere Klientinnen und Klienten beim selbstbe-Wir unterstützen unsere Klientinnen und Klienten beim selbstbe-Wir unterstützen unsere Klientinnen und Klienten beim selbstbe-Wir unterstützen unsere Klientinnen und Klienten beim selbstbe-
stimmten Wohnenstimmten Wohnenstimmten Wohnenstimmten Wohnenstimmten Wohnen

Christiane Kaufmann, Fachbe-Christiane Kaufmann, Fachbe-Christiane Kaufmann, Fachbe-Christiane Kaufmann, Fachbe-Christiane Kaufmann, Fachbe-
reichsleitung Eingliederungshilfereichsleitung Eingliederungshilfereichsleitung Eingliederungshilfereichsleitung Eingliederungshilfereichsleitung Eingliederungshilfe

Nina Hupp, TeamleitungNina Hupp, TeamleitungNina Hupp, TeamleitungNina Hupp, TeamleitungNina Hupp, Teamleitung
Ambulantes Wohnen in SchleidenAmbulantes Wohnen in SchleidenAmbulantes Wohnen in SchleidenAmbulantes Wohnen in SchleidenAmbulantes Wohnen in Schleiden

Wohnungswahl sind grundsätzli-
che menschliche Bedürfnisse!
Unser oberstes Ziel ist daher, den
Betroffenen so wenig Verantwor-
tung wie nötig abzunehmen, um
sie dabei zu fördern, ihr Leben
weitgehend selbstständig zu ge-
stalten und somit eine Unterbrin-

gung in einem Heim zu vermeiden
bzw. so lange wie möglich hinaus-
zuschieben.  Wer Fragen hat, kann
sich gerne an Nina Hupp, Team-
leitung in Schleiden, unter der
Rufnummer 02445 8507-23002445 8507-23002445 8507-23002445 8507-23002445 8507-230
oder per E-Mail an
n.hupp@caritas-eifel.den.hupp@caritas-eifel.den.hupp@caritas-eifel.den.hupp@caritas-eifel.den.hupp@caritas-eifel.de wenden.

Fortsetzung auf S. 2
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schaft trafen mich ins Herz wie
ein Pfeil mit der Gewissheit: „Das
ist es!“ Ich war ja eine Suchende,
und das traf mich wie ein unaus-
löschliches Merkmal. Ich hatte
wirklich vorher nicht geahnt, was
mich da am 1. September erwar-
tete - und plötzlich traf ich Gott
auf ganz besondere Weise.“
„Es war, wonach ich mein Leben
lang gesucht hatte“, sagt die
damals 38jährige Nonne, die als
Stationsschwester in einem Frank-
furter Krankenhaus wirkte. Mit-
schwestern und Obere machten ihr
das Leben schwer, weil sie zur Com-
munio wechseln wollte. „Man woll-
te mich mit Härte vom Austritt ab-
halten.“ Das Säkularisationsver-
fahren lief über Rom und war mit
seelischen Qualen verbunden.

„V„V„V„V„Viel iel iel iel iel Arbeit und GlückArbeit und GlückArbeit und GlückArbeit und GlückArbeit und Glück
bekommen“bekommen“bekommen“bekommen“bekommen“

„Ich hatte in Frankfurt immer Druck
auf der Brust und ich wusste, wenn
ich meine Entscheidung zurück-
nähme, wäre der Druck fort, aber
ich würde nie wieder glücklich.“
„Mutter Marie Therese wollte mich
haben“, und das gab Schwester Hele-
ne Kraft. Der Übertritt erfolgte im

Oktober 1982, 21 Jahre nach ihrem
Eintritt bei den „Dernbacher Schwes-
tern“ 1961. Schwester Virginiana,
eine andere „Arme Dienstmagd Jesu
Christi“ folgte ihr ins Mechernicher
Mutterhaus der Communio.
„Ich habe das niemals bereut, ich
habe viel, viel Arbeit bekommen,
aber auch mein Glück gefunden“,
resümiert Schwester Helene heu-
te: „Ich war bereits vom Ordens-
leben geprägt und in der Pflege
bewährt, aber bei der Communio
in Christo habe ich inniger mit
Gott zu leben erfahren.“ Das Zu-
sammenleben mit der Gründerin
hatte urkirchliche Dimensionen,
wie es die verstorbene Commu-
nio-Schwester Elisabeth, gebore-
ne Molinari, einmal ausgedrückt
hatte: „Wenn wir mit Mutter Ma-
rie Therese zusammensaßen,
dann war es wie vermutlich bei
Jesus und seinen Jüngern...“
„Wir dachten, wir liebten, aber
bei Mutter Marie Therese hatte
diese Liebe zum Nächsten, in dem
sie Gott begegnet, noch eine ganz
andere Dimension“, so Schwes-
ter Helene. Sie bat den stellver-
tretenden Generalsuperior, Stän-

Die frühere Pflegedienstleiterin Schwester Helene mit dem erstenDie frühere Pflegedienstleiterin Schwester Helene mit dem erstenDie frühere Pflegedienstleiterin Schwester Helene mit dem erstenDie frühere Pflegedienstleiterin Schwester Helene mit dem erstenDie frühere Pflegedienstleiterin Schwester Helene mit dem ersten
Generalsuperior Karl-Heinz Haus (l.) und Spiritual Hermann Walch.Generalsuperior Karl-Heinz Haus (l.) und Spiritual Hermann Walch.Generalsuperior Karl-Heinz Haus (l.) und Spiritual Hermann Walch.Generalsuperior Karl-Heinz Haus (l.) und Spiritual Hermann Walch.Generalsuperior Karl-Heinz Haus (l.) und Spiritual Hermann Walch.
Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressFoto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressFoto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressFoto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressFoto: Archiv/pp/Agentur ProfiPress

digen Diakon und Redakteur
Manfred Lang um dieses Inter-
view, weil sie aus ihrem geistli-
chen Leben berichten will und be-
stimmte Dinge für ein erfülltes
Leben in der Communio denjeni-
gen mit auf den Weg geben möch-
te, die sich für ein anderthalbjäh-
riges Postulat und Noviziat vor
der Ablegung ihrer Gelübde und
den Eintritt in den Ordo Commu-
nionis in Christo interessieren.
„Ins Kloster oder in eine geistliche
Gemeinschaft geht man nicht, man
wird hineingezogen“: Geistliches
Leben sei nicht etwas, für das man
sich entscheide und es dann um-
setzt, sondern „prozesshaftes Ge-
schehen“. Wie eine Sehnsucht.
Dieser Entwicklung müsse man sich
mit Gottvertrauen überlassen,
„mit dem Willen Gottes im Ein-
klang stehen, auch wenn sich Leid
und Krankheit einstellen sollten“.
„Ich legte meinen Egoismus ab“„Ich legte meinen Egoismus ab“„Ich legte meinen Egoismus ab“„Ich legte meinen Egoismus ab“„Ich legte meinen Egoismus ab“
Ihr Glück und ihre Erfüllung fand
Schwester Helene nicht im
„Mehr“, sondern im „Weniger“:
„Ich lernte, alles hinter mir zu las-
sen und meinen Egoismus abzule-
gen“. Auch, wenn man das der in
die Jahre gekommenen und mit
demütiger Weisheit gesegneten
Ordensfrau kaum glaubt, auch von
Stolz und Hochmut habe sie sich
verabschieden müssen. „Man muss
zur Veränderung bereit sein und
auf ganz persönliche Art das Ge-
bet suchen.“ Natürlich übe sie
mehrmals täglich die verpflichten-
den Stundengebete, aber noch in-
niger seien die „persönlichen Stoß-
gebete“, die sie immer wieder und
mehrmals am Tag zu Gott sendet.
Der Rosenkranz sei „ein meditati-
ves Gebet, in dem die Gedanken
zu Menschen und Situationen ab-
schweifen, aber dann immer wieder
zu den Worten zurückfinden, die
ich da bete.“ Das sei anders als

das, was man landläufig als „an-
dächtig“ bezeichne. Schwester
Helene nennt den Rosenkranz ihre
„Richtschnur“ und man ahnt, dass
dieses Gebet für sie der kontemp-
lative Leitfaden ist.
Als Lektüre empfiehlt Schwester
Helene den Interessenten und
Kandidaten für einen Beitritt zum
Ordo Communionis in Christo „Der
Weg nach Golgota“, „Die Frucht
der Liebe“ und das letzte Buch
Mutter Marie Thereses „Ich bitte
dich o heilige Kirche“, das der
erste Generalsuperior Karl-Heinz
Haus als geistliches Vermächtnis
der Gründerin und Zusammenfas-
sung des Gründungswillens be-
zeichnete, der letztlich nicht vom
Willen einer Frau, sondern vom
Heiligen Geist ausgegangen sei.

„Dann betet Gott in mir“„Dann betet Gott in mir“„Dann betet Gott in mir“„Dann betet Gott in mir“„Dann betet Gott in mir“
„Ich wäre auch als Ehefrau und
Mutter glücklich geworden, des-
sen bin ich mir sicher. Wie fand
ich also heraus, ob das Kloster
meine Erfüllung sein sollte?“, frag-
te Schwester Helene am Ende un-
serer intensiven Unterhaltung, um
mir und vor sich selbst und Gott
die Antwort zu geben: „Durch Be-
ten und Zeit nehmen. Wenn ich
Rat suche und bete, dann betet
mit einem Mal Gott in mir.“
Dass ihre Bestimmung nicht in
Frankfurt oder Dernbach, sondern
in Mechernich lag, sei ihr durch das
außerordentliche Charisma Mutter
Marie Thereses bewusst geworden:
„Ich wollte wieder leben - und ich
habe in der Communio und in der
Gemeinschaft um Mutter Marie
Therese und die drei Gründungs-
priester Pfarrer Haus, Pfarrer Rob-
ben und Pfarrer Walch das Leben
gefunden.“ Die Gemeinschaft in die-
sem „Team“, wie Helene es aus-
drücklich nennt, „hat uns getra-
gen... es trägt mich immer noch!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Hospiz und Palliativversorgung:
Das verbirgt sich dahinter
Gut begleitet würdevoll sterben

Die Begriffe „Hospiz“ und „Pallia-
tivversorgung“ haben die meisten
Menschen zwar schon einmal ge-
hört. Doch was sich genau dahinter
verbirgt, wissen viele nicht. Dabei
möchten wir alle bei schwerer
Krankheit und in der Zeit vor unse-
rem Tod würdevoll begleitet und
gut versorgt werden. Was gehört
also alles zur Hospizarbeit und Pal-
liativversorgung?
Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-
dernderndernderndern
Palliativ leitet sich vom lateini-
schen Wort „Pallium“ ab, das
„Mantel“ bedeutet. Die Palliativ-
versorgung möchte in diesem Sin-
ne sterbenskranke Menschen
umhüllen und ihre Schmerzen so-

wie andere Beschwerden wie
Übelkeit, Atemnot oder Unruhe
lindern. „Palliativmedizin und -
pflege helfen dann, wenn Krank-
heitsverläufe und Symptome nicht
mehr ursächlich therapiert wer-
den können“, erklärt Winfried
Hardinghaus, Vorsitzender des
Deutschen Hospiz- und Palliativ-
Verbands (DPHV). Ziel sei es, die
Lebensqualität der Betroffenen so
weit zu erhalten oder wiederher-
zustellen, dass diese trotz Krank-
heit möglichst symptomfrei oder
zumindest symptomarm am tägli-
chen Leben teilhaben können.
Dabei gilt für die Versorgung „am-
bulant vor stationär“, da die meis-
ten Menschen lieber im eigenen

Zuhause - das kann auch die Pfle-
geeinrichtung sein - als in einem
Krankenhaus sterben möchten.
Damit dies gelingt, müssen haus-
ärztliche, pflegerische, palliative
und hospizliche Angebote gut ver-
netzt sein. Vor allem Palliativver-
sorgung und Hospizarbeit bilden
hier ein starkes Tandem.
Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-
dung schenkendung schenkendung schenkendung schenkendung schenken
„Im Mittelpunkt der Hospizarbeit
steht der schwerstkranke und ster-
bende Mensch mit seinen Wün-
schen und Bedürfnissen sowie sei-
ne Angehörigen und Nahestehen-
den“, so Hardinghaus. Neben dem
häufig geäußerten Wunsch, bis
zum Lebensende im vertrauten
Umfeld bleiben zu können, gilt es,
den Menschen Zuwendung zu

schenken und sie zu unterstüt-
zen. Dabei kann es beispielsweise
darum gehen, ihnen einfach nur
zuzuhören, ihnen vorzulesen, ge-
meinsam zu malen oder ein Spiel
zu spielen. Diese Aufgabe über-
nehmen deutschlandweit mehr als
50.000 ehrenamtliche Hospizbe-
gleiterinnen und -begleiter. Mehr
Informationen über ihren tägli-
chen Einsatz gibt es zum Beispiel
unter www.dhpv.de oder beim Hos-
pizdienst in der Nähe. Dort kann
man sich selbst ein Bild davon
machen, wie Hospizarbeit und
Palliativversorgung bei schwerer
Krankheit und am Lebensende
lindern und unterstützen können.
Denn die beiden gehen wie das
Leben und der Tod Hand in Hand.
(djd)

Hospizbegleiterinnen und -begleiter kümmern sich um sterbenskrankeHospizbegleiterinnen und -begleiter kümmern sich um sterbenskrankeHospizbegleiterinnen und -begleiter kümmern sich um sterbenskrankeHospizbegleiterinnen und -begleiter kümmern sich um sterbenskrankeHospizbegleiterinnen und -begleiter kümmern sich um sterbenskranke
Menschen und entlasten die Angehörigen. Foto: djd/Deutscher Hospiz-Menschen und entlasten die Angehörigen. Foto: djd/Deutscher Hospiz-Menschen und entlasten die Angehörigen. Foto: djd/Deutscher Hospiz-Menschen und entlasten die Angehörigen. Foto: djd/Deutscher Hospiz-Menschen und entlasten die Angehörigen. Foto: djd/Deutscher Hospiz-
und PalliativVerband/Photographee.eu - stock.adobe.comund PalliativVerband/Photographee.eu - stock.adobe.comund PalliativVerband/Photographee.eu - stock.adobe.comund PalliativVerband/Photographee.eu - stock.adobe.comund PalliativVerband/Photographee.eu - stock.adobe.com
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Wiedersehen nach 80.000 Jahren
Komet „C/2023 A3 (Tsuchinshan-ATLAS)“ war auf dem Brehberg mit bloßem Auge sichtbar
Mechernich-WeyerMechernich-WeyerMechernich-WeyerMechernich-WeyerMechernich-Weyer - „Ein selte-
ner Gast“ war Mitte Oktober über
dem Brehberg in Weyer zu sehen.
Auf dem höchsten Punkt der Stadt
Mechernich, 525 Meter über dem
Meeresspiegel, konnte man den
Kometen „C/2023 A3 (Tsuchins-
han-ATLAS)“ mit bloßem Auge
beobachten.
Sein sonnennächster Punkt wur-
de am schon Ende September er-
reicht, Mitte Oktober war er der
Erde auf etwa 0,46 AE* nahekom-
men. Das entspricht etwa
68.815.021 Kilometern. Da der
Komet genügend Staub und Gas
freisetzte, sah man besonders den
spektakulären Kometenschweif
gut. Julia Esser hielt das auf dem
Brehberg auf Fotos für die Nach-

welt fest, wofür ihr das „Vereins-
kartell Weyer“ dankte.
„C/2023 A3 (Tsuchinshan-ATLAS)“
wurde im Januar vergangenen
Jahres von zwei Himmelsüberwa-
chungsprogrammen entdeckt. Er
hat eine extrem langgestreckte
Umlaufbahn und nähert sich der
Sonne nur etwa alle 80.660 Jahre.
„Das letzte Mal war er zu Zeiten
der Neandertaler sichtbar, als es
noch lange kein Markushäuschen
gab. Allerdings könnte der Breh-
berg den Kometen bereits damals
beobachtet haben...“, schreibt das
Vereinskartell unter
http://www.weyer-eifel.de/
index.php/ein-seltener-gast-
ueber-dem-brehberg-und-weyer.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Auf dem Brehberg in Weyer konnte man kürzlich den Kometen „C/2023Auf dem Brehberg in Weyer konnte man kürzlich den Kometen „C/2023Auf dem Brehberg in Weyer konnte man kürzlich den Kometen „C/2023Auf dem Brehberg in Weyer konnte man kürzlich den Kometen „C/2023Auf dem Brehberg in Weyer konnte man kürzlich den Kometen „C/2023
A3 (Tsuchinshan-ATLAS)“ mit bloßem Auge beobachten.A3 (Tsuchinshan-ATLAS)“ mit bloßem Auge beobachten.A3 (Tsuchinshan-ATLAS)“ mit bloßem Auge beobachten.A3 (Tsuchinshan-ATLAS)“ mit bloßem Auge beobachten.A3 (Tsuchinshan-ATLAS)“ mit bloßem Auge beobachten.
Foto: Julia Esser/pp/Agentur ProfiPressFoto: Julia Esser/pp/Agentur ProfiPressFoto: Julia Esser/pp/Agentur ProfiPressFoto: Julia Esser/pp/Agentur ProfiPressFoto: Julia Esser/pp/Agentur ProfiPress

„Dazu bedurfte es eines großen Mannes“
Würdigung des in Firmenich/Obergartzem schaffenden und lebenden Malers und Theologen
Ante Milas mit einer Sonderausstellung im Fuldaer Vonderau-Museum bis 9. Februar
Mechernich-Firmenich/FuldaMechernich-Firmenich/FuldaMechernich-Firmenich/FuldaMechernich-Firmenich/FuldaMechernich-Firmenich/Fulda - Vor
15 Jahren machten mehrere in der
Firmenicher Kultur- und Freizeitfa-
brik des Kunstkenners und Mä-
zens Johann Josef Wolf wirkende
Künstler auf sich aufmerksam.
Darunter der in Kroatien gebürti-
ge Maler und Theologe Ante Milas
immer wieder mit christlich moti-
vierten Werken wie dem Altar-Tri-
ptychon „Geschichte der Erlö-
sung“ in der katholischen Heilig-
Kreuz-Kirche in Fulda-Maberzell.
Zurzeit und noch bis 9. Februar
2025 zeigt das Vonderau-Muse-
um Fulda die Sonderausstellung
„Antes Milas - Wegmarken sei-
ner Kunst“ mit zentralen Arbei-
ten des in Firmenich/Obergartzem
lebenden und wirkenden Malers.
Die Osthessenzeitung titelte nach
der Vernissage: „Von Kroatien
nach Fulda: Antes Milas“ Werke
im Vonderau-Museum“.
Die Autorin Anne Malin Will
schreibt: „Die Töne der Finalen
Sonate von Beethoven klangen
durch die Kapelle des Vonderau-
Museums: Die Ausstellung von
Antes Milas wurde feierlich eröff-
net. Vor mehr als 35 Jahren fand
die erste Ausstellung des Künst-
lers im Bonifatiushaus statt. „Ich
hoffe, dass die Bilder, die hier aus-
gestellt werden, jeden in gewis-
ser Weise ansprechen. Und, dass

die Besucher nicht enttäuscht
werden“, lachte der Künstler in
seiner kurzen Rede.“

Familienangehörige dabeiFamilienangehörige dabeiFamilienangehörige dabeiFamilienangehörige dabeiFamilienangehörige dabei
Mitglieder aus Ante Milas“ Fami-
lie auch aus Kroatien waren mit
angereist, um den Künstler zu
unterstützen, worüber er sich sehr
freute. Auch Msgr. Dr. Günter Et-
zel, der Milas seit 1989 kennt,
sprach bei der Eröffnung. Er er-
zählte, wie es dazu kam, dass
Milas auf rund 120 Quadratme-
tern das größte europäische Al-
tarbild anfertigte.
„Irgendwann kam er und brachte
sein Skizzenbuch mit, damit war
die Idee geboren“, erzählte Etzel.
„Eine Miniatur-Abbildung dieses
Werkes kann bei der Ausstellung
ebenfalls betrachtet werden“,
schreibt Anne Malin Will. Der
Geistliche berichtete von nicht
wenigen Schwierigkeiten, die die
Realisierung des Altar-Triptychons
damals mit sich brachte.
Er lobte Ante Milas Zielstrebig-
keit und Hartnäckigkeit bei der
Fertigstellung der überlebensgro-
ßen Darstellungen für Maberzell,
die seinerzeit alle in der Firmeni-
cher Zikkurat entstanden. „Es war
eine gewaltige Angelegenheit“, so
Etzel: „Es brauchte einen großen
Mann, so wie es Ante ist.“
Stadtarchäologe und Vonderau-

Ante Milas vor dem Vonderau-Museum Fulda mit der TitelgeschichteAnte Milas vor dem Vonderau-Museum Fulda mit der TitelgeschichteAnte Milas vor dem Vonderau-Museum Fulda mit der TitelgeschichteAnte Milas vor dem Vonderau-Museum Fulda mit der TitelgeschichteAnte Milas vor dem Vonderau-Museum Fulda mit der Titelgeschichte
über ihn und seine Ausstellung in der Fuldaer Zeitung.über ihn und seine Ausstellung in der Fuldaer Zeitung.über ihn und seine Ausstellung in der Fuldaer Zeitung.über ihn und seine Ausstellung in der Fuldaer Zeitung.über ihn und seine Ausstellung in der Fuldaer Zeitung.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Museumsleiter Dr. Frank Verse
schreibt im Vorwort des unter an-
derem auch von Kunstprofessor
Dr. Frank-Günther Zehnder (Euen-
heim) getexteten Ausstellungska-
talogs: „Die Ausstellung gibt ei-
nen umfassenden Überblick über
das Werk. Nach seinem Studium
an der Kunstakademie in Düssel-
dorf entwickelten sich schon früh
Kontakte nach Fulda.“

Im Bonifatiushaus in Fulda-Neu-
enberg fand 1989 eine seiner ers-
ten Einzelausstellungen statt. Um
diese Zeit herum entstanden auch
zahlreiche Bilder mit Motiven aus
Fulda und der Rhön: „Zu Ante Mi-
las“ Schlüsselwerken gehört das
Altarbild „Geschichte der Erlö-
sung“ in der katholischen Heilig-
Kreuz-Kirche in Fulda Maberzell.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Filiale Jünkerath
Bahnhofstraße 10-12
54584 Jünkerath

T:  06597 9021817
F:  06597 9021815
info@hoergeraete-kutsch.de

www.hoergeraete-kutsch.de

Weihnachtsmarkt Kronenburg
29. November bis 1. Dezember, Dahlem-Kronenburg -
Verwinkelte Gassen und Kerzenschein - ein märchenhafter Weihnachtsmarkt

Das Golddorf Kronenburg bei
Dahlem öffnet die Tore zum ro-
mantischen Weihnachtsmarkt. Am
ersten Adventswochenende findet
traditionell einer der schönsten
Weihnachtsmärkte in der Eifel
statt. Du magst romantische Spa-
ziergänge unter funkelndem Ster-
nenhimmel? Durch verwinkelte,
weihnachtlich beleuchtete Gassen
und an uralten Fachwerkhäusernuralten Fachwerkhäusernuralten Fachwerkhäusernuralten Fachwerkhäusernuralten Fachwerkhäusern
vorbei? Begleitet von Kerzenlicht-
illumination und stimmungsvollen
Weihnachtsmelodien? Dann bie-
tet dir der Kuschelweihnachts-

markt in Kronenburg genau das
passende magische Flair. TTTTTausen-ausen-ausen-ausen-ausen-
de funkelnde Lichter und weih-de funkelnde Lichter und weih-de funkelnde Lichter und weih-de funkelnde Lichter und weih-de funkelnde Lichter und weih-
nachtliche Chörenachtliche Chörenachtliche Chörenachtliche Chörenachtliche Chöre versetzten dich
in echte Weihnachtsvorfreude.
Der einmalige Weihnachtsmarkt
bietet dir ein Ambiente, das Sinne
und Seele gleichermaßen be-
rührt. Die weiß verputzten Fach-
werkhäuser und besinnlich deko-
rierten Hütten sind dezent be-
leuchtet und ihre Fenster kreativ
gestaltet. Weihnachtsbäume,
Brennkörbe und Kerzen überall
bieten dir eine malerische Kulis-

se. Hier findest du die weihnacht-
liche Idylle, nach der du suchst,
fernab jeder Hektik.
Der magische Charme, das mär-
chenhafte Ambiente, umrahmt von
einer historischen Burgkulisse,historischen Burgkulisse,historischen Burgkulisse,historischen Burgkulisse,historischen Burgkulisse,
bieten dir einen Weihnachtsmarkt,
den man sich wünscht: beschau-
lich, romantisch, zauberhaft. Nicht
umsonst gilt der Weihnachtsmarkt
Kronenburg als einer der schöns-
ten in der Eifel. Hier werden glück-
liche Kindheitserinnerungen
wieder präsent. Duftende Köst-
lichkeiten nach alten Rezepten
begleiten dich den ganzen Tag und
sorgen für dein leibliches Wohl.
Damit diese wunderbare Weih-

nachtsidylle noch lange bestaunt
werden kann, werden überall nur
LED Leuchten eingesetzt und die-
se über eine Zeitschaltuhr gesteu-
ert. Bei den gastronomischen An-
geboten werden Zero Waste Ver-
packungsalternativen genutzt.
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: Fr. 16 bis 22 Uhr /
Sa. 13 bis 22 Uhr &
So. 11 bis 18 Uhr
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: 3 Euro, Kinder bis ein-
schl. 12 J. frei
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Dahlem-Kronenburg,
Historischer Burgbering
Info-TInfo-TInfo-TInfo-TInfo-Tel.:el.:el.:el.:el.: 0178. 2789257
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
kronenburger-
Weihnachtsmarkt@t-online.de
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

Die ArsKRIPPANA ist, mit mehr
als 2500 m², eine der größten und
beeindruckendsten Weihnachts-
krippen-Sammlungen Europas.
In turbulenten Zeiten wie diesenIn turbulenten Zeiten wie diesenIn turbulenten Zeiten wie diesenIn turbulenten Zeiten wie diesenIn turbulenten Zeiten wie diesen
mit kleinen und größeren Ängs-mit kleinen und größeren Ängs-mit kleinen und größeren Ängs-mit kleinen und größeren Ängs-mit kleinen und größeren Ängs-
ten tut es gut, einmal abtauchenten tut es gut, einmal abtauchenten tut es gut, einmal abtauchenten tut es gut, einmal abtauchenten tut es gut, einmal abtauchen
zu können in eine vertrzu können in eine vertrzu können in eine vertrzu können in eine vertrzu können in eine vertraute aute aute aute aute WWWWWelteltelteltelt
voller Geborgenheit und Hoff-voller Geborgenheit und Hoff-voller Geborgenheit und Hoff-voller Geborgenheit und Hoff-voller Geborgenheit und Hoff-

nung.nung.nung.nung.nung.
Landschaften sind in stimmungs-
volles Licht getaucht, darüber fun-
keln die Sterne am leuchtenden
Himmelszelt. In der Luft liegt ein
zarter Weihnachtsduft und wohl-
tuende Musik erklingt leise. Las-
sen Sie sich verzaubern und ge-
nießen Sie gemeinsam mit Ihren

Lieben die stille Anmut und Be-
sinnlichkeit einer ganz besonde-
ren Krippenausstellung. Seit mehr
als 30 Jahren gibt es in dieser
eindrucksvollen Atmosphäre eine
Vielfalt wunderbare Exponate zu
entdecken und auch immer wieder
Neues. Krippen-Kunst und tradi-
tionelles Handwerk aus über 60

Ländern lässt kleine und große
Augen leuchten. Es ist das wie-
derkehrende Symbol der Familie.
Genießen Sie diese wunderbare
Ausstellung, vielleicht wie in je-
dem Jahr, aus Tradition mit der
ganzen Familie oder zum aller-
ersten Mal. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch und das nicht nur
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zur Weihnachtszeit.
Eintrittspreis ArsKRIPPANA: Er-
wachsene 9,50 €, Kinder 5,- € (Kin-
der unter sechs Jahren sind frei).
Das lohnt sich allemal, denn im
Preis enthalten ist der Eintritt für
die ArsFIGURA, einer besonderen
Puppen- und Automatenausstel-
lung. Dort schlendern Sie durch
eine Gasse des 19. Jahrhunderts
und entdecken das animierte Trei-
ben der damaligen Zeit. Lassen
Sie sich begeistern in einer zau-
berhaften Welt, mit wertvollen
Sammlungen antiker, moderner
und mechanischer Puppen.
Großes FGroßes FGroßes FGroßes FGroßes Fachgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtskrippen und Zubehör direktnachtskrippen und Zubehör direktnachtskrippen und Zubehör direktnachtskrippen und Zubehör direktnachtskrippen und Zubehör direkt
im Hauseim Hauseim Hauseim Hauseim Hause

Unsere kleinen Tipps: Direkt im
Haus befindet sich das ArsMINE-
RALIS, das Schmuck-, Minerali-
en-, Naturheilmittel-Fachge-
schäft, mit einem breiten Ange-
bot kleiner und großer Schätze
und einem Fachgeschäft für Krip-
pen und Krippenzubehör. Und di-
rekt gegenüber ist der belgische
Supermarkt DELHAIZE mit den
günstigen Kaffeepreisen und ei-
ner riesige Auswahl an belgischen
Spezialbieren und Schokolade.
Dort gibt es auch den leckeren
belgischen Kuchen im Café-Bist-
ro Old Smuggler zu genießen.
Und die Modelleisenbahnausstel-
lung ArsTECNICA, diese Ausstel-
lung ist dienstags bis freitags von

12 bis 18 Uhr geöffnet.
Und direkt gegenüber das Möbel-
outlet Ludwig, preiswerte Quali-
tätsmöbel in großer Auswahl. In-
fos:
www.losheimermöbeloutlet.com
Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-

lich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, von
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr.....
Adresse für Navi: KRIPPANA - Prü-
mer Str. 55 - 53940 Losheim/Eifel
- direkt an der deutsch-belgischen
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net

Gaudi im Mechernicher Sozialwerk
Oktoberfest bei der Schwerst- und Langzeitpflege der Communio in Christo -
Traditionelle Leckereien, Musik und gute Stimmung
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Viel Spaß hatten die
Bewohnerinnen und Bewohner der
Schwerst- und Langzeitpflege des
Mechernicher Sozialwerk Com-
munio in Christo e.V. kürzlich beim
hauseigenen Oktoberfest.
„In fröhlicher Atmosphäre haben
wir gemeinsam gefeiert, wobei
leckere Weißwürste, knusprige
Brezeln, Weißbier und natürlich
gute Musik nicht fehlen durf-
ten!“, wie Franziska Geist, Be-
reichsleitung der Betreuungs-
kräfte, erklärte.
Ihr Team, unterstützt vom Sozial-
Therapeutischen-Dienst, hatte
das Oktoberfest organisiert. Und
das mit Erfolg. Franziska Geist:

„Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner genossen das festliche Bei-

sammensein und hatten die Ge-
legenheit, den Tag in geselliger

Viel Spaß hatten die BewohnerinnenViel Spaß hatten die BewohnerinnenViel Spaß hatten die BewohnerinnenViel Spaß hatten die BewohnerinnenViel Spaß hatten die Bewohnerinnen
und Bewohner der Schwerst- undund Bewohner der Schwerst- undund Bewohner der Schwerst- undund Bewohner der Schwerst- undund Bewohner der Schwerst- und
Langzeitpflege des MechernicherLangzeitpflege des MechernicherLangzeitpflege des MechernicherLangzeitpflege des MechernicherLangzeitpflege des Mechernicher
Sozialwerk Communio in Christo e.V.Sozialwerk Communio in Christo e.V.Sozialwerk Communio in Christo e.V.Sozialwerk Communio in Christo e.V.Sozialwerk Communio in Christo e.V.
kürzlich beim hauseigenen Oktober-kürzlich beim hauseigenen Oktober-kürzlich beim hauseigenen Oktober-kürzlich beim hauseigenen Oktober-kürzlich beim hauseigenen Oktober-
fest. Foto: Sozialwerk Communio infest. Foto: Sozialwerk Communio infest. Foto: Sozialwerk Communio infest. Foto: Sozialwerk Communio infest. Foto: Sozialwerk Communio in
Christo e.V./pp/Agentur ProfiPressChristo e.V./pp/Agentur ProfiPressChristo e.V./pp/Agentur ProfiPressChristo e.V./pp/Agentur ProfiPressChristo e.V./pp/Agentur ProfiPress

Ein Team aus Betreuungskräften und Sozial-Therapeutischem-DienstEin Team aus Betreuungskräften und Sozial-Therapeutischem-DienstEin Team aus Betreuungskräften und Sozial-Therapeutischem-DienstEin Team aus Betreuungskräften und Sozial-Therapeutischem-DienstEin Team aus Betreuungskräften und Sozial-Therapeutischem-Dienst
hatte das Ganze organisiert.hatte das Ganze organisiert.hatte das Ganze organisiert.hatte das Ganze organisiert.hatte das Ganze organisiert.
Foto: Sozialwerk Communio in Christo e.V./pp/Agentur ProfiPressFoto: Sozialwerk Communio in Christo e.V./pp/Agentur ProfiPressFoto: Sozialwerk Communio in Christo e.V./pp/Agentur ProfiPressFoto: Sozialwerk Communio in Christo e.V./pp/Agentur ProfiPressFoto: Sozialwerk Communio in Christo e.V./pp/Agentur ProfiPress

Runde zu verbringen.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Rochusnacht war mal wieder der Hit
Bei den Eifler Jecken und auch den Kölner Bands ist die jecke Veranstaltung in Strempt
bereits ein karnevalistischer Höhepunkt vor jedem 11.11. - Ein Pressespiegel

Dafür, dass in Strempt nichts schief
ging, sorgten die Mitglieder der 1.
Karnevalsgesellschaft 1930
Strempt e.V. und der Bürgerverein,
der sein Bürgerhaus mit Equip-
ment zur Verfügung stellte. Zudem
packten auch die Jungen von der
Maijugend tatkräftig mit an. Va-
nessa Ehlke, die Öffentlichkeits-

Mechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-Strempt - „Die
Strempter Karnevalisten stellen
ein Programm auf die Beine, das
jeden Kölner Literaten stolz ma-
chen würde“, so ein Zitat aus dem
Bericht des Journalisten Stephan
Everling von der Rheinischen Re-
daktionsgemeinschaft zur Köl-
schen Rochusnacht in Strempt. Die
Veranstaltung ist so beliebt, dass
die Karten im Vorverkauf im Juni
dieses Jahres bereits nach einer
Stunde bis auf ein paar Stehplät-
ze ausverkauft waren.
Die Mischung durch eigene Kräf-
te wie die beiden Moderatoren
Nicole Münster und Wolfgang
Wilms sowie die Tanzgruppe Bleib-
achstelzen, die den Abend eröff-
neten, und angesagte Kölner
Bands wie die Domstürmer, Räu-
ber, Miljö, Kuhl un de Gäng, Big
Maggas, die Lückenfüller und als
Top-Act Cat Ballou sorgten für

musikalische Highlights und lie-
ßen das Zelt auf dem Rochusplatz
in Strempt erbeben.
Was für die Kölner Bands in der
Zeit vor der offiziellen Karnevals-
session noch möglich ist, nämlich
in den umliegenden Regionen Auf-
tritte zu absolvieren, ist für sie
doch gleichzeitig eine logistische
Herausforderung. Vom Nieder-
rhein in Mönchengladbach über
Strempt in der Eifel fahren sie bis
nach Belgien an diesem Abend
um ihre neuen Hits vorzustellen.
In der Session sind die Auftritte
dann an den Abenden dichter ge-
taktet, so dass solche Entfernun-
gen nicht zu realisieren wären.
Daher sind diese Veranstaltungen
wohl als Stimmungsbarometer bei
den Musikern anzusehen. Kom-
men die Hits gut an, dann kann
für die kommende Session eigent-
lich nichts schief gehen....

Gute gelaunte Gesichter an und auf allen Bänken und Tischen sah manGute gelaunte Gesichter an und auf allen Bänken und Tischen sah manGute gelaunte Gesichter an und auf allen Bänken und Tischen sah manGute gelaunte Gesichter an und auf allen Bänken und Tischen sah manGute gelaunte Gesichter an und auf allen Bänken und Tischen sah man
bei die der Kölschen Rochusnacht in Strempt. Kein Wunder, dass diebei die der Kölschen Rochusnacht in Strempt. Kein Wunder, dass diebei die der Kölschen Rochusnacht in Strempt. Kein Wunder, dass diebei die der Kölschen Rochusnacht in Strempt. Kein Wunder, dass diebei die der Kölschen Rochusnacht in Strempt. Kein Wunder, dass die
Veranstaltung schon im Sommer ausverkauft war…Veranstaltung schon im Sommer ausverkauft war…Veranstaltung schon im Sommer ausverkauft war…Veranstaltung schon im Sommer ausverkauft war…Veranstaltung schon im Sommer ausverkauft war…
Foto: Axel Ehlke/pp/ Agentur ProfiPressFoto: Axel Ehlke/pp/ Agentur ProfiPressFoto: Axel Ehlke/pp/ Agentur ProfiPressFoto: Axel Ehlke/pp/ Agentur ProfiPressFoto: Axel Ehlke/pp/ Agentur ProfiPress

beauftragte der 1. KG 1930
Strempt e.V. resümierte: „In
Strempt hält man zusammen und
unterstützt sich gegenseitig. Es
war ein gelungener Abend, der die
Herzen der Jecken höherschlagen
ließ und die Vorfreude auf die kom-
mende Session weiter steigerte.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mit dem Moderatorenteam Nicole Münster und Wolfgang Wilms hat dieMit dem Moderatorenteam Nicole Münster und Wolfgang Wilms hat dieMit dem Moderatorenteam Nicole Münster und Wolfgang Wilms hat dieMit dem Moderatorenteam Nicole Münster und Wolfgang Wilms hat dieMit dem Moderatorenteam Nicole Münster und Wolfgang Wilms hat die
1. Karnevalsgesellschaft 1930 Strempt e.V. einen Glücksgriff getan.1. Karnevalsgesellschaft 1930 Strempt e.V. einen Glücksgriff getan.1. Karnevalsgesellschaft 1930 Strempt e.V. einen Glücksgriff getan.1. Karnevalsgesellschaft 1930 Strempt e.V. einen Glücksgriff getan.1. Karnevalsgesellschaft 1930 Strempt e.V. einen Glücksgriff getan.
Foto: Axel Ehlke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Axel Ehlke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Axel Ehlke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Axel Ehlke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Axel Ehlke/pp/Agentur ProfiPress
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Stromspeicher auf vier Rädern
Elektroautos bieten zusätzliches Potenzial im Energiesystem der Zukunft

Die Batterie des E-Autos hat gro-
ßes Potenzial, künftig nicht nur
für den Fahrbetrieb genutzt zu
werden, sondern auch das eigene
Zuhause mit Strom zu versorgen.
Fachleute sprechen vom soge-
nannten bidirektionalen Laden,
also Laden in beide Richtungen:
Strom fließt nicht nur in den Fahr-
zeugakku, sondern bei Bedarf
auch wieder zurück ins Hausnetz.
Was aktuell noch wie Zukunfts-
musik klingt, kann E-Auto-Fahrern
schon bald einen attraktiven Zu-
satznutzen bieten.
Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-
tiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzen
Insbesondere in Verbindung mit
Photovoltaikanlagen (PV) weist das
bidirektionale Laden zahlreiche Vor-
teile auf. Tagsüber produzierter über-
schüssiger Solarstrom wird im E-
Auto-Akku gespeichert und kann
später das Haus versorgen. Statt
Sonnenstrom ins Netz einzuspei-

sen, können Kunden mit dieser Lö-
sung einen größeren Anteil der pro-
duzierten Energie selbst verbrau-
chen. „Es bietet sich an, die ohnehin
vorhandene Batterie des E-Autos
während der Standzeiten als Zwi-
schenspeicher für zu Hause zu nut-
zen. Das macht unabhängiger vom
Netzbezug und trägt dazu bei, dass
sich die PV-Anlage noch schneller
rentiert“, erklärt Benjamin Jambor,
Geschäftsführer bei E.ON Deutsch-
land. Ein aktuelles Pilotprojekt des
Energieversorgers mit dem Auto-
mobilhersteller BMW erforscht die
Möglichkeiten des bidirektionalen
Ladens im Praxiseinsatz. Ziel ist es,
Erkenntnisse für künftige Produkte
im Sinne integrierter Energielösun-
gen für das Zuhause der Zukunft zu
sammeln.
Spezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software in
der Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklung
„Besonders wichtig ist die Kun-
denfreundlichkeit der Anwendung.

Wie viel Reichweite mindestens
in der Fahrzeugbatterie verblei-
ben soll, beispielsweise für die
Fahrten zur Schule oder zur Ar-
beit, wird unkompliziert per App
eingestellt „, erklärt Jambor wei-
ter. Neben der Installation einer
geeigneten Wallbox ist ein Ener-
giemanagementsystem notwen-
dig, das aus einer eigens entwi-
ckelten Software und Steuerein-
heit besteht. Auch das E-Fahrzeug
muss bidirektionales Laden un-
terstützen - immer mehr Auto-
hersteller haben dies angekün-
digt oder schon in ihre Fahrzeuge
integriert. Das bidirektionale La-
den hat einen positiven Zusatzas-

pekt für das gesamte Energiesys-
tem: Perspektivisch können viele
E-Autos, deren Akkus sich bidi-
rektional nutzen lassen, wie eine
Schwarmbatterie fungieren. So
können sie Strom aufnehmen,
wenn die Solar- und Windparks
Überschüsse produzieren, und
Energie ins Netz einspeisen, wenn
sie benötigt wird. Wer sein E-Auto
während der Standzeiten als ei-
nen solchen Stromspeicher zur
Verfügung stellt, könnte künftig
finanziell vergütet werden und
trägt außerdem zur Energiewen-
de bei. Wie solche Modelle aus-
sehen können, wird derzeit von
Experten diskutiert. (DJD)

Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-
dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.
Foto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte Braun
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So kommt das E-Bike gut durch den Winter
Tipps für die Wartung und die richtige Lagerung des Akkus

überprüfen und bei Bedarf erneu-
ern. Unter www.bosch-ebike.com
etwa finden sich weitere Tipps
sowie Händleradressen in der
Nähe.
Den Den Den Den Den Akku bei kalten Akku bei kalten Akku bei kalten Akku bei kalten Akku bei kalten TTTTTemperemperemperemperemperatu-atu-atu-atu-atu-
ren richtig ladenren richtig ladenren richtig ladenren richtig ladenren richtig laden
Viele E-Biker wollen auch im Win-
ter nicht auf ihr umweltfreundli-
ches Fortbewegungsmittel und
Sportgerät auf zwei Rädern ver-
zichten. Eine Tour bei kühlem,
aber sonnigem Wetter ist ein be-
sonderes Erlebnis. Dabei ist
allerdings zu beachten, dass der
elektrische Widerstand des Akkus
bei Kälte ansteigt. In der Folge
können sich die Leistungsfähig-
keit und die sonst übliche Reich-
weite etwas verringern. Ein Tipp

Im Winter lassen es selbst passi-
onierte E-Biker eine Spur ruhiger
angehen. Bei frostigen Tempera-
turen bleibt das Zweirad über
mehrere Wochen oder auch Mo-
nate hinweg unbenutzt. Gefragt
ist für diese Zeit ein sicherer und
trockener Abstellort. Noch wich-
tiger ist das Winterlager für den
Energiespender. Denn die korrek-
te Lagerung des E-Bike-Akkus
trägt entscheidend dazu bei, sei-
ne Leistung und Lebensdauer lang-
fristig zu erhalten.
E-BikE-BikE-BikE-BikE-Bike und e und e und e und e und Akku für die Akku für die Akku für die Akku für die Akku für die WinterWinterWinterWinterWinter-----
pause vorbereitenpause vorbereitenpause vorbereitenpause vorbereitenpause vorbereiten
Für den Akku ist eine Lagerung
bei Zimmertemperatur empfeh-
lenswert. Zu vermeiden sind hin-
gegen Orte, an denen Tempera-
turschwankungen oder übermä-
ßige Feuchtigkeit auftreten.

Zudem sollte der Lagerraum vor
direkter Sonneneinstrahlung ge-
schützt sein. Wer den Energie-
spender dennoch in einem unbe-
heizten Raum lagert, kann ihn
zum Schutz in eine Decke oder
isolierendes Material einwickeln.
Der Ladezustand für das Einlagern
des E-Bike-Akkus sollte idealer-
weise zwischen 30 und 60 Pro-
zent liegen. Ein komplett entla-
dener Akku kann Schaden neh-
men, während ein vollständig ge-
ladener Akku im Laufe der Zeit an
Kapazität verlieren kann. Vor der
Winterpause empfiehlt es sich
zudem, den Akku und das E-Bike
gründlich vom Zweirad-Fachhan-
del prüfen zu lassen. Dabei kön-
nen die Experten gleichzeitig si-
cherheitsrelevante Bauteile wie
Licht, Bremsen und Bereifung

dazu: Bei Außentemperaturen von
minus fünf Grad Celsius und we-
niger ist eine Thermoschutzhülle
für den Akku hilfreich. Zudem soll-
ten Lithium-Ionen-Zellen nur in
bestimmten Temperaturbereichen
geladen werden. Bei Bosch-Ak-
kus etwa überwacht das Batte-
rie-Management-System laufend
die Werte und unterbricht
gegebenenfalls den Ladevorgang
- beispielsweise, wenn ein stark
ausgekühlter Akku aufgeladen
werden soll. Daher empfiehlt es
sich, ihn nach einer längeren
Fahrt in der Kälte zunächst auf
Raumtemperatur zu akklimatisie-
ren, bevor er wieder an das Lade-
gerät angeschlossen wird.
(DJD)

Rückenwind für E-Biker: Die korrekte Pflege und ein geeigneter LagerortRückenwind für E-Biker: Die korrekte Pflege und ein geeigneter LagerortRückenwind für E-Biker: Die korrekte Pflege und ein geeigneter LagerortRückenwind für E-Biker: Die korrekte Pflege und ein geeigneter LagerortRückenwind für E-Biker: Die korrekte Pflege und ein geeigneter Lagerort
für den Akku erhält die Leistungsfähigkeit des Energiespenders.für den Akku erhält die Leistungsfähigkeit des Energiespenders.für den Akku erhält die Leistungsfähigkeit des Energiespenders.für den Akku erhält die Leistungsfähigkeit des Energiespenders.für den Akku erhält die Leistungsfähigkeit des Energiespenders.
Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch
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Besser Neon statt schwarz in der dunklen Jahreszeit
Reflektoren an der Kleidung sind
in der dunklen Jahreszeit ange-
sagt. Vor allem Fußgänger und
Radfahrer sind im Herbst und Win-
ter besonders gefährdet, da sie
von Autofahrern nicht ausreichend
oder zu spät gesehen werden.
Das gilt vor allem für Kinder.
„Durch ihre geringe Körpergröße
werden Kinder im Straßenverkehr
häufig erst spät gesehen. Hinzu
kommt, dass sie ihre Umwelt
anders wahrnehmen als Erwach-
sene und sich so der Gefahren im
Straßenverkehr oft noch nicht
ausreichend bewusst sind“, er-
klärt Alejandro Melus, Verkehrs-
sicherheitsexperte des ADAC Hes-
sen-Thüringen.
Morgens zwischen sieben und
acht Uhr verunglücken die meis-
ten Kinder im Straßenverkehr. Für
mehr Sicherheit auf dem Schul-
weg sorgen helle Kleidung und
zusätzliche Reflektoren an Ja-
cken, Schuhen und Schulranzen.
Spezielle Accessoires wie Armbän-
der, Mützen oder Schals mit Re-
flektoren können dabei helfen in
der Dunkelheit die Sichtbarkeit
zu erhöhen.
Wer mit dem Rad zur Arbeit oder
in die Schule fährt, sollte regel-
mäßig die Beleuchtung am Fahr-
rad überprüfen. Gesetzlich vorge-
schrieben sind Vorder- und Rück-
leuchten sowie Front- und Rück-
reflektoren. Viele moderne Licht-
und Dynamosysteme haben eine
zusätzliche Standlichtfunktion in-
tegriert, die ebenfalls die Sicher-
heit im Dunkeln erhöht. Fahrrä-
der und Pedelecs, die nicht seri-
enmäßig mit einer Lichtanlage
ausgerüstet sind, müssen mit Ak-
kuleuchten ausgestattet werden.
Wichtig: sie müssen für den Be-
trieb im Straßenverkehr zugelas-
sen sein und dürfen andere Ver-
kehrsteilnehmer nicht blenden.
Vor jeder Fahrt sollte kurz über-
prüft werden, ob die genutzten
Leuchtsysteme entsprechend den
Vorgaben einsatzbereit sind. Zu-
sätzlich können Radfahrer reflek-
tierende Hosenschoner oder
Leuchtbänder für Arm- und Fuß-
gelenke benutzen. Reflektieren-
de Ärmel und Handschuhe sorgen
außerdem dafür, dass Handzei-
chen rechtzeitig gesehen werden.
Autofahrer können zur Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit bei-

tragen, indem sie die eigene Fahr-
weise dem Wetter und den Sicht-
verhältnissen anpassen, langsa-

Reflektoren an der Kleidung sind in der dunklen Jahreszeit angesagt. Foto: Miriam Bender/mid/ak-oReflektoren an der Kleidung sind in der dunklen Jahreszeit angesagt. Foto: Miriam Bender/mid/ak-oReflektoren an der Kleidung sind in der dunklen Jahreszeit angesagt. Foto: Miriam Bender/mid/ak-oReflektoren an der Kleidung sind in der dunklen Jahreszeit angesagt. Foto: Miriam Bender/mid/ak-oReflektoren an der Kleidung sind in der dunklen Jahreszeit angesagt. Foto: Miriam Bender/mid/ak-o

mer und vorausschauend fahren.
Durch saubere Frontscheiben und
Scheinwerfer sowie funktionsfä-

hige Wischerblätter kann die Sicht
deutlich verbessert werden.
(mid/ak-o)
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Trauerfeier: Mit Sekt auf den Verstorbenen anstoßen
Beisetzungen im Wald sind frei von traditionellen Vorgaben

bei der Trauerfeier mit Sekt oder
Bier auf die verstorbene Person
angestoßen werden oder an Jah-
restagen mit Kaffee und Kuchen
auf der Picknickdecke am Baum
an sie gedacht werden. Es kann
individueller, unkomplizierter, un-
konventioneller und natürlicher
getrauert und Abschied genom-
men werden als im kirchlichen
Rahmen. Unter www.friedwald.de/
versoehnung findet man detail-
lierte Erläuterungen zu der Stu-
die und den weiteren Ergebnis-
sen. Eins davon: Religion darf sein,
muss aber nicht. Das ist für 73
Prozent der Umfrageteilnehmer
ein Argument, das für diese Art
von Beisetzung spricht. Sie
stimmten der Aussage „Bei der
Waldbeisetzung werden Individu-
alität und ein unterschiedlicher
Umgang mit dem Thema Tod re-
spektiert“ voll und ganz zu.
WWWWWeniger Druck für eniger Druck für eniger Druck für eniger Druck für eniger Druck für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Ein prägnanter Widerspruch, der
im Wald gelöst wird, ist der
Wunsch nach Gleichheit der Men-
schen und die gleichzeitige Sehn-
sucht nach persönlicher Individu-
alität. Wie vermögend war der
Verstorbene oder sind die Nach-
kommen? Wie gut war sie oder er
in das soziale Netz eingebunden?
In einem Bestattungswald blei-

Eine unkonventionelle Beisetzung
im Wald ziehen viele Menschen
der klassischen Friedhofsbestat-
tung vor. Das hat das Marktfor-

schungsinstitut rheingold im Auf-
trag von Friedwald bei einer Um-
frage mit mehr als 1.300 Perso-
nen herausgefunden. Demnach
wünschen sich 92 Prozent der Be-
fragten eher eine Bestattung
fernab traditioneller Rituale.
TTTTTrrrrrauerzeremonie frei gestaltenauerzeremonie frei gestaltenauerzeremonie frei gestaltenauerzeremonie frei gestaltenauerzeremonie frei gestalten
Bei den Wald-Beisetzungen ruht
die Asche von Verstorbenen in bi-
ologisch abbaubaren Urnen unter
einem Baum mitten im Bestat-
tungswald. Eine dezente Namens-
tafel macht auf die Grabstätte
aufmerksam. Die Studie zeigt:
Während Beisetzungen auf einem
kirchlichen Friedhof oft als tra-
dierte und ‚strenge‘ Trauerzere-
monien erlebt werden, fühlen sich
die Menschen im überkonfessio-
nellen Bestattungswald freier und
unbeobachteter. Die Weitläufig-
keit der Natur bietet beispiels-
weise Rückzugsmöglichkeit, aber
auch Gestaltungsmöglichkeiten
für Hinterbliebene - so kann etwa

ben die unterschiedliche Bewer-
tung der Gräber und der damit
verbundene Stress durch das Grab-
schmuck-Verbot aus. So entfällt
auch der Druck auf Angehörige.
Die Gleichheit in der Grabgestal-
tung führt aber nicht dazu, dass
man keine Individualität erlebt -
im Gegenteil. Jedes Baumgrab ist
von Natur aus anders. Und auch
die Beisetzungen und Gedenk-
möglichkeiten können ganz per-
sönlich geprägt werden. (DJD)

Wenn Angehörige das Baumgrab im Wald besuchen, geht es meistensWenn Angehörige das Baumgrab im Wald besuchen, geht es meistensWenn Angehörige das Baumgrab im Wald besuchen, geht es meistensWenn Angehörige das Baumgrab im Wald besuchen, geht es meistensWenn Angehörige das Baumgrab im Wald besuchen, geht es meistens
nicht besonders förmlich zu. Foto: DJD/Friedwaldnicht besonders förmlich zu. Foto: DJD/Friedwaldnicht besonders förmlich zu. Foto: DJD/Friedwaldnicht besonders förmlich zu. Foto: DJD/Friedwaldnicht besonders förmlich zu. Foto: DJD/Friedwald

Die Asche der Verstorbenen ruhtDie Asche der Verstorbenen ruhtDie Asche der Verstorbenen ruhtDie Asche der Verstorbenen ruhtDie Asche der Verstorbenen ruht
in einer biologisch abbaubarenin einer biologisch abbaubarenin einer biologisch abbaubarenin einer biologisch abbaubarenin einer biologisch abbaubaren
Urne. Foto: DJD/FriedwaldUrne. Foto: DJD/FriedwaldUrne. Foto: DJD/FriedwaldUrne. Foto: DJD/FriedwaldUrne. Foto: DJD/Friedwald
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Urnenbegräbnis im Wald:
Das muss man zu den Kosten wissen
Wie teuer eine Bestattung wird, hängt von vielen Faktoren ab

Die Bestattung einer geliebten
Person ist eine höchst individuel-
le Sache - auch was die Kosten
betrifft. Bei einer Aeternitas-Um-
frage gaben beispielsweise 34
Prozent der Befragten in Deutsch-
land an, dass sie für die letzte
Ruhe des Verstorbenen zwischen
2.000 und 4.000 Euro ausgeben
würden. Ein Prozent der Befrag-
ten war hingegen bereit, mehr als
10.000 Euro zu bezahlen. Was eine
Beerdigung genau kostet, hängt
von vielen Faktoren ab. Ein Über-
blick über mögliche Posten am
Beispiel Waldbestattung.
Bestatter und GrabkostenBestatter und GrabkostenBestatter und GrabkostenBestatter und GrabkostenBestatter und Grabkosten
Ohne Bestattungsunternehmen
gibt es in Deutschland keine Be-
erdigung. Der Bestatter über-
nimmt unter anderem die Abho-
lung des Verstorbenen, Versor-
gung und Bettung im Sarg, Über-
führung zum Krematorium und
dann zur letzten Ruhestätte. Die
Kosten sind direkt beim ausge-
wählten Anbieter zu erfragen. Für
Urnenbeisetzungen, inzwischen
die häufigste Form der Bestat-
tung, ist die Kremierung Voraus-
setzung. Dessen Kosten werden
oft über das gewählte Bestat-
tungshaus abgerechnet. Wie hoch
die Ausgaben für ein Urnengrab
an sich ausfallen, hängt ebenfalls
vom Individualfall ab. Beim An-
bieter FriedWald beispielsweise
kauft man entweder Grabrechte
für eine Einzelruhestätte, das ist
der Platz für die Urne unter einem

selbst ausgesuchten Baum; oder
alternativ für einen ganzen Baum,
unter dem mehrere Familienmit-
glieder oder Freunde beerdigt
werden können. Unter
www.friedwald.de finden Interes-
sierte eine konkrete Kostenauf-
stellung. Die Grabrechte für ei-
nen einzelnen Platz kann man ab
590 Euro erwerben, die für einen
Baum ab 2.890 Euro. In beiden
Fällen ist im Preis das Nutzungs-
recht, der Eintrag im Baumregis-
ter sowie eine Urkunde als Grab-
nachweis enthalten. Die Beiset-
zungskosten in Bestattungswäl-
dern von FriedWald betragen ak-
tuell 450 Euro.
Zusätzliche Zusätzliche Zusätzliche Zusätzliche Zusätzliche AusgabenAusgabenAusgabenAusgabenAusgaben
Weitere Kosten entstehen für die
Trauerfeier, Todesanzeigen in der
Zeitung und die Trauerkarten, die
an Verwandte und Bekannte ver-
schickt werden. Als letztes sollte
man sich über die späteren Kosten
für die Grabpflege informieren. Bei
einer Baumbestattung in einem
Friedhofswald entfällt die klassi-
sche Grabdekoration, anders als
auf einem kirchlichen oder städti-
schen Friedhof, komplett. Im Früh-
ling und Sommer zieren dichtes
grünes Blätterwerk, samtiges

Urnenbeisetzungen sind in Deutschland die häufigsten Bestattungsar-Urnenbeisetzungen sind in Deutschland die häufigsten Bestattungsar-Urnenbeisetzungen sind in Deutschland die häufigsten Bestattungsar-Urnenbeisetzungen sind in Deutschland die häufigsten Bestattungsar-Urnenbeisetzungen sind in Deutschland die häufigsten Bestattungsar-
ten. Foto: DJD/Friedwaldten. Foto: DJD/Friedwaldten. Foto: DJD/Friedwaldten. Foto: DJD/Friedwaldten. Foto: DJD/Friedwald

Moos und zarte Wildblumen das
Grab. Im Herbst hingegen ist es
raschelndes, buntes Laub und im
Winter die Schneedecke. Die Bäu-

me jedoch können mit einer Na-
menstafel zum Andenken verse-
hen werden. Hierfür fallen zwi-
schen 30 und 125 Euro an. (DJD)



Bürgerbrief Mechernich – 56. Jahrgang – Nr. 23 – 15. November 2024 – Woche 4640

Freitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. November
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421-5003775

Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Trierer Straße 280, 52156 Monschau, 02472/80290

Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach, 02225/14646

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Fuggerstr. 21-25, 52152 Simmerath, 02473/93810

Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustr. 68, 52351 Düren, 02421/71260

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, +49225163443
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950



Bürgerbrief Mechernich – 56. Jahrgang – Nr. 23 – 15. November 2024 – Woche 46 – www.buergerbrief-mechernich.de 41

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

NotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxis
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

KreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhaus
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw.....
BereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
0172/9860333
02443/494144
VerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerk
Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörung
StromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgung
0800/7087878
e-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörung
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
0800/3223222

Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Hauptstr. 7, 52372 Kreuzau, 02422/94000

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November

RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller
Zülpich, 01523 4695490

www.tieraerzte-
kreis-euskirchen.de
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Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank Feinfilter
für allergenfreie Raumluft

kann beispielsweise mit Pollen
oder Feinstaub belastete Luft ins
Haus gelangen. Eine wirksame und
zugleich auch noch energieeffizi-
ente Lösung für gesunde Raumluft
ist daher die kontrollierte Woh-
nungslüftung. Dabei führen Lüf-
tungsanlagen die belastete Raum-
luft zuverlässig nach außen ab, lei-
ten gefilterte Außenluft ins Haus
und sorgen so für mehr „Lebens-
luft“. Bei der Initiative „Gute Luft“
unter www.wohnungs-lueftung.de
gibt es mehr Informationen zu den
verschiedensten Lüftungslösungen
für nahezu jedes Wohngebäude.
Sie eignen sich für den Neubau,
können aber auch nachträglich
eingebaut werden. Der Staat un-
terstützt zudem mit attraktiver
Förderung, über welche das Info-
portal ebenfalls einen kompakten
Überblick bietet.

Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der
kontrollierten Wohnungslüftung

verhindert, dass Feinstaub, Pol-
len und Insekten beim Lüften ins
Haus gelangen. So herrscht
immer frische Luft, auch bei ge-
schlossenen Fenstern. Damit das
Lüftungssystem effizient arbei-
tet, sollten die Filter mindestens
einmal im Jahr überprüft und
ausgetauscht werden, bei Be-
darf auch öfter. Sie können ganz
einfach selbständig ausgewech-
selt werden. Durch den steti-
gen, aber zugleich zugluftfreien
Luftaustausch beugen Lüftungs-
anlagen auch einer zu hohen
CO2-Konzentration sowie der
Entstehung von Schimmel vor.
Über Sensoren lassen sich
Feuchte, CO2- und Schadstoff-
gehalt gezielt überwachen und
individuell nach Bedarf steuern,
auch per App. Im Vergleich zum
manuellen Lüften sind Lüftungs-
anlagen mit Wärmerückgewin-
nung zudem energieeffizient und
senken die Heizkosten.
(DJD)

Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen
und Putzmitteln: In geschlosse-
nen Räumen können viele Schad-
stoffe für „dicke Luft“ sorgen. Dies
kann auf Dauer krank machen,
denn den Großteil unserer Lebens-
zeit halten wir uns in Innenräu-
men auf. Um eine gesunde Raum-
luftqualität sicherzustellen, ist
regelmäßiges Lüften daher enorm
wichtig.

Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen

Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft: Lüftungsanlagen führen Schad-Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft: Lüftungsanlagen führen Schad-Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft: Lüftungsanlagen führen Schad-Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft: Lüftungsanlagen führen Schad-Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft: Lüftungsanlagen führen Schad-
stoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Feinstaubstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Feinstaubstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Feinstaubstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Feinstaubstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Feinstaub
draußen.draußen.draußen.draußen.draußen.
Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comFoto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comFoto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comFoto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comFoto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.com
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Neue Frische für das Bett

Einmal pro Jahr sollte jedes Bett
einer gründlichen Reinigung un-
terzogen werden. Schließlich ver-
liert jeder Mensch pro Nacht ei-
nen viertel bis halben Liter
Schweiß sowie zahlreiche Haut-
schuppen, die Betttuch und Bett-
wäsche nicht auffangen können.
Beliebte Reinigungszeiten sind
Frühjahr und Sommer. So ist der
Wechsel vom Winter- zum Som-
merbett ein guter Zeitpunkt. Es ist
ein herrliches Gefühl, sich im Früh-
ling in eine frisch gereinigte Zude-
cke zu kuscheln. Gerne wird aber
auch der Sommer bzw. die Zeit der
Abwesenheit im Urlaub für die
Wäsche der Zudecke genutzt. Man
gibt die Decke kurz vor der Abreise
ab und erhält sie bei der Rückkehr
frisch und gewaschen zurück.
Zwar können manche Decken in
der eigenen Waschmaschine ge-
reinigt werden, doch nutzen viele
Kunden den bequemen Wasch-
und Trockenservice ihres nächs-
ten Bettengeschäfts. Dort besteht
oft sogar die Möglichkeit, eine

Edelhaardecke reinigen zu lassen.
Zudem bietet der Bettenhandel
eine spezielle Federnreinigung an,
bei der die Hülle geöffnet und die
Füllung separat gewaschen und
ggf. ersetzt wird. Adressen von
guten Bettenfachgeschäften fin-
det man z. B. im Internet unter
www.vdb-verband.org (akz-o).

Foto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-o
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Blut spenden, Becher bekommen
Wer bis Ende des Jahres beim DRK zum Lebensspender wird, bekommt eine Emaille-Tasse
geschenkt - Sechs Termine stehen in den kommenden Wochen im Kreisgebiet im Kalender

Andheri-Basar in Kommern
Am Sonntag, 24. November, können Besucher im Pfarrzentrum
Selbstgestricktes und -gebasteltes für den guten Zweck erwerben -
Einnahmen werden für Hilfsprojekte in Bangladesch, Indien und Nepal gespendet

Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen - „Wenn es
draußen kühler wird, ist die Zeit
für herzerwärmende Taten genau
richtig. Zum Beispiel für eine Blut-
spende: Man leistet entscheiden-
de Hilfe für andere und überprüft
die eigene Gesundheit“, so der
DRK-Blutspendedienst West.
Im November gibt es dafür einige
Termine. Los geht“s am Dienstag,
19. November, von 17 bis 20 Uhr
in der Mehrzweckhalle Arloff in
Bad Münstereifel. Am Freitag,
22. November, kann von 15 bis
19.30 Uhr in der Gemeinschafts-
hauptschule Hellenthal gespen-
det werden, am Dienstag, 26. No-
vember, von 16 bis 20 Uhr im Blan-
kenheimer Schulzentrum.
Weiter geht es in derselben Woche
am Donnerstag, 28. November, von
15.30 bis 20 Uhr im Rotkreuz-Zen-
trum Mechernich, am Freitag von
16 bis 20 Uhr im Dahlem-
Schmidtheimer Bürgerhaus und
schlussendlich am Sonntag, 1. De-
zember, von 9 bis 13 Uhr im Forum
der Gesamtschule Weilerswist.

„Wichtige Hilfe“„Wichtige Hilfe“„Wichtige Hilfe“„Wichtige Hilfe“„Wichtige Hilfe“
„Mit einer einzigen Blutspende
kann bis zu drei kranken oder ver-

letzten Menschen geholfen wer-
den“, so Edeltraud Engelen, die
Blutspende-Beauftragte des Roten
Kreuzes im Kreis Euskirchen:
„Blutspenden sind eine wichtige
Hilfe, schwerstkranken Patienten
eine Überlebenschance zu geben.
Allein in NRW, Rheinland-Pfalz und
dem Saarland werden täglich bis
zu 3500 Blutkonserven gebraucht.“
„Auch wenn wir uns im Kreis Eus-
kirchen auf unsere treuen Blut-
spender verlassen können und bei
uns die Spenderzahlen derzeit
noch stabil sind, gilt es, einen
möglichen Rückgang der Zahlen
abzufedern“, ergänzt Rotkreuz-
Kreisgeschäftsführer Rolf Klöcker.
Als Dank erhält jeder Spender bis
Ende des Jahres einen Emaille-
Becher für Heißgetränke.
Wer Blut spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Eine obere Al-
tersgrenze für Blutspender gibt es
nicht mehr. Wer sich unsicher ist,
ob er, zum Beispiel wegen der Ein-
nahme bestimmter Medikamente,
Blut spenden darf, kann sich vorab
kostenfrei bei der Hotline des DRK-
Blutspendedienstes unter 0800

Lieblingsbecher für Lebensretter: Wer bis Ende des Jahres beim DRK BlutLieblingsbecher für Lebensretter: Wer bis Ende des Jahres beim DRK BlutLieblingsbecher für Lebensretter: Wer bis Ende des Jahres beim DRK BlutLieblingsbecher für Lebensretter: Wer bis Ende des Jahres beim DRK BlutLieblingsbecher für Lebensretter: Wer bis Ende des Jahres beim DRK Blut
spendet, erhält diese Emaille-Tasse als Geschenk. Im Kreisgebiet findenspendet, erhält diese Emaille-Tasse als Geschenk. Im Kreisgebiet findenspendet, erhält diese Emaille-Tasse als Geschenk. Im Kreisgebiet findenspendet, erhält diese Emaille-Tasse als Geschenk. Im Kreisgebiet findenspendet, erhält diese Emaille-Tasse als Geschenk. Im Kreisgebiet finden
in den kommenden Wochen sechs Termine statt.in den kommenden Wochen sechs Termine statt.in den kommenden Wochen sechs Termine statt.in den kommenden Wochen sechs Termine statt.in den kommenden Wochen sechs Termine statt.
Foto: DRK Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPressFoto: DRK Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPressFoto: DRK Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPressFoto: DRK Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPressFoto: DRK Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPress

1194911 erkundigen oder unter
www.blutspende.jetzt einen
schnellen Online-Check machen.
Alle, die dürfen und wollen, kön-
nen sich unter
www.blutspende.jetzt einen Termin
reservieren - oder bei der Hotline
eine Blutspendezeit buchen. Zum
Termin muss dann der Personal-

ausweis oder Führerschein mitge-
bracht werden. Die eigentliche Blut-
spende dauert etwa fünf bis zehn
Minuten, danach bleiben die Spen-
der noch etwa zehn Minuten lang
entspannt liegen. Im Anschluss gibt
es einen leckeren Imbiss und den
Becher.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

heit, Selbstgestricktes und -ge-
basteltes für einen guten Zweck
zu erwerben. Für das leibliche
Wohl ist mit Kaffee, Kuchen und
Waffeln gesorgt.
Die Einnahmen gehen, wie jedes
Jahr, an die Andheri-Hilfe in Bonn.
Die Organisation fördert Hilfspro-
jekte für Menschen in Bangladesch,
Indien und Nepal. Ein wichtiges An-
liegen ist beispielsweise die Stär-
kung der Frauen in diesen Ländern.
Wer zusätzlich spenden möchte,
erhält auf Nachfrage eine Spen-
denquittung. Ansprechpartnerin-
nen sind Ilse Kradepohl
(Telefon 02443/6425) und
Marianne Weidenfeld
(02443/315481).
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Der jähr-
liche Andheri-Basar findet am
Sonntag, 24. November, von 12
bis 17 Uhr im Pfarrzentrum Komm-
ern (Kirchberg 14) statt.
Besucher haben hier die Gelegen-

Adventskränze gehören auch regelmäßig zum Sortiment des Andheri-Adventskränze gehören auch regelmäßig zum Sortiment des Andheri-Adventskränze gehören auch regelmäßig zum Sortiment des Andheri-Adventskränze gehören auch regelmäßig zum Sortiment des Andheri-Adventskränze gehören auch regelmäßig zum Sortiment des Andheri-
Basars. Der findet statt am Sonntag, 24. November, von 12 bis 17 UhrBasars. Der findet statt am Sonntag, 24. November, von 12 bis 17 UhrBasars. Der findet statt am Sonntag, 24. November, von 12 bis 17 UhrBasars. Der findet statt am Sonntag, 24. November, von 12 bis 17 UhrBasars. Der findet statt am Sonntag, 24. November, von 12 bis 17 Uhr
im Kommerner Pfarrzentrum.im Kommerner Pfarrzentrum.im Kommerner Pfarrzentrum.im Kommerner Pfarrzentrum.im Kommerner Pfarrzentrum.
Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress
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Modernste Einlagenversorgung Myoelektrische Armprothesen

Jansen
Orthopädietechnik

Direktversorgung von 
Bandagen und Orthesen

3D-Vermessung für Kompressions-
strümpfe und orthop. Einlagen

Alles aus
einer Hand!

Zentrale:
Am Markt 5 • 53937 Schleiden

Tel. 02445 8508-60 • Fax 8508-62

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Modernste Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren!

Kirchenkonzert in Floisdorf
Überraschungsgäste am 23. November ab
18 Uhr in der örtlichen St.-Pankratius-Kirche

Mechernich-FloisdorfMechernich-FloisdorfMechernich-FloisdorfMechernich-FloisdorfMechernich-Floisdorf - Ein Kon-
zert in der örtlichen Pfarr- und Wall-
fahrtskirche St. Pankratius gibt der
Musikverein „Cäcilia“ Floisdorf am
Samstag, 23.November, um 18 Uhr.
Einlass ist ab 17.30 Uhr.
Wie Martina Züll für das Blasor-
chester mitteilt, werden als Über-

Die gut gelaunten Musiker/innen des Floisdorfer Musikverein „Cäcilia“Die gut gelaunten Musiker/innen des Floisdorfer Musikverein „Cäcilia“Die gut gelaunten Musiker/innen des Floisdorfer Musikverein „Cäcilia“Die gut gelaunten Musiker/innen des Floisdorfer Musikverein „Cäcilia“Die gut gelaunten Musiker/innen des Floisdorfer Musikverein „Cäcilia“
im Jubiläumsjahr 2023. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressim Jubiläumsjahr 2023. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressim Jubiläumsjahr 2023. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressim Jubiläumsjahr 2023. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressim Jubiläumsjahr 2023. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Besinnliche Musik zum Advent

raschung ein Sänger und ein Gast-
musiker aufgeboten. Das Reper-
toire, das der Musikverein bei die-
sem Kirchenkonzert aufführt, ist
selbstverständlich dem kirchli-
chen Rahmen angepasst. Infos
unter Tel. (0172) 67 82 155.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Der Titel des Konzerts ist „Be-
sinnliche Musik zum Advent“. Die
Programmabfolge ist als „Ein-
stimmung auf die Weihnachtszeit“
gedacht, so die Schriftführerin Ju-
lia Milde. Der Eintritt ist frei. Im
Anschluss gibt es Glühwein.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Wenn die Tage kür-
zer und die Nächte länger werden,
bricht für viele eine besinnliche und
auch ein wenig heimelige Zeit an.
Verstärkt wird das adventliche Er-
wartungsgefühl auf Großes, das da
kommen soll, noch durch die ent-
sprechende Musik und den Duft
und Geschmack bestimmter vor-
weihnachtlicher Gewürze wie Nel-
ken, Zimt, Kardamom und Anis...
Sinnliche Unterstützung bei der
Einstimmung auf Weihnachten be-
kommen die Mechernicher auch
in diesem Jahr wieder von ihrem
bergmännischen Traditionsblasor-
chester, der Bergkapelle von 1870.
Die Musikerinnen und Musiker
spielen am Sonntag, 1. Dezem-
ber, ab 17 Uhr Advents- und Weih-
nachtslieder in der Pfarrkirche St.
Johannes Baptist in Mechernich.

Die Bergkapelle von 1870 gibt amDie Bergkapelle von 1870 gibt amDie Bergkapelle von 1870 gibt amDie Bergkapelle von 1870 gibt amDie Bergkapelle von 1870 gibt am
Sonntag, 1. Dezember, ab 17 UhrSonntag, 1. Dezember, ab 17 UhrSonntag, 1. Dezember, ab 17 UhrSonntag, 1. Dezember, ab 17 UhrSonntag, 1. Dezember, ab 17 Uhr
in der Mechernicher Pfarrkirchein der Mechernicher Pfarrkirchein der Mechernicher Pfarrkirchein der Mechernicher Pfarrkirchein der Mechernicher Pfarrkirche
eine besinnliche Einstimmung aufeine besinnliche Einstimmung aufeine besinnliche Einstimmung aufeine besinnliche Einstimmung aufeine besinnliche Einstimmung auf
den Advent. Foto: Manfred Lang/den Advent. Foto: Manfred Lang/den Advent. Foto: Manfred Lang/den Advent. Foto: Manfred Lang/den Advent. Foto: Manfred Lang/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Bergkapelle gibt am Sonntag, 1. Dezember,
ab 17 Uhr ein Konzert in der Pfarrkirche St.
Johannes Baptist in Mechernich - Einstimmung
auf die Vorweihnachtszeit auch mit Glühwein
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.11.2024 um 10 Uhr22.11.2024 um 10 Uhr22.11.2024 um 10 Uhr22.11.2024 um 10 Uhr22.11.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-,
und Taschenuhren, Zahngold, Militaria,
Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163 2414868

HandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerker
Maler & LackiererMaler & LackiererMaler & LackiererMaler & LackiererMaler & Lackierer
aus Mechernich / Firmenichaus Mechernich / Firmenichaus Mechernich / Firmenichaus Mechernich / Firmenichaus Mechernich / Firmenich

hat in den Monaten, November und
Dezember noch freie Termine.
Kontakt unter 0177/6443126

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft Pelzmäntel
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu,ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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Die Experten für den Verkauf  Ihrer Immobilien 

A L T E S   T E A M   -   N E U E R   L O O K ! 

G E B A L L T E   K O M P E T E N Z   A B   J U L I  

I N   D E R   B E R G S T R. 2  -  53894 MECHERNICH 

02443 90 26 60 - WWW.G -W- IMMOBILIEN.DE


